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1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der ‚United Preß“.) 


Inland. 


Die Demokraten Ohios. 


Columbus, O., 20.. Sept. 
mokratiſche 


Die de⸗ | 
Steatöfonvention ftellte | 
Milton Turner al8 Kandidat für das | 
Amt des Staatzfefretärs auf, James | 

Ermifton für das Staat3-Oberges | 

t, Harry B. Keefer für den Rath | 
der öffentlichen Arbeiten, und Dr. %- | 
X. Xeech für das Schul-Kommiffariat. | 
Abends wählte das Staats-Zentralfos | 
mite noch einen Erefutivausfchuß. Da=- | 
mit war eine der lebhaftejten und denf= | 
würbdigiten Konventionen in ber Ge: | 
Thichte des Staates zu Ende. | 
Sonſtige Staatskonventionen. 


Hartford, Conn., 20. Sept. Die re— 
publifanifche Staatsfonvention für 
Eonnecticut jtelte den früheren Gena= 
tor O. V. Coffin als Gouverneurskan— 
didaten, und den früheren Vizegou— 
verneur Lorrin A. Cooke als Vizegou— 
verneurskandidaten auf. Geſtern Abend 
fand eine enthuſiaſtiſche Maſſenver— 
ſammlung in der „Armory“ ſtatt. 

Columbia, S. C., 20. Aug. In der 
Staatskonvention der Tillman-Demo— 
kraten wurde, wie man erwartet hatte, 
John Gary Evans als Gouverneurs— 
kandidat aufgeſtellt, W. H. Timmer— 
man für Vizegouverneur, W. T. C. 
Bates als Schatzmeiſter, und O. W. 
Buchanan als Generalanwalt. Die 
Gegner Tillmans waren zwar auch auf 
der Konvention vertreten, brachten aber 
nicht einmal einen untergeordnetenKan⸗ 
didaten durch. Sie wollen jetzt eine ei— 
gene Konvention abhalten und eine | 
DppofitionsKandidatenlifte ins Feld 
ttellen. 

Spofane, Wafh., 20. Sept. Hier | 
wurde die republikaniſche Staatskon— 
vention für Waſhington eröffnet. John 
D. Gregory fungirte als zeitweiliger 
Vorſitzer. 

Der deutſche Katholikentag. 

New York, 20. Sept. Noch geſtern 
ſchloß die Nationalkonvention des deut— 
ſchen Römiſch-Katholiſchen Zentralver— 
eins mit einem dreimaligen Hoch auf 
den Papſt, welcher auch telegraphiſch 
ſeinen Segen geſandt hatte, der durch 
Monſ. Schröder, von der katholiſchen 
Univerſität in Waſhington, verleſen 
wurde. Es wurden vorher wieder Re— 
ſolutionen zugunſten der weltlichen 
Herrſchaft desPapſtes und unbeſchränk— 
ter Leitung der katholiſchen Pfarrſchu— 
len in Amerika angenommen. Bei der 
Beamtenwahl wurde Adolf Weber von 
Racine, .Wis., zum Präfidenten er— 
wählt, W. H. Wolf von New Vorf zum 
eritert Vizepräfidenten,H. Feldhaus von 
Louisville zum zweiten Vizepräſiden— 
ten, Alfred Steckle von Milwaukee zum 
protokollirenden Sekretär, H. V. Schif⸗ 
fer von Covington zum Finanzſekretär, 
und John F. Brinkmann von Terre 
Haute zum Schatzmeiſter. Als Voll—⸗ 
zugsausſchuß wurden gewählt: F. 
Wiendes von St. Louis, W. Casper 
von Milwaukee, W. Aver von New 
York und Georg Janſen von Coving⸗ 
ton. Die nächſtjährige Konvention 
wird in Albany, N. Y., am dritten 
Sonntag im September abgehalten 
werben. 





25 Derlchte! 

Alron, D., 20. Sept. Ein hölzer- 
ner Hocboden zmwilchen zwei Gebäuden 
in Sud-Afron brach plößlich zufam- 
men, und 75 Menfchen ftürzten etwa 
35 Sup tief hinab. 25 derjelben wur 
den mehr oder weniger fchiver verlekt, 
und mehrere dürften nicht mit dem Le— 
ben daponfommen. Einer, der 18jäh- 
tige Joſef Ryan, ift bereits nach weni- 
gen Stunden feinen Verlegungen exle- 
gen. 

Der Hochboden war bon einem ath- 
letifchen Klub jüngft gepachtet, gemöhn- 
li) zur Aufbewahrung von Kutjchen 
benugt worden und neuerdings zu ei- 
ner Unterhaltung bejtimmt, zu der fih 
ein ziemlich zahlreiches Publitum ein- 
gefunden hatten. Unmittelbar auf den 
Einfturz folgte eine furchtbare Panik. 
Freunde der VBerunglüdten juchten die- 
jelben auß den Trümmern zu ziehen 
und drängten fich Dabei gegenfeitig der» 
maßen, daß Viele beinahe todtgetrams 
pelt wurden. Endlich erjgien die Po= 
lizet und ftellte die Ordnung mieder 
her, foweit e8 unter ben Umftänden 
möglich war. 

Kleidermader- Ausflaud. 


Bojton, 20. Sept. Dem Borbilv 
ihrer erfolgreichen New Yorker Kolle— 
gen folgend, legten heute hier 3500 
Kleidermacher die Arbeit nieder, und 
der Streif fcheint fich noch weiter auß- 
zudehnen. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen: 


New York: Aller von Bremen. 

i Philadelphia: Minnefota von Lon- 
on. 

—— Southwark von Philadel⸗ 
ia. 

Rotterdam: Veendam von New k. 

Queenstown: Germanic, us 2 
de nad Liverpool. 

outhampton: Columbia ‚ö 
York nah Hamburg. un 
Wbgegangen: 

New XHork: Habsburg nach Bremen; 
Nedar nad Neapel; New York nach 
Southampton; Rhynland nad Ant: 
werpen. 

Wetterbericht. 
Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön; wahr: 
ſcheinlich ein märmer Freitag 
Nachmittag; Jüdliche Winde 


‚DSOO. 


— 


—— 


Am Galgen. 


Pittsburg, 20. Sept. Heute wur 
hier der 37jährige Georg Schmauüs, 
ein geborener Bayer, der vor 10 Jahren 
nach Amerika kam, wegen Ermordung 
ſeiner Gattin und zwei ſeiner Kinder 
gehängt. (Das Verbrechen wurde, wie 
damals gemeldet, am Morgen des 26. 
Juli 1893 in Süd-Pittsburg verübt, 
und zwar hatte Schmaus lediglich die 
Arficht, die geringe Verficherungsjum- 


me auf das Leben der Oattin und ber | 
Er ftedte dann | 


Kinder zu erlangen. 
noch) die Wohnung in Brand; doch ge= 
lang es ihm nicht, damit den Charakter 
des Verbrechens zu vermwijchen. Der 
Sjährige Johannes Schmaus, den der 


gleichfalls ohne Weiteres todtgefchlagen 
hatte, trat als Hauptzeuge gegen den 
unnatürlichen®ater auf. Trogdem nah 
men derfunge und fein®ater am Dien- 


⸗ 


| 


I 


I 





tag rührenden Abfchied von einander, | 
und der Stnabe war die einzige Berfon, | 
welche den Verurtheilten nicht ganz und | 


gar 


verließ. Am Dienftag zeigte 


Schmaus au zum erften Male, feit- | { nöber 
ı an der Ditfee, fig) Zeichnungen bon den 


dem er die graufige That verübt hatte, 
tiefe Bewegung, 


während er vorher | 


ftet3 einen gleichgiltigen Stumpffinn 
bewahrt hatte, und von nun an mat | 


er wie umgemwanbelt. 


Er erhielt bor | 


der Hinrichtung geiftlichen Beijtand | 
bon zei fatholifchen Prieftern und vier | M 
ſich erwiſchen zu laſſen. 
Georg Dukovic ſollte heute gleichfalls 


barmherzigen Schweſtern.) 


hier hingerichtet ewrden, aber im letzten 


Augenblick gewährte der Gouverneur 
einen Aufſchub für ihn, da Wahnſinn 
geltend gemacht wurde. 

Nachklänge zum„Wahuraube. 


Kanſas City, Mo., 20. Sept. „Dad“ 
Prescott, der ſchwer verwundete Loko— 
moͤtivführer jenes Zuges der Santa 
Fe-Bahn, welcher bei Gorin, Mo., von 
Räubern angegriffen wurde, ift unge— 
mein aufgebracht über die Art, wie fich 
die den Zug „berwachenden” Geheimpo- 


liziften bei der ganzen Gefchichte bes | 
nommen haben, und gibt deutlich ges 


nug zu verjtehen, daß das Ganze eine 


tive8 und den Räubern gemefen fei, 
weich” Erjtere einfach wieder derBahn- 
gejelfchaft gegenüber ihre Nüblichkeit 
und Nothmwendigfeit bemweifen wollten, 
jelbjt auf Koften ehrlicher und pflicht- 
treuer Angeftellten der Bahn! i 


Schule und Sonfeffion. 


Amezbury, Maff., 20. Sept. Zu 
Salisbury mußte eine Klaffe der df- 
fentlichen Grammärfchule infolge eines 
Streites gefchloffen werden, welcher fich 
jefert erhob, al3 Kjabella Cavenaugh, 
eine Katholifin, al3 Lehrerin angeftellt 
wurde. Die Mitglieder des bekannten 
katholikenfeindlichen Ordens „Ameri— 
can Protective Aſſociation“ erklären, 
ſie würden es nicht zulaſſen, daß die 
von ihnen der Schule geſchenkte Natio— 
nalflagge aufgehißt würde, ehe die ge— 
nannte Lehrerin nicht wieder abgeſetzt 
ei. 

Opſer der Waldbrände. 


Hinckley, Minn. 20. Sept. Noch 
immer findet man die Leichen von Per— 
ſonen, welche in den großen Waldbru— 
den ihr Leben verloren. In den Trüm— 
mern des Holzgehöftes der Brennan’- 
Ichen Mühle hat man neuerdings eine 
Anzahl Menfchengebeine entvedt. Un= 
ter den dort Umgefommenen muß au) 
minbeften3 ein Kind gewesen fein; denn 
man fand auch den Rumpf einer Bup- 
pe aus Porzellan und andere Kinder- 
Spielzeuge. Das Ganze bot einen Une 
blid, der graufjig war. 


Ausland, 


Der Ehoferafhredten. 


Berlin, 20. Sept. in der mit dem 
17. September abgelaufenen Woche 
wurden in Dftpreußen 28 neue Er- 
frantungen an der Cholera und 9 To= 
desfälle angezeigt. 

Auch wird ein neuer Cholera-Gr- 
krankungsfall aus dem Elbe-Bezirk ſo— 
wie einer aus Heſſen-Naſſau gemeldet, 
ferner aus der Rheinprovinz zwei 
neue Erkrankungen und 2 Todesfälle, 
und aus Schleſien 64 neue Erkrankun— 
gen und 23 Todesfälle. 


Ahlwardt ſitzt wieder. 


Berlin, 20. Sept. Der bekannte 
Antiſemit Ahlwardt, welcher zuletzt in 
Eſſen wegen Beamten-Beleidigung ver— 
donnert wurde, hat alle ihm offenen 
Rechtswege beſchritten, um eine Um— 
ſtoßung des Urtheils zu erlangen, aber 
vergebens. In Folge deſſen „ſitzt“ er 
jetzt wieder. 

Vuelſf mit bluligem Ausgaug. 


Karlsruhe, Baden, 20.Sept. Wie aus 
Freiburg im Breisgau gemeldet wird, 
hat zwiſchen dem in Baſel domizilirt 
geweſenen Leutnant a. D. Luchaire und 
dem Leutnant Ratzel vom 5. badiſchen 
Infanterie⸗Regiment Nr. 113 (Frei⸗ 
burg) bei dem Dorf Weil im Kreiſe 
Konjtanz ein Duell ftatigefunden, bei 
welchem ber Eritere einen Schuß in den 
Unterleib erhielt, welchem er den nädh- 
fin Tag in Bafel, wohin er transpor- 
tirt worden ivar, erlag. 

Zuchaire hatte Leutnant Nabel, mel- 
er mit einer Schweiter jene verheira⸗ 
thet geivejen, bon ihr aber gefchieden 
war, öffentlich mit der Reitpeitfche ge⸗ 
prügelt. Ratel mollte den Säbel zie- 
ben, ein 33 Weges kommender Arbei- 
ter hinderte Ihn aber an dem Gebrauch 
besjelben. Eine Herausforderung zu 

Röteres nahm d 


Duell erfolgte, und en 
erweßhnten Hlubigen Musgang. Der 


ga Ungelegenieit lag ein Erb» 
Iaftsjteit au Grund 


* Ss 
5 — 


a 


Eee nenne nannten sinne 


— 





% ı Jählichen Anfang genommen. 
abgemachte Sache zwifchen den Detef- 


* 


v#sl 


Ausgezeiinele Wirkung. 


Chicago, Donneritag, den 20. September 1894. — 5 Uhr-Ausgabe. 


— Wißmaun verlobt ſich. 


Berlin, 20. Sept. Major v. Wiß- 
mann, der Reichgfommifjar für Dit- 
afrifa, hat fich mit einer Köfnerin, Frl. 
Hedwig Langen, verlobt. Diefe VBerlo- 
bung dürfte die Abſicht Wißmanns, 


nach Afrika zurückzukehren, durchkreu⸗ 


zen. 


Schlimme Fenersbrünfte. 
Berlin, 20. Sept. Bei einem Brande 
in Natel, Regierung®bezirt Bromberg, 
find der Häusler Zehiin, deffen Frau 
und ein Enfelfind um’s Leben gelom- 


men. Yuch die Stadt Malmedy an ber | 


Marge, im Regierungsdezirt Aachen, 
it von einer Yeueröbrnuft heimgefucht 


2 | worden, und 30 MWohnhäufer wurden 
Vater aus unerkflärlicher Urfache nicht | 


von den Flammen niedergelegt. 
Zeichnungen fpionenhaften Charakters. 


Berlin, 20. Sept. Die „Deutfche 
Tageszeitung“ läßt fich mittheilen, daß 
der Marine-Attache der Hiejigen ruffi- 
Then Botfchaft, Kontre-Admiral Du- 
bafjom, dabei ertappt worden fei, mie 
er gelegentlich der jüngft ftattgefunde- 
nen Ylotienmandöver bei Smwinemünde, 


Küftenbefejtigungen, den verjchiedenen 
Maröprirjtelungn der deutſchen 
Schiffe u.ſ.w. anfertigte. 

Weiter heißt es, man erwarte jetzt 
die Abberufung des unvorſichtigen At⸗ 
taches, welcher ſo tölpelhaft geweſen ſei, 


Wird gemaßregelt werden. 
Stuttgart, 20. Sept. Nach langem 
Hinſchleppen hat nunmehr vor dem 
Disziplinargericht dahier der Prozeß 
gegen den im Juni d. J. vom Amte 


ſuspendirten Ulmer Landgerichtsrath 


Pfizer begonnen. Letzterer hatte be— 
kanntlich in einer Broſchüre die An— 
ſicht vertreten, daß Willibald Illing, 
der Angeklagte in einem vor dem 
Schwurgerichte in Ulm verhandelten, 
äußerſt ſenſationellen Brandſtiftungs— 
Prozeſſe, unſchuldig verurtheilt wor— 
den ſei. Das gegen ihn eröffnete Dis— 
ziplinarverfahrn hat nun ſeinen that— 
BeiEr⸗ 
öffnung der Verhandlung erhob der 
Angeklagte Proteſt gegen die Richter, 
weil dieſelben nicht vorurtheilsfrei ſei— 
en. Aber der Einwand half ihm nichts. 
Sein Schickſal iſt offenbar beſiegelt. 
Augetreuer Pofikaffirer. 
Köln, 20. Sept. Der Poſtkaſſirer 


Robert Graichen zu Eſſen hat die dor— 
tige Kaffe um 30,000 Mark beſtohlen 


und tt dann, nachdem eine Unterfu⸗ 


Hung in Ausficht geftellt worden war, 
flüchtig geworben. 


Kinderprofiitutions- Skandal! 


Budapeft, Ungarn, 20. Sept. Ein 
neuer und ungeheurer Gittlichkeit3- 
Skandal ift Hier aufgededt morden. 
Polizeilich ift feitgeftelt, daß junge 
Mädchen im Wlter von 12 bi3 15 Jah 
ren in der Lafterhöhle der berüchtigten 
Kupplerin Kovacd, geb. Spik, mit 
Männern, und zwar meift mit älteren, 
zufammentrafen. Unter den Lebteren 
befinden fi) hochgeftellte Beamte! Bi3- 
ber find bereit3 400 junge Mädchen 
aufgefunden morden, welche bon ber 
Kupplerin dem Leben der Schande in 
die Urne geführt worden find. Die 
Kovaca war urjprünglich lediglich me- 
gen Vergehens gegen die fittenpolizei- 
Ehen Vorjchriften verhaftet morden, 
und bei vem- Prozeß famen dann alle 
diefe erftaunlichen Dinge an den Tag. 


Menwahlen in Belgien. 


Brüffel, 20. Sept. Das Amtsblatt 
„Doniteur Belge“ veröffentlicht ein 
fönigliches Dekret, wonach der belgi- 
jche Senat fowie die Abgeordnetenlam- 
mer aufgelöft werben, und der 14, Df- 
tober für die Wahl eines neuen Par— 
Inmentes beftimmt wird. Dieje Wabh- 
len werden die erjten fein, welche unter 
dem neuen belgifchen Stimmrecht3=Ge- 
fe abgehalten werben. 


Hüubergelchichten. 
Verwegene Bande in Griechenland! 


Athen, Griechenland, 20. Sept. Aus 
Zamia, unmert der türfifchen Grenze 
anı Golf von Volo, meldet man ein ver= 
mwegenes Stücchen griehifcher Räuber. 

Der Königl. Staatsanwalt, ein Rich- 
ter und zimeit Gerichtsfefretäre fehrten 
gerade in einer Squipage, in Beglei- 
tung zweier Gendarmen, au8 Dörfern 
zurüd, in denen fie Auskunft über das 
Räuberwejen jener Gegend gefammelt 
batten, als fie plöglich, nur eine halbe 
Stunde von Lamia, von der Räuber: 
bande Papaty-Ritfopuloes umzingelt 
wurden. Die Räuber padten den 
Staatsanwalt und die Richter und 
Ichleppten fie nach ihrer Vefte auf dem 
Berg Ditays. 

Später wurde den Gefangenen ge: 
fiattet, ihren Freunden Nachricht zu 
jenden; die Räuber forderten ein hohes 
Löfegeld und bedangen fich aus, daß fie 
vorher nicht verfolgt würden. 

E3 wurde jeboch alabald eine Ab- 
theilung von 100 Soldaten gegen die 
Räuber ausgejandt, und in dem fidh 
entjpinnenden Kampfe wurde die Ban- 
de vernichtet, — aber der Staatsan⸗ 
twalt wurde getöbtet, und der Richter 
töbtlich verwundet. 

Paris, 20. Sept. Eine amtliche De- 
peiche aus Hoy Not, derHauptitadt von 
Zongfing, meldet, daß eine Anzahl 
Seeräuber auch emen von Langſon 
fommenden Babnzug zum Entgleifen 
zu bringen fuchten. Der hineftiche Lo- 
tomotipführer wurde getöbtet, und 
zwei Franzofen wurden bon den Räus- 
bern fortgejchleppt. Letere werden jet 
am Dberjt Gallieni verjalgt, 


A dtand ift nicht gefahrlich. 


Vom Kriegsfchunplof, 
Hene Erfolge der Japaner? 


Shanghai, Chint, 20. Sept. Es 
heißt, daß der Feldmarfchall Yamaga- 
ta, welcher die japanlifchen Streitfräfte 
in Korea befehligt, jet mit 45,000 
Mann vom Südoiten her auf die chine- 
fiiche Stadt Moufden Iosmarfchire. 

Zu den Berichten über die Seefchlacht 
unmeit der Mündung des Yalufluffes 
ift noch nachzutragen, daß e& zwar ge- 
lang, die chineftichen Truppen von den 
Krieasihiffen aus an’& Land zu fegen, 
daB diefe Truppen aber nachher von den 
Japanern gefangen genommen mur= 
den. Die Kapaner verfichern, auf ihrer 
Seite feien gar feine Kriegsſchiffe un— 
tergegangen, und die Ehinefen feien in 

\der GSeejchlacht viel; Schlimmer megge- 
fommen, als fie zugeben, — ja, ber 
michtigfte Theil ihrer Flotte ſei ver— 
| nichtet worden. Die Chinejen aber be- 
| haupten nach wie bot, daß fie einen 
| Sieg errungen hätten. 

Die telegrapibiche Verbindung zmwi- 
chen der Hauptitadt Peking und den 
hinefifchen Zandtruppen foll von den 

| Kapanern abgejchnitten worden fein. 

Uebrigens mar dielngabe, daß in 
jener Schlacht der auf hinefifcher Sei- 
te kämpfende deutſche Oberſt v. Han— 
necke gefallen ſei, unrichtig; er wurde 
nur leicht verwundet, ebenſo der Admi— 
ral Ting, und Beide haben bereits wie— 
der ihr Kommando übernommen. 

London, 20. Sept. Hier und inBer: 
lin verlautete, dak der chinefische Vize— 
fönig Li Hung Chang nicht nur degra= 
Dirt und abgejegt worden jei,jondern In 
Verzweiflung darüber und über das 
Kriegsmißgefchiet der Ehinefen Selbit- 
mord begangen habe. Doch jehenft man 
diefer Kunde vorerjt feinen Glauben. 

London, 20. Sept. Depejchen an 
die „Gentral News“ 'befagen gleichfalls, 
daß die Japaner in der Geefchlacht ver- 
Ioren haben, und nur drei der japani= 
ichen Schiffe („Abufhima”, „Yoihima“ 
und,Saikfio“) erheblich befchädigt wur- 
den. Auf japanischer Seite nahmen an 
dem Treffen 19, auf chinefifcher Seite 
12 reguläre Kriegsfchiffe theil. Die 
japanifche Ylotte trat bei Einbruch der 
Dunfelheit den Rüdzug an, wie man 
hört, aus Mangel an Munition. Die 
meiften chineſiſchen Schiffe, wurden be— 
deutend beſchädigt und werden nach 
Prrt Arthur behufs Vornahme vonRe— 
peraturen fahren. 

Yokohoma, Japan, 20. Sept. Die 
Japaner exheben eutſchieden den An⸗ 
ſpruch, in der Seeſchlacht am 17. Sep⸗ 
tember gewonnen zu haben. 

(Telaraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lotalbericht. 


Fangen früh au. 


Dem Richter Doyle wurden heute 
zwei achtjährige Knaben, Namen3Wil- 
lie Smith und Edvie-PBrice, unter der 
Anklage des Diebitahls vorgeführt. 
Die Heinen Burfchen jollen gejtern dem 
Zimmermann Hermann ale, während 
er auf einem Neubau an der Ede von 
Springfield Ave. und Madifon Str. 
beichäftigt war, aus jeiner im Gouter- 
rain liegenden Welte eine goldene Uhr 
nebjt Kette entwendet haben. Der 
‚Richter verurtheilte nach einem furzen 
Berhör die beiden jugendlichen Hallun- 
ten zu einer Strafe von je $25 und 
den Kojten. 


Kurz; und Neun. 


* Vor Richter Windes und einem 
Geſchworenen-Kollegium wird gegen— 
wärtig der Prozeß verhandelt, welchen 
der Bau-Kontraktor Harry L. Holland 
gegen das County Cook eingeleitet hat. 
&3 handelt fich befanntlih um $195,- 
000, melde Holland angeblih vom 
County für das Anjtreichen des Coun- 
ty-©ebäudes zu fordern hat. 


* Ein gewiffer Albert Beder hatte 
geitern Abend das Unglüd, mährend 
er auf dem Trittbrett eine Straßen 
bahnwagens ſtand, bei einer jcharfen 

Biegung an der Ecke von Van Buren 

Str. und Centre Ave. gegen einen Te⸗ 

legraphenpfoſten geſchleudert zu wer⸗ 

| ten, wobei er jchivere inerliche Verle- 
tungen dabontrug. Der Verunglüdie 
murde nach feiner Wohnung, Nr. 2 
Aſhland Court, gebracht. 


*Ein Feuer, das in Anbetracht des 
gefährlichen Entſtehungsheerdes leicht 
einen verheerenden Umfang hätte an- 
nehmen fönnen, brach heute, Morgen 
um 8:10 Uhr in dem hinteren Theile 
des breiftöcdigen Haufes Nr. 24 W. 
Erie Str. aus, das jeboch jo- 
fort gelöjcht wurde und nur geringen 
Schaden anrichtete. Der Eigentümer 
des Gebäudes, Herr W. E. Williams, 
betreibt in demfelber eine Streichholz- 
fabrif, in welcher Durch zu ftarke Erhi- 
Bung eines Keffel3 die für die Streich 
hölzer beſtimmte Zündmaſſe in Brand 
gerieth und explodirte. 

*Der 48jährige Theodor Miller, 
wohnhaft Nr. 186 Oak Str. verſuchte 
geſtern Abend, an der Ecke von Wafh— 
ington⸗ und Franklin Gtr., auf einen 
in Bewegung befindlichen Kabelbahn⸗ 
wagen zů ſteigen, verlor aber ſeinen 
Halt und ſtürzte auf das Straßenpfla⸗ 
fter herab. Der Unglüdliche erlitt in- 
folge des Tyalled einen Bruch des Iin- 
ten Handgelentes und mehrere jchlim- 
me Kontufionen. Ein Ambulanzwagen 
Ichaffte ven Verlegten nach feinerWoh- 
nung, wo ihm jede nur mögliche ärzt- 
liche Hilfe zu Theil wurde, Sein Zu- 
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Der Hennepin⸗Kanal. 

Kapitän Marſhall, der Chef des 
Bundes-Ingenieuramtes in Chicaao, 
hat ſoeben die Pläne und Voranſchläge 
für die zweite Geftion de3 Hennepin= | 
Kanals fertig geitellt, und im Laufe | 
der nächlten Woche follen die Kontrafte | 
vergeben werben. Dieje zweite Seftion | 
des Kanales tit 8 Meilen lang und | 
gegen 2000 Arbeiter werden daran Bez | 
thäfttqung erhalten. Die Fertigftelung 
des ganzen Kanales hängt Davon ab, | 
in welcher Weife der Bundes-KRongreß 
die nöthigen Gelbbewilligungen macht. | 

Der Kanal beginnt am Sllinois- 
fluß, 14 Meilen unterhaib LaSalle, | 
und mündet, wenn er fertig ift, bei Rod | 
Ssland in den Mifftitopt. Im Ganzen 
wird er 77 Mteilen lang werden. Durh 
den Kanal joll eine weitere Verbindung 
ziwtjchen den beiden genannten Flüffen, ! 
teip. den Seen, hergeftellt werden, mel- | 
che für Die leichtere Schiffahrt benußt | 
werben fann. Gleichzeitig dient der 
Kanal au) für Drainagezmwede in dem | 
Dijtrift, welchen er Durchichneidet. Die | 
erite Seltion wird bereiiS am 1. No= | 
beinber ihrer Beitimmung übergeben 
werden. | 

Bis jebt find die Arbeiten nur fehr | 
langjam vor fich gegangen, da das We: | 
gerecht erjt mach langwierigen Prozef= | 
fen erworben werben konnte. Die erften | 
DVermeflungen wurden jchon im Jahre | 
1889 vorgenommen, und bor drei Jah: | 
ren begannen die wirklichen Arbeiten. 
Urfprünglich wurden 7 Millionen Dol- 
lars für die ganze Arbeit bewilligt und | 
zwei meitere Millionen murden in 
Ausficht geitellt, Fal3 man mährend | 
der Ausführung der Arbeiten auf be- 
fondere Schwierigkeiten ftoße. 


Des Mordes angeflagt. 


Bor Richter Adams wird gegenwär=- 
tig der Prozeß gegen John McDonald, 
alias „Scotty“, John Hallen, “alias 
„Bob“ Hallen und Edward Dapis ver- 
handelt, welche der Ermordung des 
Behnmärters Yofeph Zacharech befchul- 
digt find. . Zacharech wurde befanntlid) | 
bor mehreren Wochen durch einen Re= 
bolverfchuß getödtet, als er mehrere 
Burſchen, die fich in einem Frachtwag- 
gon ein Nachtlager zurecht gemacht hat 
ten, aufforderte, den Blaß zu verlaffen. 

Ein anderer Mordprozeß hat ges | 
ftern vor Richter Payne feinen Anfang 
genommen. WEAngeflagte fungiren | 
zwei berüchtigte Wyrauenzimmer, Na- 
men? Mary Smith und Edna Bromn, 
wel igt jind,-am.18. Mai d. 
%. den Farmer Samuel3 2. Grimes in | 
eine Wirthichaft an Clark und Kinzie 
Straße gelodt und dort durch Mor- 
phium, das fie ihm in’3 Bier fchüttes | 
ten, vergiftet zu haben. Das Motiv 
der jcheußlichen That mar offenbar 
Raubſucht geweſen. Die beiden Me— 
* jollen damals $200 erbeutet ha- 

en. 


Landſchwindel vor Gericht. 





Im Superiorgericht wurden heute 
34 verſchiedene Schriftſtücke eingereicht, 
von denen jedes einzelne ein Geſuch 
enthält, eine auf Charles MeBrides 
Grundeigenthum ausgeſtellte Hypothek 
für verfallen zu erklären. Das Grund— 
eigenthum, um welches es ſich hier 
handelt, wird von der Kedzie-, Ohio⸗ 
und Mead Str. und dem Central Park 
begrenzt und ſoll 8250,000 werth ſein. 

MeBride Toll durch einen rieſigen 
Schwindel in den Beſitz dieſes Landes 
gelangt ſein. Wie aus der urſprüngli— 
chen Klageſchrift zu erſehen iſt, tauſch⸗ 
te er es von den früheren Beſitzern ge-⸗ 
gen 64,000 Acves Land ein, die er an— 
geblich in Texas beſaß. Die Uebertra⸗ 
gungs-Urkunden wurden ausgeſtellt, 
und ſpäter zeigte es ſich, daß das 
Stück Land in Texas nur 6400 Acres 
groß war und daß ſelbſt dieſes nicht 
einmal McBride eigenthümlich gqehör= | 
te. Inzwifchen hatte er die Einkünfte, 
Mietden und Pachtgelder von den hie | 
figen Grundftüden einfaffirt, fich aber | 
mwohlmeislich gehütet, die Zinien für | 
die Hhpothefen zu zahlen, mit denen | 
das Eigenthum belaftet war. E3 biieb 
deshald den früheren Eigenihümern 
der Grunditüde nicht3 meiter übrig, 
al3 um die Wiedererlangung ihres Ei- 
genthums zu progefliren. 


Dem KHriminalgeriht überwiejen. 


Richter Eberhardt übermied heute 
einen gewillen James Henneberrh mes | 
gen Mordangreiffes unter $1500Bürg- 
fchaft an das Kriminalgeriht. Das 
Dpfer de rabiaten Hallunfen mar 
Kohn Shanley, Telbit. ein jchon wieder: | 
holt beftrafter Burfche, der mit dem 
Angeklagten wegen Teilung einer Die- 
besbeute in Streit gerathen war und 
dabei durch einen Meflerftih fchmer 
verwundet murbe. Der blutigeBorgang 
ereignete Jih am Abend des 8. Sep- 
tember an der Ede von Waller- und 
12. Str. Shanlen Hatte mehrere Tage 
lang ſchwer krank im County-Hoſpi⸗ 
tal darniedergelegen. 


— —— — — 
Der Lippold' ſche Mordprozeß. 


Um 12 Uhr heute Mittag zog ſich 
die Jury im Lippold ſchen Mordprogeß 
zur Berathung zurück, nachdem ſie von 
Richter MeGonnell die vorſchriftsmä⸗ 
Bigen gejeglichen ruftionen em 
pfangen hatte. Hilfs-Staatsanmwalt | 
Zodd beendete heute furz nach elf Uhr 
feine geſtern TEN begonnene , 
Schlußanfprade an die Gefchtorenen, 
in welcher er die Argumente der Ber- 
—— 8 * —* am 
ür eime ere rafung des Ange⸗ 
AUagten ꝑlaidixte. 


Immer Geſchäftsmaun. 


Benjamin Hutchinſon, in Chicago 
allgemein unter dem Namen „Old 


Hutch“ bekannt, hat in dem Hauſe Nr. 


28 Pacific Ave. einen Zigarrenladen 


eröffnet. Es iſt kein luxuriös eingerich- 


tetes Geſchäft, doch Hutchinſon hat un— 
ter den Börſenleuten eine größere An— 


Anzeigen 


— in der — 


„Abendpost“ | 


— haben eine — 


‘ . 


— 


6.Zahrgang—Rr.224 


| Nenelies aus Dem Rathhaufc. 


| Mayor Hopkins fehrte heute Vor—⸗ 
| mittag von feiner Erholungsreiie dur 
die Staaten Minnefota und Wisconfin 
wieder nad) Chicago zurüd. 
Zmiichen dem Mayor, dem Polizei- 
chef und dem Korporationzanmwalt fand 
heute Vormitioq eine Konferez hinter 


zahl von Bekannten und Freunden, alägf verfchloffenen Thüren ftatt. E3 war 


vielleicht ein Geichäftsmann in Chicas | 


go. Er ilt jeßt 67 Jahre alt, und wenn 
feine Anjprüche an das Leben nicht zu 
weitgehend find, jo wird man ihn ohne 
Smeifel joviel verdienen laffen, um diefe 


| zu’ befriedigen. 


Der Mann, welcher bier feine Le- 
benstage al3gigarrenverfäufer befchlie- 
Ben mil, it typifch für das Yankee— 
bum. Seine „Ups and Domns“ find 
zahllos, und während einer Reihe von 
Jahren war feine Meinung an der hie= 


figen Börfe ausjchlaggebend. Er ver: | 
bon | 


fügte zu Zeiten über Millionen 
Dollars, doch in den !ehten Jahren 


Ichien ihn das Glüd volljtändig verlaf= | 
Ten zu haben. Nach und nad) verlor er | 


fein ganzes Vermögen, und nur feinen 


| Freunden hat er e3 zu verdanfen, daß 


er noch nicht Noth zu leiden braucht. 
Iroß feiner prefären Lage 


ten Belannten Namen? Michael Do— 
ran in Koft und Logis 
Doran wohnt in Frend Lid Springs, 


Snd., und verfügt über ein beträchtli= | 
ches Vermögen. Er machte Hutchinfon | 
au 
wohnen, jo lange er lebe, doch des alten | 
Borfianer Unabhängigkeitsfinn fträub- | 


das Anerbieten, bei ihm als Gafjt 


te ich, das qutgemeinte Anerbieten an= 
zunehmen. Hutcdhinfon will Gejchäfts- 
mann bleiben und jelbjt jo viel verdie- 
nen, al3 er zum Leben nöthig hat. 


— — —— 


Schlechte Eutſchuldigung eines Ein⸗ 
brechers. 

Am Sonntag Abend ſaß Herr Jas. 
Shannon mit ſeiner Frau und Schwä— 
gerin, ſowie mehreren jungen Leuten 
vor der Thüre ſeiner in dem Hauſe 
Nr. 22 Huron Str. belegenen Woh— 


nung in einer Unterhaltung begriffen. 
Plötzlich vernahm die Schwägerin ein 
heftiges Klopfen an die Hinterthür der 
Wohnung und eilte hinein. Gleich da= | 
rauf wurde ein jtarfer Krach) und das | 
Gejchrei der fortgeeilten Dame hörbar, | 
| worauf einige junge Leute gleichfalls 


in die Wohnung liefen. Sie fanden 
dort einen durch die Hinterthür einge- 
brochenen Kerl, Namens MichaelBurns 


bor der, fobald er ihrer anſichtig wur⸗ 
Da er jedoch 
| einigen der Unmejenden dem Namen 
nach befannt war, wurde er der Poli= | 
| zei gemeldet und gejtern verhaftet. Ob- | 
| wohl er heute dem Richter Keriten er= | 
flärte, daß er betrunfen und der Meis | 


de, die Flucht ergriff. 


nung gemefen jei, jich in feiner Woh- 
nung zu befinden, veranlaßten 


Burns unter einer Bürgichaft von 
$1000:an das Kriminalgericht zu ver⸗ 


| iweijen. 


Abgefaßte Schleich diebe. 


Zwei etwa 


field Ave., öffneten eine Fallthür und 


kletterten durch de Oeffnung in das 


Schanklokal von John Atzel. Dort er— 
griffen ſie die Geld⸗Schublade und ver— 
ließen das Gebäude auf demſelben We— 
ge, auf dem ſie gekommen waren. Herr 


Abel, der fih zur Zeit, ald der Dieb- | 
ftahl verübt wurde, in einem hinter der | 
Zimmer | 


Schantwirthichaft gelegenen 


befand, hatte faum feinen Berluit be= | 
merkt, al3 er auf die Straße eilie und | 


einen Poliziften herbeirief. Der legtere 


ber= | 
fchmähte der Alte e3, fich bei einem als | 


zu begeben. | 


die | 
Zeugenausfagen Herrn Keriten doc, | 


achtzehnjäfgrige Burs | 
ſchen, Namens John Murphy undJohn 
O'Malley, ſchlichen ſich geſtern in das 
Souterrain des Hauſes Nr. 522Fair- 


nicht genau in Erfahrung zu bringen, 
was in der Konferenz verhandelt wur⸗ 
de, allein es unterliegt keinem Zweifel, 
daß es ſich um die Frage handelte, wie 
ſich die Stadtbehörde in Bezug auf den 
von der „Civice Federation“ eingeleite⸗ 
ten Krieg gegen die Spielhöllen ver—⸗ 
halten ſolle. Nach der Konferenz war 
KorporationsanwaltRubens damit bes 
Ihäftigt, ein Gutachten über die vom 
PVolizeichef unterbreitete Frage auszu- 
| arbeiten, ob die Polizei die von dem 
Spielhöllenbefigern emwirkten Befehle 
zur Auslieferung fonfiszirter Spielges 
räthichaften zu beachten habe. 

Mayor Hopkins weigerte fich heute 
Vormittag ganz entichieden, irgend 
ı welche Fragen der Berichteritatter im 
Bezug auf diefe Angelegenheit zu be= 
| antworten. Er begnügte fich mit der 
Erflärung, dad er in den näcdjten Ta= 
gen genug zu jagen haben werde. Das 
Gulachten des Korporationsanwalts 
wird noch heute Nachmittag ſpät fer— 
tiggeſtellt werden. 

Auf das energiſche Betreiben des 
Aldermans Finkler von der 26. Ward 
bin haben jich die dortigen Eishänd- 
ler jet berbeigelaflen, ihre Lehmgru= 
ben mit Umzäunungen zu umgeben, jo 
daß in Zufunft Unglüdsfälle nicht 

mehr To leicht vorfommen können. Be- 

fanntlih haben diefe dicht mit Waj- 
fer angefüllten Gruben während diefes 

Spommer3 gar mande3 Menjchenleben 

gefordert, weil diefelben bisher nicht 

umzäunt waren. 
Der Stadtrath wird gleich nach Tele 
nem Wiederzufammentritt in nädgiter 
ı Woche von der internationalen Sonn= 
ı tagsbeobadhtungs = Liga angegangen 
werden, die al3 Douglas-PBart, Zamn- 
dale und Eramford betannten Stabi» 
theile zu einem Lofal-OptionsBezirk 
zu erheben. 


Ein hoffnungsvolles Bürfihchen. 


Unter der Antlage derChedfälfchung 
und Ye Betruges ift geftern der ber 
MWasmanddorf und Heinemann, der bes 
fannten Bankfirma, angeftellte‘ Otto 
Roehr in Milmaufee verhaftet worden. 
TIrog feiner Jugend —; Roehr ift exit 
19 Jahre alt — hat der Genannteieine 
fehr bewegte Vergangenheit Hinter fi, 
ı und fein Vater, der, wie es heißt, eim 
angeſehener Milwaukee'er Geſchäfts⸗ 
mann iſt, hat um den Sohn ſchon viel 
Sorge und Kummer ausſtehen müſſen. 
Kaum aus der Schule entlaſſen trat 
der junge Roehr in das Zweiggeſchäft 
der „Brunswick Balke Collender Com—⸗ 
pany“ in Milwaukee, wo er gleich mit 
einer Unterſchlagung von 840 debu⸗ 
tirte. Der Vater erſetzte der Firma das 
Geld und brachte den jungen Menſchen 
in der Bank von Wasmansdorf 
Heineman, Nr. 145—147 Randolph 
©tr., unter. Hier bezog ersein Mos 
natsgehalt von $35, aber dulnch einen 
fein ausgedachten Plan gelang e3 ihnt, 
mehr Gehalt zu ziehen, als ihm rechte 
mäßig zulam. Außerdem jbellte er im 
Namen feines Vater einen Che im 
| Höhe von $50 aus und einen anderem 

cuf $35 lautend, die beide aefälicht 

waren. Die Firma kam jedodh Hinter 
| tiefen Schwindel und ließ den Hoffe 
rung&oollen jungen Mann verhaften, 
Wie eine nachträglich angeitellte Uns 
terfuhung ergab, hatte Rohr bei feis 
ı ner Entlaffung eine Anzahl Chedfor« 
| mulare der Banf mitgenommen, bie ex 
dann für feine gemagten Finanzoperas 
tionen bevivendeie. 


verfolgte die Frechen Diebe duch meh: | 


tere Straßen und Gäßechen, bis fie end- 
lih unier dem Beiltande einiger Baf- 
Tanten eingeholt und in Haft genom= 


men werden fonnten. rn ihrem Befibe | 
fand man das gejtohlene Geld im Be- | 


trage von $11.50, während die Gelb- 
Schublade [päter im Souterraim de3 
oben erwähnten Haufes aufgefunden 
wurde. Die beiden Hallunfen werben 


| fih vor Richter Dooley zu verantiwor- 


ten haben. 


SHielten ihn für betrunfen. 


Ein Polizift fand geitern Morgen in 
einer Seitengajle, öftlich von La Salle 
Str., zwifchen Madifon- und Monroe 
Str., einen Mann, der halb bewußtlos 
und jchwer röhelnd auf dem Straßen- 
pflafter lag. E3 wurde ein Ambulanz 
wagen herbeigeholi, der den anjcheinend 
Betrunfenen zunädjt nad) der Armory- 
Polizei-Station und ſpäter von dort 
nah dem&ounty-Hojpital bradfte. Hier 
verfiel der Ungfüdliche bald darauf in 
heftige Krämpfe und gab einige Stun= 
den fpäter feinen Getjt auf. HeuteMor- 
gen erjchien eine Frau im Hofpital, 
melche fich für einen Verwandten des 
todten Mannes audgab und in ihm ei- 
nen getoiffen Frank Hidman identifi- 


| zirte. Ihrer Ausfage zufoloe war der 


Verftorbene ein *Rigarrenmader von 
Profeffion und hatte zulegt irgendimo 
an der Monroe Str. gewohnt. Er war 
unverheiraihet. 


- Zemperaturftaid in Chicago. 


Der Thermometerftand auf ber Wet: 
terwarte im Aüditortum-Thurnt ftellte 
ſich ſeit unſerem letzten —* wie 
folgt: Geſtern Abend um 6 Uhr 65 
Grad, Mitternacht 68 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 58 Grad und heute 


Mitiag 71 Grad 


| 


Bereitelter Einbrud). 


Der Wirth Raifer, deffen Lokal fig 
in vem Haufe Nr. 125 W. VBanBuren 
Str. befindet, bemerkte heute-Morgen, &3 
| furz nach Mitternacht, drei Kerle, wels 
| che einen Einbruch in den an dieWirth- 
| Ichaft ftoßenden Barbierladen zu voll⸗ 
| führen juchten. Er mollte fie zuerfi 
| ‚pertreiben, doch fie drodten, nach der 
| Wirthiehaft zu fommen und ihm eine 

Tracht Prügel zu verabfolgen. Darts 

aufhin eröffnete Raifer Feuer aus jeis 

nem Revolver auf die Kerle, worauf 
| zwei von ihnen die Flucht ergriffen, 
| Der dritte fiel einem herbeieilenden Pos 
| liziften in die Hände und wurde nad 
der Station gebracht, wo er fi Joe 

Murphy nannte. 

Raijer behauptet, daß er einen deu 
Kerle, welche fich während de3 ganzem 
Abends in feiner Wirthichaft aufgehale 
ten hatten, angejchoffen habe. ; 


Ein Opfer der Eifenbahn. 


| Heute Morgen um 8.45 Uhr wurbe 
' ein augenfcheinlich dem Arbeiterftande 
| angehöriger Mann, defien Name bis- 
| her nicht ermittelt werden fonnte, auf 
| den Geleifen an der Grand» und Hos 
man ve. bon einem in voller Fahrt be⸗ 
ı griffenen Perjonenzuge ber —— 
Milwaukee⸗ und St. Paul⸗Bahn ü 
fahren und augenblicklich getödiet. Die 
Leiche des Ungluͤcklichen wurde nach Mit⸗ 
hell Morgue, 1223 Milmautee Une, 
geichafft. Der BVerftorbene mar eima 7 
35 Jahre ali, 5YuB 6 Zoll groß un 
150 Pfund jchwer, und hatte eine hefa 
le Gejichtäfarbe, braunes Haar uni 
| gleichfarbigen Schnurrbart. Seinefllei« 
| dung beftand aus dunklem Rode und 
Hojen, foiwie in einer jhwarzen Uxbeia 
Erbluſe N 
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Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


f Es ift wahr, 


dat wir an faft jedem Artikel, den wir für morgen— 


Bargain-Freitag 


anzeigen, Geld verlieren —aber wir thun es, un unfer 


Lager friich zu erhalten — 


und auch weil wir willen, daß jeder Berfauf uns einen dauernden Hunden bringt, 


fo dak wir hoffen, Ichlieglih Doc) auf unjere Koften zu kommen. 


die Bergains, 


Sedenfalls find 


die wir morgen offeriven (mmd nur für Dielen Tag), entjchieden 


don der Art, wie fie in feinen andern Geichäft des LYandes gefunden werden fönnen. 


Hier iſt Die Offerte. 


Bargains in 
Männer:Hleidern. 


sserbijt- Weberzicher für Männmer—pdicle da: 
von ganz Wolle un db wert bis zu $ 1W—da wir 
nur die Größen 33, 34 und 35 und die aroßen 
Rummern 4 44 und 46 
habeu dieten wir die Aus⸗ 
wahl am Bargain-Freitag 


Be dc 8 


Herbit⸗ Unzüge für Männer--angebrochene 
Bart * N — reinwollenen 
— ewöhnlich für 
un worden, am 
eitag —5— 
an "untben Ppreij 
MReinmwollene mittelidyiwere Männerho: 
ſeu—reichlich ſchwer genug noch für die nächſten 
zwei MongteWwir räumen alle kleinen Par— 
tien md Let erbie ibſer die 81 00 
) i l = rd Fr a 
U 
ins Frei ite r 


ine Kleider: 


RB CENT BT Er a ER 


— ains. 


I — Rinder: Nuzuge 
cht wirtli ch gute 


Bargatile reit ag! BE. 


Zaune & bojens unshae 
nuttieren Farben— Alter 
his 19-—abiolut #5 Mertbe, 
— 

für 


gut wie gewöhnlihe Schuhſtore 
#2 Schuhe, Größen 3 bi8 2 — Bar= 
gain⸗Freitag für 

1000 Paar türfiihe Slippers 


für Damen, überall in Chicago 


- Alter 5 bis 15-— 
.- Siuaben - 
Kinder: stniehofen— von ſchwe⸗ 
Größen von 4 bis 14 — 50: würde 
billig dafür ſein— 
Bargain⸗ Freitag fü — 
und Außerordentlich danernafter 
Stoff — io start gemucdht, als Hoien C 
$1.25 Hojen— Bargain- Freitag für 
Bargains in Schuhen. 
TEEN. Id an ER mn m race Ri Ta A TE 
hoch Cut Schnür⸗— und Anöpi-yacon, jhwarz 
jowohl als lohfarbig, Schuhe, 
von $2 bi8 $3 das Paar vers 
Tauft haben— . 
Auswahl Bargainsfzreitag.. 
und Minder—eine Qualität io j6 
zu 65c berfaujt- — Freitag 33c 
! 
50 ern. 
175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
Beim Einkauf vou Fe dern außerhalb unfered® Hauied 
bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu achten, welche 


“ 
rem, dauerhaften Material—alle 
Lange Hofen für Huaben — gut ausjehend 
gemacht werden fönnen— reguläre 
1200 Paar Damenſchuhe, in Oxford: und 
die wir in der ganzen Cailon 
Feine Shrür: und Andpf-Schuhe für Mädchen 
Chas. Emmerich & Co., 
die von uns fommenden Cädcen tragen. ddſbw 


Eiſenbahn ⸗Fahrplaue. 


— 


Fuinois Gentral:Eifenbahn. 


Ude durchiahrenden Züge verlafjen den Gentral-Bahn. 
hof, 12 Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen ebenfall3 an der 22. Str.», 39. Str. 
uud Hyde Parf- Station beftiegen werden. Gtadt« 
Zidet-Difice:, ud &larf Str. und AuditoriumsHotel. 

Abfahrt Anfunfl 

New Orleans united & Memphis J 1.35 RN 5.00 9 

6b. & St. Konis Diamond — 19.00N 

Springfield & Decatur.. LIION 

New DOrieans Voitzug. . 2 3.00 3 

&t. Youis Taqzud....... .- 8308 

Bloomimgton Pailaı gierzug e > * 

Chicago & New C e eans Erpreß. 17 

Kantate & Gil nn A ri DR 

Nodford, Dubugu k Sioug City & / 
Siour Falls Schnell —— f ON 

Rodiord, Dubuque & Siour Eıty.all. + 

Brilon Paflagterzug I 3.00 3 

Rockford & Freevort 

Dubuque & Rockſord — 
aſSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 

Kid, ausgenommen Sonntags. 


y x 
555% 
a 


2388 
ws Bass 


I1Täglıd. 


Burlington:Linie. 

Ebicanp», Burlingtons und Quincy-Giienbahn. Tickets 
Dinces: 211 Elarf Str. und Union Paſſagier-Bahn 
bof, Canal und Adanız Str. 

üge Abfahrt Ar —* uft 
03 +62 IM 

+ 8.308 + 7.35 7 

“11. 20 3 * 240 N 

* 68.20 B 

+10.35 3 

110.35 3 

* 8.20 V 

* 8. 0B 

*10.158 

10.152 

* 9008 

* 9008 

* 7. 10 B 


Galesburg unud “Sir: ator 

Rodford und gorrefi — 

Rocal-Puntte, Illin ois u. Kowa.. 

Deuper und Sa Be. 

Nochelle und Rockford ee 

tod Falls und Ster ing .. 

Omaha, Council Bluffs, Denver. 

Deadwood und die Bad Hills. . 

Ranias Kıty, St. Yojeph u.Athinjon* 6. 10 N 

Sannibat, Galveiton & Teras... .*EON 

Et. Paul und Minneapolis 6 * N 

Streator und Mendota... ..... -- 

St. Paul und Minneapolis 

KanfasGity, St.jofepb u. Atcdhın? jons10. —33 —— 

Omaha, Lincoln ud Denver VON +64 8 
“Täglıy. +Iäglid, angenommen ——— 


Chicago & Erie-Fiſenbahn. 
Tick el: ffices: 
242 S. Clark Str. und Dearborn ˖ 
Station, Polt Str. Ecke Fourth Ave. 
—8 Anlunft. 
Mariſon Lo 08 ah 
New York & Boften 2.00 2 ? 
ameston & Buffalo.. 2.00% 


orth Audion Accomm jodation. 
Bew York & Bolton 


3 EN 
"Zäglig. +Züglid, ausgenommen Sonntags. 


TATION. 
— 
ket Office, 125 South Clark Stree 


— Dei — "Daily except Sunday. ı Leave. ı Arrive. 
Pacific Vestibuled Express 4 2.00 PM| 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited 6 © PM| 9.45 AM 
Katısas City, Colorado &Utah Express..* 11 30 PMi 8.00 AM 
St. Louis Limited »| 11.00 AM| 4.55 PM 
Et. Louis ‘ ‚siaes E Ixpri ss — — 9 > 2 . = ur 

..,. 4 
Springfield & St. J.ouis Day xpress. — a 
*) 


Juliet & Dwight Aceommedation..........* 3.00 PMl+ 8.45 AM 


I332 
MONDN ROUTE and Kuditorium Opiel 

Abfahrt 
*8. BB '6MWN 


8.32 

23 

32 
3 


———— 
5 und Ginchinakt.. 
udianapolis und Cincinnatt.. 
Pafayette und Louidville ........ 


*8. 
» fapette und Roauisuille „un... #R, 
pette Accomobation.. * 


EN 

B *+6.0 
N. *5.00 
N 0.465 


Baltimore & Ohto, 


ce: 193 Klarf 
Fabıpı fe verlangt u 
. Kımited Zügen. Abfahrt Ankunit 
05 EIN 

Bew nor und "Maihtngton Weite, 
tnıled Lim . * 
ittöburg —5 3 * 
Malkerton Accommodation — 
umbus und Wierling Exrpreß.. * 
biugton. Vitts bur urg 
Teveland Beltibuled Fımited.* 6.25R- 
+ Auögenommen Sonntags. 


LION 
7.40 8 
9458 
7.208 
*11.55 


Ghitago & Gajtern Zluinois:Eifenbahn. 


HD 8: 230 Glarf Str, Auditorium Hotel‘ 
agiers-Depot, earborn und Volk Str. 


J ie. + Ausgen. Sonntag. —— — 
aute und Ebansville 
he und Zerre Hante af. fr 5 A & 8 3 
— imi 
je und Gvanı "La * 


.... 
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Ausitattungs: DWaaren: 


| Bargainıs. 
= 50c 
St 


Ste MID Umlege⸗Facons, regu— 
Läre löc und 200 Qualitäten — Bars 
gains Freitag. das Dugend.. 


Keicye Kragen für Männer- 
Feine Drei; — * Männer- - 
fan autlic nene 


—* tte ı ind Bir que 


ve off: 
bis $1— da uya ins Freitag. 
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BD | 


1.15 PM | 


Ankunft | 
"508 | 


um. — — SRauem Stadt· 


> 


‚uaD | 


——— En. für Männer 
109 Duß. feine leinene Mono: 
gramm = TZafchentäcder für 
dom bemerfenswerthen preis don 
PBortemonnaich für Dü — 
Stück Bargain-Freitag 
in ſchwarz und braun—allerneueſte Herbſtmo— 
kauften Hut — 
eineAnhäufung von angebrochenen 0 
wahl unter dev Partie C 
Indets für Kinder — bübich 
nit Gold garnirt — Ulter 4 bı3 14 
- 31.25 — — B PER — C 
ın fortivten Muftern und 
Moden — gleihwertbig je 
dem $3.50 Wachntojh iu 
mit gebügelten Kragen mıd Mans . 
Freitag für C 
Feine Kalito Wrappers für 
Schwarze Gonuen Bel; Hals: 
Scaris für Demen—mit Kopf 
WASHBURN- 
aunaNanan,, 
SEN. (iM; 
Ro, Der * 
» 
Kuperlatiy, n 
— 2 
>» 
"FLOUR 
< 
0% 
* 2 N AP 
—28 
Hergeſtellt in den berühmten Waſhburn— 
Mühlen, Minneapolis. 
Beſte in der Welt! 
oſpd ſdoin Beſte in der Welt! 


on Herbſt⸗ 
Dier 1105 
Btinmer—ime fir weniger al3 Sc 
und Arauch— bisher für sc w 
Hut: Bargains., 
TE 
den — qleschwerthig jedem 
Freitag im Hub 8 u 25 
Bartien—beinahe fänmtlich 50c 
Mäntel-Dept.:Bargains. 
tag für.. 
Chicago-BargaintyreitagT. 
ich: tten — wurden bis au $1.25 ber- 
Damen — ıeueite Moden und 
Muster — nit einer in der Partie 
weniger als 31 werth — Bargain— 490 
und Klauen—regulärer Preis 
ſuperlatives 
— 
— rm * —E 
Achtet darauf, daß Ihr die obige Marke mit 
Eapazität 1,500 Sa per Eng. 
Bragen © Sie Jhren Grocer darnad). 


verfanit— am Bargarm- Freitag Zu 
sur Derfauit— Aus wahl unter "300 
Gerade 100 Dub. FedorasHüte für Mänuer— 
in Chicago für $2.00 ver 
50 Duß. Fancy: Kappen für Hinder— 
werth —am Bargain-Freitag Aus— 
Marineblaue Imperial Reefer— 
Madintoib Goats für ig 
Feine Neglige : Waifts für Damen — 
tauft | Auswahl am Bargaitt« 
Freitag Auswahl 
81.25>—Bargatıs Freitag | | C 
— 
Pe 
Ü: . 
AAN 
C 
> 
—S un’ > 
2 
gelben Zentrum erhaltet. 
Beite in der Welt! 


BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA 


Zwei Züge Täglich 





Wenn Sie Geld iparen wollen, 


taufen Sie Shre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus- Ausflattungswaaren von 


' Strauss & Smith, w allson Ber 


Deutiche yırma 
85 baar und $5 monatlich auf 850 wertb Möbeln. 


Rehtsanwälte. R 


JULIUS GOLDZIER. Joun L. Ropsers. 


' Coldzier & Rodgers, 


Becdıtsanmälts, 


Kedzie Building, Yyinmeraor- ser. 


een 
14 » it. nion 
—ä ie 


2 30 forderte den Staats 


amerikamiſchen 


anzuweiſen, ſämmtliche Auswanderer 


18c 


ı Cholera in jenen Gegenden herrice. 








| leicht erregbaren Natucen, 


‚„nbendpofte, Ehicags, ee Ds 20. — 


— Noligen. 


Inland. 


— In Nem York bereiten fich, nacdh- 

dem bie Hleidermacher mit ihrem Streit 
Erfolg gehabt haben, jet auch 3000 
Hemdenmacher, die noch viel Jchlechter 
bezahlt werden, auf einen Ausſtand ge— 
gen die niedrigen Yöhne und das Auß- 
ſchwitzungs-Syſtem vor. 
— Zu Buffalo, N. Y., wurden An—⸗ 
dreas Pozatzka und feine Gattin in 
ihrer Wohnung als Leichen gefunden; 
fie hatten fich Weide mit Karbolfäure 
vergiftet. Der Mann war fchon feit 
längerer Zeit außer Arbeit, 

— M. Copewitfh in San Francis- 
c0, der Herausgeber der flapifchen Zei: 
tung „Sebin Umerrcane”, gerieth mit 
einem Landsmann Namens WR. Bach 
wegen eines in dem Blatt veröffentlich- 
ten Urtitel3 in Streit und verlegte 
Bach durch einen Schuß tödtlich. 

— Zu Upton, vier Meilen meltlich 
von Batavia, N..Y., fuchte ein Ytalie- 
ner Namens Iony Nop (?) in räube- 
eijcher Abficht, einen Perfonenzug der 

Lehigg-VBalley-Bahn zum Entg leifen 
zu bringen, indem er ein Felsjtüd auf 


— 


Otto Drerler von einem geriebenen 


Gauner befhwindelt. 


Poliziften der Harrifon Straßen- 
Station verhafteten gejtern Abend ei- 
nei gewiffen James W. None, der im 
Verdachte iteßt, zahlreiche Paſſagiere 
der Nidel Plate-Bahn bejchwindelt zu 
haben. Man glaubt übrigens, daß 
Bone unter den Bahnangeftellten jelbit 
mehrere Helferähelfer gehabt hat. Eins 
der jüngjten Opfer diejes Gauners ijt 
ein Deutfcher, Namens Otto Dregler. 
Derfelbe war vor etma 8 Jahren aus 
feinem Heimathlande nad Amerika 


| ausgewandert, mo er nad) mancherlei 


die Schienen wälzte. Er erreichte indeh | 


feine Abficht nicht und murbe feltge- 
nommen und mit dem bejagten Zug 
nah Buffalo gebradt. 

—— Die Hopfenernte in Oregon mird 
diesmal 30,000 Ballen betragen, d.H. 
10,000 Ballen weniger, alö zu Begini 
er Saifon eriwariet wurde, 

— Wan glaudt, daß die heurige 
Weinernte in Californien etwa ein 
Drittel weniger betragen wird, als 
rıan erwartet hatte, 


Irrfahrten ſchließlich eine gutbezahlte 
Stellung bei der Minneſota Iron Co. 
in Virginia City, Minneſota, erhielt. 
Durch Fleiß und Sparſamkeit war es 
ihm im Laufe der Jahre gelungen, ſich 
eine Summe von $500 zu eriparen. 
Mit diefem Gelde in der Taſche war 
der junge Mann vor einigen Tagen in 
Chicago eingetroffen, um geſtern Abend 
mit einem Zuge der Nickel Plate-Bahn 
nah New York mweiterzufahren. Er 
becbfichtigte von dort aus eine Reije 
nach Deutjchland anzutreten. 

Al3 Herr Drexler geftern im Bahn- 
bof3-Gebäude an der 12. Straße auf 
bie Abfahrt des Zuges wartete, trat 


ı plöglic ein gut getleibeter Herr auf 


| fnüpfte. 


ihn zu, ber ein Gejpräch mit ihm an- 
Der Unbefannte nannte fi 


3.8. Wagner, behauptete, ein Iheil- 
| haber der Wagner Palace Car Eo. zu 


| jein und erzählten im 


Laufe des Un= 


| terhaltung, daß er gle ihfall3 nad) New 


| deu reiſen wolle. 


— Der Schatzamtsſekretär Carlisle 


ſekretär auf, den 
Konſul in Hamburg 
aus Oſt- und Weſtpreußen, Poſen umd 
Schleſien zurückzuhalten, ſo lange die 

— Drei Gefangene des Countyge— 
fängniſſes zu Albia, Ja., machten ei— 
wn Ausbruch 
Sheriff Lambertſon 
hatten; dieſer ſprang jedoch wieder 
auf und feuerte 5 Schüſſe nach 
Ausbrechern, 
letzt wurde. Alle Flüchtlinge ſind wie— 
der in Gewahrſam. 


| Daft in hohem Grade 


Sperfudh, nachdem fie den | 
niedergeſchlagen 


den | 
deren emer tödtlich ver= | 


Ein Sohn des | 


Sheriffs erhielt während des Kampfes | 


einen Schuß in die Bruft. 
Ausſaud. 
— Das Erſcheinen der päpſtlichen 
Enzyklika an die amerikaniſchen Bi— 
ſchöfe wird für nächſten November an— 
gekündigt. 
— Wie aus Danzig gemeldet wird, 
gelangten die Manöver des deutſchen 
Flottengeſchwaders mit einer 


See⸗ 


ſchlacht bei Rixhöft, an welcher die gan— 
zJe Flotte betheiligt war, zum Abſchluß. 


— Der gegenwärtig in der deutſchen 


Flotte dienende Prinz Yanaſchino von 
wünſchten Geldbetrag. 


Japan iſt vom Mikado aufgefordert 
worden, ſo raſch, wie möglich, nach Ja— 
pan zurückzukehren. 

— In Dänemark fanden geſtern die 
Landtagswahlen ſtatt, bei denen 27 
neue Mitglieder zu erwählen waren; 
es wurden 16 Mitglieder der Rechten, 
7 der gemäßigten Linke und — zum 
erſten Male — 4 Radikale gewählt. 

— Bei der Logan-Grube unweit 


Motherwell, Schottland, kam es zu ei-⸗ 
nem hitzigen Kampf zwiſchen 100 Po- 
liziſten und etwa 5000 Grubenarbei- 


tern. Schließlich wurden Letztere zu— 
rückgetrieben, 
verwundet waren. 


es ſind polizeiliche und militäriſche Ver— 
ſtärkungen mit einem Extrazug nach 
Motherwell befördert worden. 
Setretär des Grubenarbeiter-Verban— 
des, Chishohm Robertſon, erklärt in 
Depeſchen an den Miniſterpräſidenten 
und den Miniſter des Innern, die Po— 


lizei habe ſich brutaler Angriffe auf die 


Frauen und Kinder der Arbeiter ſchul— 
dig gemacht, und verlangt eine Unter— 
—* 


Lotalbericht. 


Ein liebenswürdiger Ehemann. 


Charles Soda gehört trotz ſeines 
wenig „aufregenden“ Namens zu den 
bei denen 
leider nur zu oft das Temperament 
mit dem Verſtand durchgeht. Geſtern 
Abend kam er von ſeiner Arbeit mit 
einer ſehr ſchlechten Laune heim, und 
ſein Benehmen war ſo mürriſch, daß 
weder ſeine Frau noch die Kinder zu 
ihm zu ſprechen wagten. Das jüngſte 
Kind fing an zu weinen, weil der Pa— 
pa es ganz unbeachtet {ieh und _ber- 
ebjäumte, mit ihm zu fpielen. Al die 
Mutter e& beruhigen wollte, ging das 
Unwetter los. Er beſchuldigte ſie, daß 
ſie die Kinder verziehe, ein Wort gab 
das andere, und ſchließlich verlor der 
Mann alle Selöftbeherrfchung. In eis 
rer Wutd ergriff er das nächitliegende 
Stüd Holz und Ihlug damit auf fei- 
ne Gattin lo, bis fie ohmmädhtig; zu 
Boden Tan. Auf das Geichrei derffin- 
der ftrömte die ganze Nachbarfchaft vor 
dem Haufe Nr, 96 Dickie Ave., mo die 
Familie wohnt, zufammen. Im erften 
Augendlid glaubte man, Soda habe 
jeime Frau todtgefchlagen, und mehrere 
Nadybarn ftürzten in’3 Haus, um den 
brutalen Wütherich herauszuholen. Es 
fehlte wenig, ſo häte die draußenſte— 
hende Menge den Menſchen gelyncht. 
Glücklicherweiſe war Poliziſt Wagner, 
der den Lärm gehört hatte, noch recht⸗ 
zeitig zur Stelle, und nachdem er im 
Verein mit anderen Poliziften Soda 
aus ber Menge berausaegogen, twurde 
Lebterer mittels Patrolwagend nad) 
ber North Ave.-Station gebracht. So- 
da wird fich auf die Anklage ded Morb- 
verfuch® zu verantworten haben. Ver: 
Ichiebene Nachbarinnen nahmen fich 
der armen Frau am umb legten füb- 
lende Verbände auf ihre Wunden. h- 
te Verlehungen ſind — unbe- 
denflicher Natur. 


— —— 


eſet die Sountagsbeilage der Abendpoſl. 


irren 


nachdem viele berjelben | 
Man fürdtet, dap | 
die Unruhen fich fortjegen werden, und | 


Der | 





ı nchm feinen Anftand, die Bitte 


Der unerfahrene 
Deutſche ſchöpfte auch nicht den ge— 
ringſten Verdacht, ſondern fühlte ſich 
im Gegentheil durch die neue Bekannt— 
geſchmeichelt. 
Die beiden Männer hatten ſich bereits 
längere Zeit mit einander unterhalten, 
als ſich ihnen noch ein dritter Herr zu— 
gejellte, der fich für W. Adams, den 
yröfidenten der Adams Erpreß En. 
ausgab und „Herrn Wagner” als einen 
alten Belannten begrüßte. E3 wurde 
jebt der alte Gauneriniff angewendet, 
um das bvertrauensfelige Opfer auf 
den Leim zu Ioclen, Der vorgebliche 
„HErT Adams“ erfuchte jeinen Ges 
Iäftsfreund, ihm eine Summe von 
32609 auf einige Stunden vorzujtreden, 
da er (Adams) nothwendig eineSchuld- 
forderung fofort bezahlen müffe, aber 
das Geld zufällig nicht bei fich habe. 
Das Lebtere war natürlich au mit 
Heren Wagner der Fall. Der gefälli- 
ge Freund 30gq Statt dejien einen Wech- 
jel aus der Tafche,. der auf einen Be- 
trag von $1200 lautete und auf Die 
„Michigan National Bank in Kanfas 
Eity ausgeftelt war. Herr Wagner 
bat den Deutjchen, ihm auf diejen 
MWechjel hin die in Frage ftehende ge- 
ringe Summe borzuitreden. Drexler 
zu 
erfüllen und übergab in der That fei- 
nem „vornehmen“ Belannten den ge= 
„Herr Adams“ 
nahm die Summe in Empfang und 
berichwand darauf natürlich auf Nim= 
mermwiederfehen. Bald darauf mollte 


au „Wagner“ fi) aus dem Staube | 
| machen, aber der bisher fo vertrauens- 
ı feige Deutjche ſchien inzwiſchen Lunte 
| gerochen zu haben und hielt den drem- | 
| ben am Arme feit. 


63 folgte eine er- 
regte ern die Damit en= 


| Digte, daß Herr Drerler laut um Hilfe 
Zum Ölüd erjchien jet ein Bo- 


rief. 


lizift, der den Schmwindler 


in Haft 


gen mollte und nach der Station an 


der Harrifon Straße bradhte. Hier gab | 


ber Arreftant feinen Namen als a2. 
M. Bone an. Er behauptete, daß er 


erit fürzlich aus Cleveland nad) Ehi= | 


cago gelommen jet, um hier einige Ge- 
Ihäfte abzumideln. 


welche von der „Nem York, Chicago & 


St. Louis-Bahn für die Reife von Eles | 
on | Harms den 1. Preis. Das Mettichwim- 
Der Gefangene hat bisher jede Schuld | 
Er mil | 


peland nad) Ehiago ausgeftell! war. — 


entjchieden in Abrede geftellt. 
Drexler nie in feinem Leben gefehen 
haben. Seine Verhaftung müfje de3- 
balb auf einem Jrrthum beruhen, der 
fich bald aufflären werde. Die Polizei 
ilt jedoch feit dapon überzeugt, in ber 
Perfon des Verhafteten einen geriebe- 
nen Gauner ermwifcht zu haben. Auf 
ten Spießgelellen desjelben, den oben= 
genannten „Herin Adams“, wird jegt 
eifrig gefahndet. 


Großes Feuer. 


Wieder iſt der Holzhofdiſtrikt auf 
der Südweſtſeite von einem großen 
Brande heimgeſucht worden und es un— 
terliegt kaum einem Zweifel, daß der— 
ſelbe in einer Brandſtiftung ſeine Ur— 
ſache hat. 

In weniger als einer Viertelſtunde 
wurden eiwa 400,000 Fuß Holz auf 
ben Lager der Globe Lırmber Eo. an 
der 22. und Throop Str. gefternAbend 
ein Raub der Flammen. Das Gejchäft 
bat jeit dem Streik bereit3 zum brit- 
ten Male eine Feuersbrunft in feinen 
Borräthen, troßdem zur Vorficht Drei 
Wächter mehr angeftelt worden find. 
Das Feuer das in einem die werthooll- 
ften Holzarten enthaltenden Schuppen 
um 7:30 Uhr ausbracdh, wurde zuerjt 
bon Charles Hellftröm, etwa 10 Minus 
ten nachdem bie legten Arbeiter ben 
Piat verlaffen hatten entvedt. Bevor 
er den Alarm abgab, verjuchte er bie 
anſcheinend Kleine Flammen jelbit au 
löfchen, die in wenigen Augenbliden je 
doch jo um fich griffen, daß Hellittöm 
bie Dergeblichteit jeiner Bemühungen 
einfach und zu einem anderen Wächter 
eilte, den er mit dem Alarmiren be- 
auftragte. Die Feuerwehr erfchien, 
wie gewöhnlich ont auf dem Plaße, 
und e8 wurde ein vierter Alarm abge- 
geben, obwohl die vorhandenen Dampf- 
Iprigen genügt hätten, beö Yeuerd Herr 
zu werben, in kurzer Zeit war das— 
jelbe unter Kontrolle und an Gtelle 
der himmelboch auffchlagenden Flam- 
men traten bunfleRauchwolten, bie aus 
den dampfenden ITrümmerhaufen em- 
borftiegen. Der Verluft der Yirma be- 
trägt ungefähr $9000, der durch Ver: 
fiferung voll gededit ift 








Sn feinem Belit | 
ı fand man eine Eifenbahn-Fahrkarte, 





2dtal-Politifhes. 
Die duutſchen Demokraten des 21. 


Senatsbezirks rebelliren gegen die An⸗ 


maßungen des StadtaichersBurke, wel⸗ 
cher bereitö dafür gejergt haben joll, 
daß in jenem 2ezirk nur ein einziger 
demofratifcher Kandidat für die Legiz- 
latur aufgeftellt wird, um dem biähe- 
tigen Vertreter, Kapt. 3. H. Farrell, 
die Sache recht leicht zu machen, und 
deffen Wahl Ichon von vornherein zu 
figern. Die Deutjchen verlangen jedoch, 
daß ein zweiter Kandidat, und zwar 
ein Mann au ihrer Mitte, aufgeitellt 
wird, mwibrigenfalls fie für Chrijtian 
Meyer, ven Kandidaten der Populiiten, 
zu jtimmen beabfichtigen. Bekanntlich 
werben bei Wahlen für das Abgeord- 
netenhaus der Staatsgejeßgebung ver- 
mittelit de Minoritätsvertretungs- 
Syltems in jedem Bezirk drei Abgeord- 
riete gewählt. Verfügt eine Partei über 
genügend Stimmen in irgend einem 
Bezirk, um drei Kandidaten ducchbrin= 
gen zu fünnen, dann jtellt fie die Na= 
men bon drei Kandiduten auf den 
Mahlzettel; im anderen Falle nur zmei, 
oder einen Kandidaten, je nach ihrer 
Stärke in dem betr. Bezirf. 

Der deutjch-ameritanilche demofra- 
ttiche Klub der 21. Ward hält heute 
(Donnerftag) Abend in Nr. 519 Larra= 


bee Str. eine Berfammlung ab, in mel | 
cher außer anderen Gejchäften auch eine | 


Neumahl der Beamten ftattfinden wird. 


fteuer-Theorie beablichtigen, Henry 


George und Dr. McClynn von New 


Dorf, zwei ihrer heroorragendftenAipo- 
ftel, nah Chicago fommen zu laffen, | 
damit diefelben hier Reden zu Gunften 
von Kohn 3. White, Kongreß-Kandi: | 
dat im 2. Bezirk, und anderer Einzel: | 
ſteuer-Kandidaten halten fünnen. 

Nathan M. Plotke hat ſich von der 
Bewerbung um die republifanifcheftans | 
didatur für Kongreß-Abgeordneter des 
6. Bezirks zurüdgezogen. Edward D. 
Goofe und Friedensrichter Hamburg- 
a. verbleiben noch al3 Kandidaten im | 
Telde, melche nach der Ehre dürften, 
von dem jebigen bewährten Abgeord- 
neten Sulius Ooldzier bei der Wahl 
im nächiten November geihlagen zu 
werben. 

In ſämmtlichen Senatsbezirken in 
Coot County wurden geſtern die Vor— 
wahlen für die heutigen republikani— 
ſchen Konventionen zur Aufſtellung 
von Kandidaten für beide Häuſer der 


Staatsgeſetzgebung abgehalten. 


Jährliches Preisſchwimmen. 


Vor einem zahlreich erſchienenen Pu⸗ 
blikum nahm geſtern Abend im Nord— 
ſeite-Natatorium des Prof. Fritz 
Mayer, Nr. 684 Wells Str., das dies— 
jährige Preisſchwimmen und -Tauz | 
chen jeinen Anfang. Sämmtliche Schü- | 
ler und Schülerinnen de Hrn, Mayer 
rahmen an demjelben Theil, und an 
interefjanter Unterhaltung Herijchte 
daher fein Mangel. 

Befonderen Anklang fanden die Rei: 
ftungen der „Ottern“, einer Abtheilung 


von 9 jungen Leuten, welche im Tau— 


chen aus Höhen bis zu 35 Fuß und 


1894. 
' — 


——— ——————————— ————— ——— — 


Deutſche Bolkstheater. 
un Gefell: 
art 


Das Moſenthal ſche Voltsftüt „De- 
borah, die edle Jüdin“, welches die Di— 
rektion S umberg-Shindier am 
legten Sonntag mit guier Belegung 
und anerfennendtverther Ausftattung | 
in Müllers Halle zur Aufführung ge | 
bracht hat, wid am nächiten Sonntag | 
in Wali9,3 elegant eingerichteier 
Halle an Emma Str., nahe Miiwautee 
%be., „wiederholt werden. 

In Müllers Halle gelangt am 
Sonntag twieder eine große Humor 
und gemüthoolle Gefangspofle „Hand- 
twret hat einen goldenen Boden“ zur | 
Aufführung, die nicht * wird, 
auf das hieſige Publikum dieſelbe Wir⸗ 
fung auszwüben, wie auf das von Ber= | 
lin, wo fie 300 Mal vor ausverfauften 
Häufern wiederholt werden fonnte. 


Garfield: Turnhalle. 

Sn dem deutfchen Theater in der | 
neuen Garfield-Turnihalle fommt am 
nädhften Sonntag eine Geſangspoſſe 
„Der Wirrwarr“, oder „Alles durch— 


einandergehetzt“ von Kotzebue, zuruf⸗ — 


führung. Die Eröffnungsvorſtellung 
am vorigen Sonntage hatte eine zahl— 
reiche Menge nach dieſem neuen Thea— 
ter gelockt, welche der Aufführung von 
„Don Caeſar de Bazano“ mit großem 


Die hiefigen Anhänger der Gingel- ı Intereffe folgte. Die jpannende Hand» 


lung und die melodienreichen Gejänge 
de3 Stüdes fanden reichenBeifall. Auch 
das Spiel war durchaus zufriedenftel- 
lend. Man kann deshalb fchon jet die- 


' fem Viheater einen guten Erfolg pro= | 


| 


| 


| 





im füühnen Springen vom Trapez herab | 


A. Mayer und Frl. Bertha Biehling 
im Laufe des Wbends in verjchiedenen 
Schwimmkunſtſtüchen. Gin: Tyroler- 
Quartett, welche in einem Nachen auf 
dem Baſſin herumfuhr, ließ ſeine lu— 


ſtigen Weiſen ertönen. 
nahm, als er gerade auf den Zug ſprin- fg \ 


Beim Wettichwimmen für Schüler 
be3 1. Yahres gewannen Hans Holz- 
apfel den 1. und Gus Noel ven 2. 


| Brei; beim Wettſchwimmen für Schü— 


ler unter 12 Jahren Paul Kohlmorgen 
und Hermann Schlotibauer; desal. für 
Schüler unter :4 Jahren, Robert Haus 
bo und Fred Schlotthauer; desgl. für 
Schüler undter 16 Jahren, Schollen- 
berger und Starkel. Bein Wettſchwim— 
men für Heine Mädchen erhielt Hulda 


inen junger Turner wurde geitern michi 
entichieben, da %. Goet und Geo. Red- 
Lied das Ziel zu gleicher Zeit erreichten. 


Sämmtliche Preiſe beſtanden aus Me— | 


baillen. 
Das Preisfihwimmen wird Heute 
und morgen Mbend fortgefegt. 


Degen verfhmähter Liche, 


Der 21 Jahre alte Elektrifer Robert 
Ihornton, wohnhaft Nr. 444 D. 55. 
Str., machte geftern Abend an der Ede 
ber 45. Str, und Prairie Ave. einen 
ernitlich gemeinten Gelbitmordverfudh, 
erreichte aber jeinen Zmed nit. Er 
befand fich zur Zeit in Gefellichaft ei- 
ner jungen Dame, Namens Violet 
Kunnel, deren Eltern Nr. 4222 Wa- 
bafh Ave. wohnen. Ein Belannter 
Ihorntons, Namens Herbert D’Eon- 
rel und ein anderes junges Mädchen 
befanden fich ebenfalls dabei. Ihorn- 
ton und jeine Begleiterin waren den 
enderen Beiden ein Stüd voraus. Die 
letzteren bemerkten zunächſt wichts Be- 
ſonderes, doch nach und nach wurde, 
wie ſich aus den Bewegungen Thorntons 
ſchließen ließ, die Unterhaltung lebhaf— 
ter. Plötzlich drehte ſich das Mädchen 
um und ging auf die andere Seite der 
Straße. Thornton zog in demſelben 
Augenblick einen Revolber aus der Ta— 
ſche, richtete die Mündung gegen ſeine 
Bruſt und feuerte. Die Kugel war in 
die Schulter gedrungen und unter dem 
Arme herausgefahren. Man brachte 
den Verwundeten vermittelſt des Pa— 
trollwagens nach ſeiner Wohnung und 
rief einen Arzt, welcher die Verletzung 
für gefährlich, aber nicht für töbtlich 
erachtete. 

Thornton und Fräulein Kunnell 
lennen ſich ſeit einigen Jahren und ver⸗ 
kehrten viel mit einander. Ueber die 
direkte Urſache zu der geſtrigen Affaire 
weigern ſich beide zu Ipredien, 


x Morgen (Freitag), Abend um 8 
Uhr, findet in Wahles Halle, Rr. 183 
North Upe., eine grauen-Verjamm- 
lung ber „Hermanns-Söhne“ der Nord⸗ 
* ſtatt. In derſelben ſoll eine Frau⸗ 
en⸗Loge gegründet werden, wie dieſel⸗ 
ben ſchon auf der Süd⸗ Sübweſi und 
Nordweſtſeite beſtehen 


allerlei waghalſige Kunftftüde zurAlus= | 
ı führung brachten. Auch produgirten ſich 


phezeien. 
Hoerbers Halle. 

Am nächſten Sonntag — die 
reizende Roffe „Apfelröschen” zur Da 
| ftellung und wird nicht verfehlen, ein 
bolles Haus zu erzielen. Das Stüd tjt 
reih an Humoriftifchen umdb höchit ori- 
gmmellen Szenen. Außer den Original: 
Muftfnummern werden noch einige gu= 
te Couplet3 zum Vortrag fommen, 


Aurora-Turnhalle, 


Unter der Direktion des tüchtigen 
Komiterd Hrn. Eduard Schmig wird | 
| am nächften Sonntag im deut ſchen 
Theater in der Aurora Turnhalle eine 
Novität: „Das Mathesle aus dem 
Schwobeländle“, Volksſtück mit Ge— 
ſang von Max Cohnheim, zur Auf— 
führung fommen. Auf die Anfzeirung | 
und Koftüm-Ausftattung ift große 
Sorafalt verwendet worden. Die Rol- 
lenbejegung it eine vortheilhafte. 


Das „Ueue Deutiche Theater” 


an Ede von W. 18, und Allport Str, 
unter der Direktion von Morik Hahn, 
bringt am nächften Sonntag die fran- 
zöſiſche Original-Komödie von Du- 


manoire und D’Ennery, „König und | 


Straßenfängerin“ oder „Don Kälar 
ı de Bazano“, zur Aufführung. 
BEER) EN 
Wer anderen eine Grube gräbt. 





Durch die Reize oder vielleicht mehr 
nod) Durch das Baarbermögen einer ges | 
wiffen Bertha Klapitter verführt, Iieh 
fih der Bäder Auguft Siebold am Ans | 
fange diefes Jahres bewegen, feine | 
Yyrau, mit der er biöher qlüdlich zu= | 
jammengelebt hatte, zu verlaffen und | 
mit feiner neuen Geliebten zufammen= | 
zuziehen. Am 6. Februar nahm fi 
jeine rechtmäßige Gattin au Gram | 
über feine Untreue das Leben, indem | 
fie fih von der Elarf Str. -Brüde in | 
die eiligen Fluthen des Flußes ſtürzte. 
Bald nach dem Tode der Unglüdlichen | 
heirathete da3 liebende Paar, und aud | 
dieſe Ehe ſchien eine zufriedene zu ſein. 
Vor echo einer Woche überredete nun 
Auguft feine junge Frau, zur Erholung | 
einen längeren 2ejuch bei ihren Ber- 
wandten in Wellington, XU., zu mas | 
hen. Sie nahm den Vorichlag gerne 
an. Die Beiden nahmen zärtlich von 
einander Abfchied und Auguft ver— 
Ipradh fleißig zu fchreiben. Der Strob- 
mwittwer ließ aber nicht3 von fich hören, 
und nicht3 autes ahnend, fehrte Frau | 
Bertha Dienftag undermutbet zurüd, | 
Mer beichreibt ihr Erftaunen und ihren | 
Shred, als fie ihre Wohnung in dem 
Haufe 271 Cleveland Ave. einfam und | 
berlaffen fand. Ahr lieber Auguft 
war verſchwunden und mit ihm ihr 
Geld im Betrage von 51200. Da ſich 
der treuloje®atte auch geſtern noch nicht 
einjtellte, erfchien rau Bertha auf der 
Dft Chicago Aoe.-Station, um fich 
Rath für diefen ſchwierigen und un— 
angenehmen ı Fall zu bolen. 








Unter Der Anflage des Taſchendieb⸗ 
ſtahls. 


früher einmal durch einen 
gelähmt wurde. 


| gen Ehebr uchs. 


— — 


Bedört vergangener 3. 5 


— bie große, Bau 
greimmen und a 
derurjachende Pille. 
i > —— pm 
n Seitalter bat man 
apDr.Vierce's “Pleasant 
Pellets ?— die befier 
> weil fie die Hein» 
en, anı Teichteftem zu 
nehmen find nnd am 
erträglichften und 
gleichzeitig am dauer 
haftejten wirken. 
Sie haben eine ftimu= 


lirende Wirkung auf die Schleimhäute und 
turiren für immer Hartleibigfeit, Biliofi- 
tät, gaftrifches oder biliöjes Kopfweh, Nere 
venſchwäche und alle Störnngen der Leber, 
des Magens und der Eingeweide. 


Eedar Rapids, Jowa. 


Dr. R%.®. Pierce: Geehrter Herr! 
Deine ganze Konftitution jheint mir erneuert 
zu fein, jeitdenn ich * Pleasaut Pellets” ge= 
nommen babe. Meine Nerven find im viel 
befferem Zuftande, ich h habe feine Anfälle 
von Melandjofie mehr und mein Leberleiden 
ift dur) die ‘* Pellets” vollſtãäudig kurirt 
worden. 

F. B. Colton. 


Selbfimord eittes Deut 


Auguſt Krufe, e ein — GBjähriger Deut: 
cher, beitieg geitern Abend das Dad 
feines Haufes, Nr. 255 North Ane,, 
und ſchoß ſich dort mit einem Revolver 
in die Stirn. Der Tod trat faſt au— 
genblicklich ein. Man vermuthet, d 
Kruſe geiſtesgeſtört war, als er 
That beging. Seit den letzten 
Jahren war er ſtets leidend, 


J 


zwei 
indem er 
Schlagfluß 


— — 


Briteft añen. 


izenſen wurden in der Offie⸗ 
—W 


Nrbes 3 u 23 
Fred Nil Uer, Ade 3 18. 
Karol Samples Ida Ni me tugel, 

danis law S Tyan > 
SB; iam 9a 

John Nastost: 

NRobert Addin 
Adolph Hollue 
Fred Staat, Dan R 
Charles Karnatz Mar 
Heury VBang, Frida Hee 
Erneſt Buete Hannab Elan 
un Guiterjon, M 

” M 


ſſen 


0 Shber Su, 2, 1 
ow, Annie Gawloska, 2 
WM ight, Nora Bar kr, 4, 
ard, Jeſſie Johnſon, DO, 2. 
n, % aura Beterjon, 25, 2. 
0 ofulie Nanwenat, 49, 2 
Bergen, Lon iſe Luth 
Swanſon, Mat bilda Olſo 
Rog 20 "Para ‚a 
‚ Yu gußa Wilt, 38, 
> Gamma Bar 
a 


Della Baker, % "30. 

Matrid Guten, . —228 8, 8. 
Boorge Stollery, Catherine Winters, "7, 28. 
Do Wenınr, En Osto, a, 2. 
Charles Feid, NKHarie Nätter 24. 
Samuel Mur, Anm Reden fl, 4, 9. 
Sorge Moſon, Mary Wurjon 33, 2, 
MWinsiow Folter, Aıra Burt, B, B 
Mark Howard, Lura Chan uber! ain 
Sdanisno Loſewez, Fran 3 Ste nnd, 2, 1% 
Deter Thorme, Minnie iyela, W 
Cor! Larjon, Yırıma Bet: ion, & 
Thomas Rain, Roia O dh nbe 
Heiwig Rudtke, Ida Iſau, 2 * 
Vachab Krizck Franei sfı Mo-iona, 2, 9. 
John Horuer, Henriette Kennedy, 
Mattes Jokſo, Ma 00 e Ru m. 2 

sorge Stilen, Garri hart 

it Qurlbr int —* z 


1) 
>, 
35, 9 


1 r 
George Jones 
Jacob Kurk. Sophein ton 

Hernaannu Fick Bart ha One be 

Frank Frey. Jennie W muth. A. 
Charles Naaß Ana Gr — zoö, %. 


Sactvungöftasen 


u G. 
— Ehebruchs; L 3 ‚8 
vwegeu gra wjann:r 
„degen NRidr ? 
t Y 


wurden ge ftern eingereicht 
Minnie Bapz, 
Dhamas J. 
vau O 
ad ann 
mus 


bon: 


gegen 
gege 


ut au) 
N nuel Booth, * n ——— arm 
Behaudlung; Edward gegen Annie Schwab, we— 
— 


ZodDedfäle. 
‚ Nahitshend veröffentlichen wir die e der ut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheftsamte zwiſch 
geſtern und heute Mittag Meldung zuging: 
Adolph — zu Mik 1: e Av. 
inrich ard, =: 


Loe 

F. — 3100 Mo 
Friedrich Kauz. MW Auguſta Str., 5 
Sufius Lid, 32 Mendall Str, 62 I 
Walter Gall, 964 Catalpa Str., 


— — — 


Sau-Erlaubniniſchetnee 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt: 
fünf Atöck. Frame⸗-Wohnh 51 
Diverkp Ape., FOOD: 

mit Bajanı nt und d 

Je ohn S 


Sharks. Gene, 
ı ve, nude 
k 2* a8 

——— 


& R 
Vor Richter Eberhardt erjchienen am | = 
geftrigen Tage jechs Knaben im Al- |“ 


ter von 12-—15 Jahren, die jämmtlich | 


unter der Anklage des Taſchendiebſtahls — 


ſtanden. Ihre Namen ſind James | 


Bartley, John MeArdle, William DO’: | 


Keefe, David Trubel, James Carmo- 
dy und John McDonald. Die Ange- 
flagten jollen Dienftag Abend die Gele- | 
genheit einer Menfchenanfammfung an 
der Ede von Polf und Halfted Str. 
dezu benußt haben, um einer italieni= 
Then Frau, Namens Jennie Laurina, 
das Tafchenbuch zu entreißen. Das- 
felbe enthielt angeblich $79 in Gold- 
und Silbermünzen. Der Vorgang war | 
jeboch von zwei Boliziften bemerkt iwor- 
den, melche die jugendlichen Hallunfen 
in Haft nahmen und nad) der Mar- 
well Str.-Station braten. Der Rid- 
ter erkannte geftern in James Bartley 
einen alten Belannten, der fchon wie- 
derholt vor den Schranten des Gerichts 
gejtanden hatte. Man nimmt beshalb 
an, daß er der eigentliche lirheber des 
Diebſtahls geweſen iſt. Da Frau Lau— 
rina, die in wenigen Wochen ihrer Nie— 
derkunft entgegenſieht, in Folge des 
ausgeſtandenen Schreckens an das 
Krankenbett gefeſſelt iſt, mußte die Ver⸗ 
handlung des Falles auf den 29. Sep⸗ 
tember verfchoben werben. Die Bürg- 
Ihaft wurbe für jeden der Angeklag— 
ten auf $400 feftgefeßt. 


* ‚Schillers jämmtlide Werte”, 1j 
Bünde, 25 Cents der Band, durd) die 
Abendpoft-Trüger zu bezishen. 


x _& Gour:! 

: litöd. PBrid Läven 

tr., 3300; Zamu il 

Broͤwn jun., Fotcages, Cosgrove 

e. mabe Leavitt Str * 5. W der, 

1-0 buhäufer mit aſement, B411 Büıs 
s8700. 


737 CWbourn Wope., 
9 Inde. Br idekir che 


mt Bılmment, T 


— — 


Marktbericht. 


SHicago, den 19. September 1394, 
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Gem ũ * e. 


1, c6 ver Bar arrel. 
e, J&c—Me per Dante —* 
1, $1.75—$2.25 per Barrel, 
$1.15—81.40 per Barrel. 
Hr per File. 
f, ®Dc-—$i per Dusem. 
eudes Gefragel. 


1 00-55. & per Dukenb. 
Butter, 
Beſte Rahmbutter, Ae—25c. 
Räüje 
Ch:ddar, Kr der Piuud, 
Limburger, Tc—T}e per Bund, 
Eier. 
Freifhe Gier, läc—I&e per Dubenb, 
Früchte. 
Arpiel, 81.50-52.00 per Barrel, 
Zitronen, $1.00—$5.00 per fie. 
Sommer: Beizen. 
Nr. 2, Fe; Nr, 3, 53; Fancy hart, 57e. 
Binter- Weizen 
tr. 3 voih, Slc—älke; Rr. 
Rr. 2 hart, Bir; 3 * Eu 


R 
Rr. 2, cite. Be 
Sailer. 
Rr. 2, Be-Ik; Ar. 3, MI. 
9:u 
Nr. s a —* bo, $11-$11.50. 
Kr. och, 89.50—810.50. 
Ariel, u 050 ver Barzel. 
Bra Bl. rn > Bir Barrel. 
a 8 per Qi 
ee per Dudead. 


J— 


* 





N 


Abendpoſt. 


Eriheint täglich, ausgenommen - Sonntag3. 


AMlsserausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Zwiſchen Montoe und Adanis Str. 
CHICAGO, 


zZelephon No. 1498 und 4046. 
Dreis jede Nummer ........................ Gent 


Preis der Sonntagdbeilage........+-+:. ...% Gentd 
Durch unfere Krüger frei in's Haus geliefert 6 Cents 


— 
gahrlich im Boraus bezahlt in den Ver. 
Staaten, portofrei....7* .83. 00 
gahrlich nach dem Auslande, portofrei. ....... 88. 00 
iii EEE — 


Demokratiſche Widerſprüche. 


Dem Verräther Brice, der im Bun— 
desſenate den Staat Ohio vertritt, ob— 
wohl er in New York wohnt, iſt es nur 
nach großen Anſtrengungen gelungen, 
einem Mißtrauensvotum zu entgehen. 
Er flüchtete ſich hinter die Drohung, 
daß er ſein Amt niederlegen werde, 
falls der demokratiſche Staatskonvent 
ihn öffentlich tadle, und daß alsdann 


— Gouverneur Mefinley einen Re— 


publibaner zu ſeinem Nachfolger er— 
nennen werde. Außerdem hielten es 
mehrere demokratiſche Führer nicht für 
angezeigt, angeſichts der trüben Aus— 
ſichten der Demokvatie auch noch innere 
Zwiſtigkeiten heraufzubeſchwören. — 
Brice wurde alſo nicht geradezu „ver⸗ 
dammt“, aber einerſeils wurde die 
Haltung des Präſidenten und des Ab— 
geordnelenhauſes in der Zollfrage m 
Gegenfate zu feiner eiaenen gelobt und 
andererjeit3 wurde der Beichluß gfaßt, 


\,m Staatsfonvente aufgeftellt werben 
ıolle. An eine Wiederwahl des Verräs 


Haß der nächte Senatsfandidat jehon 
6 


thers iſt unter dieſen Umſtänden gar 


nicht zu denken. 
Leider haben die Demokraten von 


be fi) abermald für die Freiprä- 


gung umterwerihiger Silberdollars 
ausgefprochen, wenn auch mit vermin= 
derter Mehrheit und ohne vorhergegans 
gene Erörterung. Durch diefe Erflä- 
rung haben fie nicht nur fich Telbft, 
fondern der Demofratie ded ganzen 
Landes fchweren Schaden zugefügt. 
Nichts Fanıı die Wiederkehr „guter Zei- 
ten“ fo fehr verzögern, wie die Furt 
vor einer Geldverjchlechterung. Solan= 
ge die Gefahr beiteht, daß das Land 
auf die reine Silberwährung herunter- 
finfen und halbe Dollars an die Gtel- 
le der ganzen Dollars jeien fünnte, 


wird das Miktrauen der Gejchäfts- | 
ı noch an Ihatkraft fehlt, hat er oft ge- 


melt nicht jchminden. Wenn aber bie 
Demokraten von Ohio fordern, 


die Freiprägung von 


(: Merihverhältniß von 16:1 ftattfin- 


den fol, fo ijt das gleichbedeutend mit 


der Forderung, daß dasGold ganz und. 
gar „entmünzt“ und der Silberdollar, 
der kaum 50 Cents Goldwerth hat, zur 
Grundlage unſerer Währung gemacht 


werden ſolle. Denn das wirkliche 


Werlhverhältniß zwiſchen Silber und 
J iſt nicht 16:1, ſondern 33:1, d. 
ww. 

‚ für 1 Unze Gold 33 Ungzen Silber fau= 
fen. Niemand wird aber jo dumm fein, | 


man farm überall im Weltmarkie 


16 Unzen Silber für 1 Unze Gold zu 


. 5 7 | 2 re 
. nehmen, wenn er anderämo 33 Unzen | genüber, „wird Euerm Lande von uns 


Das Gold wird aljo 


unter der Herrſchaft der Freiprägung | Fig der Nohftoffe von Zollbelaftung 


erhalten Tann. 


pollftändig aus dem Lande verjchwin- 
den, und die Ver. Staaten werden auf 
diefelbe Stufe herunterfinten, auf mel- 
Ger China, Indien, Merifo und Die 
ſüdameritaniſchen 
ken ſtehen. Aus welchem Grunde das 
kaufkräftigſte Land der Erde einen ſo 
wahnſinnigen Schritt unternehmen 
ſollte, werden die Demokraten von Ohio 
dem denkenden Theile des Volkes ver— 
geblich klar zu machen verſuchen. 

Die Finanzketzerei ſo vieler Demo— 
kraten iſt mit ihren geſunden Anſichten 


Einklang zu bringen. Wie kann man 
gegen den „väterlichen“ Staat und die 
Begünſtigung einzelner Klaſſen auf 
Koſten des ganzen Volkes eifern, wäh— 
end man gleichzeitig verlangt, daß die 
Regierung viel Geld oder billiges Geld 
herjiellen jolle, um die Waarenpreife 


manchen Yarmern die Abzahlung ihrer 


Hypothekenſchulden zu erleichtern? Mit 
olchen Widerfprücden macht man fich | 


vor den Wählern nur lächerlich. 


Der Kampf gegen die Spieler. 


Segen bie öffentlichen Spielhöllen 
Chicagos wird feit einigen Tagen ein 
höchſt aufregender und abwechslungs— 
reichet Kampf geführt. Die Lawyers 
der Civic Federation auf der einen und 
der Gambler auf der andern Seite bie— 
ten ihren ganzen Witz gegen einander 
auf. Selten hat das Publikum eine ſo 
gute Gelegenheit gehabt, einen Blick in 
die Geheimgänge des Labyrinthes zu 
werfen, welches als amerikaniſches 
Rechtsſyſtem bekannt iſt. Es iſt ihm 
verhältnißmäßig neu geweſen, daß die 
richterliche Gewalt in ganz unanfechtba⸗ 
rer Form auch zumSchutze von Verbre— 
chern angewendet werden kann, und 
nicht blos zu ihrer Beſtrafung. Das 
Schauſpiel eines Kampfes zwiſchen 
amtlichen Gerichtsvollziehern, welche die 
Spitzbuben vertheidigten und Privat— 
deteltives, die ſie als gemiethete Söld— 
linge verfolgten, war ebenſo anziehend 
wie belehrend. Mancher Laie wird 
vielleicht auf den Gedanken gekommen 
ſein, daß die Anarchie eingetreten ſein 
müſſe. Er wird ſich auf keine andere 
Art haben erklären können, wie es mög— 
lich iſt, daß einzelne Bürger im Namen 
des Staates Miethstruppen gegen die 
Beamten des Staates aufbieten, und 
daß die Geſetze auf geſetzlichem Wege 
unwirkſam gemacht werden. Doch die 
Rechtstundigen jehen hierin nichts be— 
fremdliches. Sie verfolgen das anmu— 
thige Spiel mit großer Spannung und 
bewundern die Fechttünſte der Advboka— 
ter auf beiden Seiten. Wer zulehzt 
Sieger bleibt, wird auf ihren ungeheuͤ— 


« Geiten Beifall zählen lönnen. 


| zum Yato, 


| die Lottomuth den talienern. 
| fann nicht dadurch unterdrüdt werben, 
daß man bie öffentlichen Spielhöllen | 
' auähebt. Mit dem Bolizeifniippel wird 
ı gegen diefe8 nationale Lajter menig 





da | 
Silberdollar | > i 
ae | Jing der Spielhöllenbefiger ducchbre= 
| den wird. 





Erdbeben-Republis | 


ı fanten werben zu Euch kommen, 
| einen gröheren Marft fuchen und Die 





Daß e8 gelingen ma 
fe zeitweilig zu jchließen, 
mwehrjcheintih. Sb e8 aber möglich ift, 
ihren auf die Dauer das wen 
gänzlich Zu verleiden, erfcheint nach a 
len bisherigen Erfahrungen mehr, als 
fraglih, Denn fie verutfacen. oder 
erzeugen nicht die Spielfucht, fondern 
fte- find nur ein Ausfluß derfelben. 
Mit jehr wenigen Ausnahmen brau= 
hen fie ihte Runden nicht anzuloden 
oder zu verführen, weil fie ihnen ganz 
von felbft zuftrömen. Wer fie nicht ju- 
chen will, der braucht fie auch nicht zu 
finden. Nur Diejenigen gerathen in 
ihre Nebe, die fich fangen laſſen wol⸗ 
fen. Die Mitleivszähren, die auf 
den Kanzeln und in den Zeitungen für 
die armen Opfer der Spielbuben ber- 
gofjen werben, find größtentheiiß Aro- 
icdilsthränen. E3 mag hin und mie 
der ein charakterfchwacher Menjch zum 
grünen Tifche „geichleppt“ werben, aber 
in 99 unter 100 Fällen merben bie 
Spieler durch ihre eigene Leidenſchaft 
Roulette oder Stud Poter 
gettieben. Die Spieljuht figt ben 
Amerikanern ebenfo tief —— 

ie 


iſt jeht 


oder nichts ausgerichtet. 


Trotz alledem iſt der Civie Federa-⸗ 


tion Erfolg zu wünſchen. Wenn es 
ihr auch nicht gelingen wird, das Ha— 


zardſpiel aus den Mauern der Stadt 
zu verbannen, ſo kann ſie es doch ſo 
anrüchig und gefährlich machen, daß die 
Spieler ſich ebenſo verbergen müſſen, 
wie die Beſitzer anderer Laſterhöhlen, 
und daß keine ſtädtiſche Verwaltung 
und keine politiſche Ronvention es mehr 
wagen darf, ſie gewiſſermaßen anzuer- 


kennen. Die Schmach wenigſtens 
kann der Bürgerſchaft erſpart werden, 


ſich von profeſſionellen Gurgelabſchnei- 


dern im Stadtrathe und in der Legis— 


latur vertreten lafjen zu müffen. Wenn | 


die Spielhöllenbejiger unabläffig be- 
drängt und zur Vertheidigung gezwun- 
gen werden, jo werden jie nicht mehr 
Zeit und Geld genug haben, nach poli= 
tiichem Einfluffe zu  jtreben. 
werten froh fein müffen, wenn fie ihre 
Haut retten können. 

Auf alle Fälle ift es die Pflicht des 
Mayors und der Polizei, zur jtrengen 
Volftrefung der Gefebe nach Kräften 
beizutragen. Ste dürfen jich nicht dem 


| Nerdachte ausfegen, daß fie ihre Pflicht 


nicht ihun wollen, meil fie fich vor den 


| Spielern fürchten oder gar mit ihnen 
| unter einer Dede fteden. Daß ed dem 


Bürgermeifter Hopkins weder an Muth 


Um jo mehr darf man 
daß er auch ben 


ug bemiefen. 
bon ihm erwarten, 


Ganada und die Ber, Staaten. 


Nerv Yorker Zeitungen melden, daß 
ein canadiicher Yabrikant, der. gegen 


| 2000 Arbgiter beichäftigt, mit der Ub- 


fic5t umgeht, feine Fabriten in Die Ver, 
Staaten zu verlegen, um fi) die Vor— 


ı teile, welche das neue Zollgejeß bietet, 


zu Jichern. 
„Diefes neue Zollgefeg,” jo äußerte 
fi Der Sanabdier einem Amerikaner ges 


geheurem Nutzen fein. Durih die Bes 


werden für Fabrifanten Die Herfteis 


lungskoſten und für das Volt diePrei- 
ſe der Fabrikate herabgeſetzt. EineFol— 


ge des neuen Zollgeſehes wird die Ue— 
berſiedelung einer Anzahl gewerblicher 
UnternehmungenCanadas nach denVer. 
Staaten ſein. Das heißt, ſolche Fabri— 
die 
Gelegenheit, billiger 


zu 
wahrnehmen wollen.“ 
Den Ber. Staaten fünnte ein folcher 


fabriziren, 


Zuf dir itals um 
über andere polittfche uinb. witthichafte | Zufluß canadiichen Kapitals und Un 
liche Fragen ſchlechterdings nicht in fein. Die Arbeilsgelegnheit würde da- 
durch gemehrt und die Kaufkraft der 
Arbeiterbevölkerung er 
bei vermehrter Nachfrage nach Arbeits— 
kraft könnte auch von einem Fallen der 
| Löhne feine Rede ſein. Daß die Pro— 


ternehmungsgeiſtes nur willkommen 


erhöht werden; 


phezeiung in Erfüllung gehen wird, 


—— ANE p ſcheint kaum fraglich, falls die canadi- 
künſtlich in die Höhe zu treiben und 


ſche Regierung auch ferner an der 


Schutzzollpolitkik feſthält. Folgt dage— 
gen Canada dem Beiſpiel 


der 
Staaten, indem es die Zölle erniedrigt 


und auf Rohftoffe möglichlt ganz falz | 


fen läßt, fo wird mit den Zöllen die 


Hauptichranfe fallen, die zur Zeit Ca= | 


nada bon den Ber. Staaten trennt, 
Der Verkehr ziviichen den beiden Län: 
dern wird inniger werden, und e3 wird 
nur eine Yrage der Reit fein, daß alle 
und jede Zollbeihranlung an unferer 
nördlichen Grenze aufgört. Damit wä— 


re dann die wirtöihaftlice Annerion | 
zut | 
Thatlache aeivorden, und die politifche | 


Canadas an bie Ver, Staaten 


wäre überflüſſig. 

Es iſt übrigens merkwürdig, 
gevade unker den Republibanern 
Verlangen nach der politiſchenAnſchlie— 
hung Eanadas an Onkel Sams Länder 
ſo ſtark iſt, troßdem man ſich doch dar— 
über klar fein muß, daß nach Aufnah— 
me in den Staatenbund zwiſchen den 
alten Staaten und den neuen aus dem 
jehigen Canada zu bildenden Staaten 
ebenſo abſoluter Freihandel herrſchen 
müßte, ivte jet unter den Bundesftaa- 
ten. Diefelben Qeute aber, die unter 
allen Umftänden die Aufrechterhgitung 
det en zwilchen Canada und 
ben Ber. Staaten verlangen, fo lange 
beide Länder politifch getrennt find, b:= 
fürworten eifrig die Annerion jenes 
Landes, und würben nach derfelben ein 
Meiterbeibehalten der Zollgefege für 
unfinnig und Jehäblich erachten. Wir 
fie beide Wünfche mit einander verjöh- 
nen wollen, ift jhmwer einzufehen. Wenn 
die Aufrehterhaltung bon a für 
die Bewohner zmeier Nahbarlänber 
wehlthätig wirft, fo lange fie politifh 
getrennt find, aber nach benjelben 
wirthfchaftiichen Grundbfäßen _ regiert 
werben, warum ſoll ſie dann ſchädlich 
* wenn die Regierung einheitlich 
l Ba > 


daß 


ER Spiekät, : 


Sie | 





Ber. | 





das | 


Die Geologen lehren ung, daß einft | Ein allgemeiner Gerberftreif wahr: 


fämmtltches Wafler von ber Erde vers 
ſchwinden, alle Feuchtigkeit aufhören 
und die Erde mit Allen, was in ihrer 
Atmofphäre fleudt und in und auf ihr 
freucht, außbörren wird. Das heißt, 
des Menfchenaefchlehts ‚mariet ein 
furchtbarer Yobd — der Durfitod! 
Diefe Lehre von der zulünftigenlus= 
trodnung der Erde ift nicht neu. Hun- 


derte Male wurde die fchredliche Pro= 


phezeiung Tchon in Zeitungen verfün- 
det, nie hat man aber bemerft, daß fie 
irgendwelche Aufregung ober gar Be- 
ftürgung verurfacht hätte; der Bier- 


teinfer tranf gleihmüthig fein Bier | gig auf Meiteres entlaffen. Man faa- 
reeiter, der Weinliebhaber fchlürfte un= | ER 3 entlafl an 109 
befümmmert feinen Wein — man blieb | 


aefühllos gegenüber den voraugficht- | 


lichen Leiden der Menfchen Anno 2,- 
257,919. — 


Man fragt nicht einmal darnad), | 
| warum das Waller verjchtwinden wird. | 
Das hat vielleicht feinen Grund darin, | 


daß mai gerade in der lehten Zeit eif- 
rigit einer anderen Erjchelnung auf den 


Verſchwindens des Geldes. Wo iſt das 


Geld hingekommen, das noch vor we⸗ 
nigen Jahren in fo großen Mengen in | 
unferem Sande in Umlauf war? Nach | 


Europa ift e8 nicht gegangen, denn 


ben Geldmangel. Jim Bundes-Schab- 
amt ifi e3 nicht, und auch die Banken 


haben niht mehr Geld in den Gewöls | 
ben, al3 früher, eher weniger. Die alte | 


Fabel, daß die jchlechten Gejchäftszeiten 


die Leute mißtrauifch gemacht, und fie | 


peranlaßt hätten, ihr Geld in Strünnpfe 
einzubinden oder in ihren Betten Maus 
zen“ anzulegen, ivie man e3 wohl in 


der Jugend that, zur Aufbewagrung | 


heimlich gepflicter Birnen und Wepfel 


| — ilt eben nur eine Fabel, 


Mer hat je einen Strumpf voll Geld 
gefehen, oder wer iweiß bon einer jol- 
chen Geld: Mauze* im Chebeit? 


Gäb's wirklich ſolche Strümpfe und 
ſolche Privat-Geldhorte, dann wären 
ſie von der Einbrecherzunft ſchon längſt 


entdeckt worden und man würde häufig 
oder wenigſtens hier und da von ge— 
raubten Geldſtrümpfen hören. Das 
iſt aber nicht der Fall, im Gegentheil, 
die Einbrecher klagen bitter über den 
Geldmangel, den ſie in ihrem Geſchäfte 
ſchwer empfinden. 

Nein, das Verſchwinden des Geldes 
aus dem Umlauf mußte eine andere 
Urſache haben, das war klar. Man 
ſann und ſann, und konnte der Wahr— 
heit doch nicht auf die Spur kommen, 
bis endlich eine Meldung aus England 
helles Licht über die Frage warf. Der 
Anti-Wett-Geſellſchaft Alt-Englands 
haben wir die Erleuchtung zu danken. 

Dieſe hochreſpektable Vereinigung 
moraliſcher Engel erklärt durch ihre be— 
rufenen Wortführer, daß alles Geld, 
das je in Wetten oder Spielen einge— 
ſetzt wird, abſohut und unwie— 
derbringlich verloren geht. 
Das iſt des Pudels Kern. Das er— 
klärt die Geldnoth hierzulande, wie in 
England und Deutſchland. Alles Geld, 
das im Skat, im Sechsundſechzig, Ta— 
rok — Poker — im geiſtreichen Lotto 
berloren wird, iſt „unwiederbringlich 
und abſolut verloren“, ebenſo wie alles 
Geld, das in politiſchen Wetten, bei 
Pferderennen und ſonſtigen Sportwet— 
ten eingeſetzt wird. Eine welterſchüt— 
ternde Entdeckung, die das rapide Ver— 
ſchwinden des Geldes wohl erklärt und 
zugleich die ſtrengſten Maßregeln gegen 
Spielen und Wetten jeder Art nolh— 
wendig macht. 

Sonderbar, daß man nicht früher 
auf den Gedanken fam, da® Spielen 
und Wetten allein fei an dem Schwin- 
den de3 Geldes fhuld! Man war bis- 
ber immer de3 Glauben: gewelen, daß, 
wenn zwei Männer mit einander ivetles 
ten, der eine allerdings fein Geld ver- 
Iteren, der andere aber ven Betrag, den 
jener verlor, gewinnen müffe. Das 
war aber falfh. Niemand friegt das 
Geld. 3 geht verloren, abjolut und 
ımrettbar verloren. Go jagen die mo= 
talifch-engelhaften Mitglieder des eitg- 
liſchen Anti-Wett-Vereins, und die 
miiſſen's wiſſen, denn ſie ſind durch ihre 
Tugendboldigkeit auf eine ſo hohe gei— 
ſtige Stufe angelangt, daß wir im Ne— 
bel der Sündhaftigkeit ſteckenden ge— 
wöhnlichen Menſchenkinder nicht wagen 
dürfen, ihre Behauptungen anzugrei— 
fen. Alſo alles Spiel- und Wettgeld 
geht verloren, drum Krieg dem Weiten 
und Spielen alle Ihr, die Ihr noch ei— 
ven Quarter in der Taſche behalten 
wollt! 


Lokalbericht. 
Um Geld und Gewehr beraubt. 


Während George Logner geſtern 
Nachmittag die Geleiſe der Örand 
Irunt Bahn entlang ging, begegnete 
er an der 33, Str, zwei Kerlen, die ihn 
anftelen, und um feine Baarfchaft im 
Betrage von $110 und eine Yagdflinte, 
die er mit ich hatte, beraubten. Da 


fcheinlich bevorftehend, 


te: geftetn bereit® berichtet wurde, 
haben jamnttkiche in der Gerberei der 
„Lambeau Leather Co." beichäftigte 
Leute die Urbet niedergelegt. Da in 
den übrigen Gerbereien der Stadt bie: 
felben Lohnverhältniſſe beitehen, fo ift 
es fehr Teicht möglich, daß fich aus der 
Angeregenheit ein allgemeiner Geber: 
ftreit entwidelt. Um einem 


möglicheeiveife -norzubeugen, wurden 


 gejtern bie in der Gerberei von W. N, 


Niemand in der Nähe var, gelang «8 | 


den Räubern, mit ihrer Beute zu ent- 
fommen. Xogner meldete fein Aben- 
teuer jofort auf der Brighton PBolizei- 
ftation, doc find die Strolche bisher 
noch nicht verhaftet worden, 


Sefet das Honntagsdfatt der „Adendpofl‘. 

* Am einer hinter den Haufe Nr. 63 
Bunter Str. gelegmern Scheune brad 
eitern aus unbefannter Urjahe em 

uer aus, dad noch zwei benachbarte 
Sebäude ergriff, aber bad gelöſcht 
wurde, Der Schaben, ber hie Beliker 
Ropita und Kubin trifft, ift nicht grö- 
Ber ald $100. Bebauernsierther ijt 
der Feuerwehrmann John Hartnett, 
dem das Unglück zuſtieß, daß er durch 
das Dach der brennenden Scheune fiel. 
Es gelang ihm zwar, ſich an einem 
brennenden Ballen feſtzuhalten und 
dadund; fein Leben zu retten, aber er 
trug doch böfe timunden an ber 
linten Hab und mehrere böje Bran- 
mwunden am Körper Davon. Trobem 
blieb der Brave auf feinem Bolten, bis 
das Feuer zu Ende war, 





Eifendraht & Eo., Nr. 40 ®. Sanga- 
mon Str, beichäftigten Leberichaber 


te den Reuten, daß das betreffende De 
pariement geflofien und daß man fie 


1 
i 


| . 
| Waaren föunen anderswo 


folcden | ” 


| 


rufen würbe, fabald man ihrer wieder 


bedürfe. 


Im Laufe des Nachmittags hielten 


die Streiker in Gemeinſchaft mit 
Ausgeſchloſſenen eine 


den | 
Verſammlung 


ab, in welcher die Angelegenheit ganz 


gründlich beſprochen wurde. Es wutde — , 
| geltend gemacht, daß ein Theil der Arz | Spitzeu — 
Grund zu kommen ſuchte — ber des | 


beiter bis zum Juli dv. % F15-—$20 | 
pro Woche verdienten und die ande- 
ren $11—$12. Gegenwärtig verdienen 
die eriteren $9.90 und die anderen 57 


—$8 pro Woche. Die Veriprehungen 


denn | der Gerbereibejiher, die aiten Qolnfähe 
auch von dort fommt die Klage über | 


wieder berzuftellen, find nicht gehalten 
worden, obgleich der De 
nicht8 zu münfchen übrig läßt. 


Geſchäftsgang 


Bis jetzt hat die Union der Gerber 


als ſolche mit dem Streik noch nichts 
zu thun, doch iſt es ſehr wahrſcheinlich, 
daß ſie die Angelegenheit in die Hand 
nehmen und den Streik zu einem allge— 
meinen machen wird. In der Nähe der 


Lambeau'ſchen Gerberei war geſtern 
alles ruhig. Niemand fragte wegen Ar- 


beit nach, und von den Strelkern ließ 
ſich keiner ſehen, ſo daß ſich die Maß— 


regel der Geſellſchaft, die Werke durch 


Polizei bewachen zu laſſen, als gänzlich 
überflüſſig erwies. 

Louis Lambeau, der Präſident der 
Firma, ſagte einem Berichterſtatter ge— 
genüber, daß die Arbeiter durchaus kei— 
nen Grund für den Streik hätten. Die 
geichiefteften verbienten von $17 —$21 
die Woche, und die anderen einen ihren 
Leiftungen entfprechenden Lohn. Es 
würden nirgends höhere Löhne ges 
zahlt und eine einzelne Firma mwiürbe 
tonfurrenzunfähig werden, falls fie e3 
übernehmen wolle, allein höhere Lohn 
Täße einzuführen. 

Tale e3 zu einem allaemeinen Streit 
fommen jfollte, mirden 3000--4000 
Mann im bdenfelben verivicelt werden 
und die Chicagser Leder-Induſtrie 
würde jeher darunter leiden. 

* Sin Töchterchen 3 Nr. 719 48, 
Str. wohnenden Michael O'Connor 
ftarb geitern an Brandivunden, die e3 
am IVage zubor erlitten. DasKind hat- 
te mit Streihhölzern aeipielt, wodurch 
da3 Unglüd entjtanden war. 

* Dr. Edward Fith war geftern 
Nachmittag war Richter Geverfon ge- 
laden, um fich wegen der brutalen Miß- 
bandlungen der zmetjährigen Tochter 
einer gewiffen Frau Bruce, 804 Weit 
Madifon Str., zu verantworten. Fitch 
leugnet das Kind gefchlagen zu haben, 
er will dasfelbe nur, als e3 in jeingim: 
mer fam und au fchreien anfina, er- 
griffen und herausgemorfen haben, 


Na dem Zeugniffe eines Beamten der | 
„Humane Society“, Namens Dean, der | 


zu Frau Bruce gerufen mwurde, ift das 
Kind jedoch im Geficht und am Körper 


über und über mit Beulen bebeckt und | 
leidet unter großen Schmerzen. Das | 


Verhör wurde bis zum nächlten Mitt: 
woch verſchoben. 


Heisse Mittage 


Frostige Nächte 


Im Herbst bilden so viele Abweichungen 
der Temperatur, dass die Kräfte erschöpft 
und der Weg zur Krankheit geschaffen 
wird. Hood's Sarsaparilla festiet das Sy- 
stem gegen diese Gefahren, indem es rei- 
nes, gesundes Blut macht. 


H 00d ’ 8 Sarsa- 


surass parilla 


Seid sicher Hood’s 
zu erhalten, 


H000'S PILLEN heilen gewohnheitsinässige Ver- 
stopfung. 


Todes: Anzeige, 


Fteunden und Bekannten hiermit Die 
Lacht icht, daß man Gatte und unſer b 
Friederich Kaun nach la 
im Alter von 51 Jahren und7 
8 um 98:30 Uhr Abe 
iR. Bi { ung findet ſtatt am 
A. Septomber, wm halb 2 Uhr, vom 

5 Ausuſta Str., nach Waldoim. 

tederida Raus, geb. Volt, Beit'n. 
ve» 


den 
17. 
dreitan, Da 
Toau rhauſe, 
und Wilbholmine 


ichter. 
ine Burmen. 





Todes⸗Aunzeige. 
Thusnelda-Loge Nr. 21.,0.D.H.S. 
_ Der obigen Loge’ zur Nachricht, daß 
gu ıd gefterben it. Die Boryigung Finder Rute 
em Hestag,; um 1 Uhr, von 32 Kemsall Str, 
8 Bail dt, +Sefratär. 


EestHtorben: Unit Holmr Brhling Malthr 


Das einzige Gejchäft dieſer Art 


in den Vereinigten Staaten, 


{ 
! 
I 
| 
l 


id ud Wilbelm Kuaup,Söhre | 
Raub, | 


m)o | 


Bruder | 


aus. | 


im Witer_ don 2 Jahren und 13 Tagen. Vorrdigung | 


Freitag Nachmittag 2 Uhr vom Irauerbauje, 964 
Eataipı Str, 
und Familie. 


nah Gracsiand. ©. Emanus Gall 


Dankſagung. 


Sage hictinit dem Orden Mutnal Prottetion, Abt⸗ 
nit Voge Rr514 und K. of O. meinen verbindiiditen 
Dank jür die prompie Auszahlang der Sterbegel⸗ 
De, welche mr durch doen Tod meines Man«s 
Albert Müller zugefonunm Sollte irgen® 
Jamaund jan Falle eines Todes odet Arbeitsun ahig⸗ 
tt Bibi: geſsrau hen, jo lann ich nur obengenennte 
Ordon vekoumandiren. 
Müller, 


Eirrirda Wirtive, 


Danffagung. 


Freunden und Benuten die traurige Nabhriht 
—* mein Gatte und unſer Vater Ju us a 
Am Alte von 63 Naben uud 2 Monaten an 18, 
ES:piombir, Mas 6:30 Uhr, aeitorben ift, Die Beer⸗ 
gung Find fait om MFreitig Mittig, Der 2, 

pianber, vom Iramerbasıie, 32 Mmdall Str, nad 

sh Dome Um file ITheilnahm: Bisten die 

trauernden dvinterbliebenen; 

Audaſte Luged, geb. Schulz, Gattin. 
t 


Louije ung Ernft, Kimeer. 


Grohe Fair, 
h beranjtaltet vom ; 4 
Turn. Derein „Lincoln“, 
jum Beiten de3 Hallen: Baufonds, 


äbgehaften vom 13, bis 21. @ftoßer *94 
u ee Linooin-Turnhalle. 


— un 


18, 


m do 


| 
| 








Me * —— BR 


Septeinber 


— —— 


MARSHALLFIELDECD. 


„Deptember-Baraaıns.“ 


Ned zu Peiner Zeit hat unfer Großer Bafement:Berfaufsranm feine anerfannte Stellung als das 


Kleiderſtoſfe — 


500 Reſte — reine Wolle — Moden dieſer Saiſon—in 
23 bi5 8 Nards Fängen— von Waaren, welche 40c bis 


$1.25 werth find 


Sateens und Brints— 


30351. Sateers für Gomforters— die 12%-Qualität: . 
Neue Jırdign blaue, graue und echt ſchwarze —82zöll. 
— Treß Penangs—herabgeſetzt von 124e auf 


50zöll. d'Esprit Net 
Venetiau-Spitzen —werth 35e 


Veue chinefiſche Crepes und Silkolines in einer großen 
Auswahl von Schattirungen — paſſend für Comforters 


und Draperien 
Schleier—werth 2de bis 7de jeder 


Bänder — 


Schwarze Moire No. 30—reine Seide— werth 35 Nb...... 19€ 
Schwarzes Double- Face Atlasband--wertd Bir Yd....... 19€ | 
Shmwarze Satin Bad Moire—ertra Qualität —Nos. 22, 30 


und 4O—wertb 40C ud 50c 


Stickereien — 


1000 beſtickte Probe⸗Schürzen —werth 75e............... 37e 
1500 Yards feine beſtickte Cambrie Edgings—1 bis 8 Zoll 


breit —Guipure Effekte 
1000 Yards 2 


Taſchentücher — 


Reinleinene Damentaſchentücher m Namenszug.. 121c d. Stück 
Reinleinene hohlgeſäumte Damentaſchentücher. .. 
Reinleinene hohlgeſäumte Männertaſchentücher. 124c d. Stück 
Damentaſchentücher mit farbigen Borten. . ZAc, 7c, 10c d. Stück 


Hemden-Waiſts für Damen— 


Angebrochene Pg.tien von Madras und Cheviot 92,50: 
und d3. 00- Hemden-Waiſts ............ 


Muslin:Unterfleider— 


Damen:Nahthemden—Tuded Dofe und Hals—befte Kante,.50e 
Damen: Beinfleidrer—Tuded und beitidter breiter Ruffle....35e 
Damen: Beinkleider— Tuds—beitidter Einfag—beitidter brei: 


ter Ruffle 
Damen=-Hemden 


Fancy Schürzen für Damen 


Beiticdte jeid. Kinder-Kappen..25c, 35c, 50c und aufwärts 


große freie Erfurfion mil Mufik nad) 


HANSON PARK 


am nächlten Sonntag, um 2 Uhr Nachmittags, 


mit der Chicago, Milwautee & St. Paul:Bahn,iinion Depot, @de Ganal 
und Madilon Str., uud halten an Ginbourn Blace, E. & @.:Juncs 
tion, Milwautee Ave, und Leavitt Str. und Galijornia Uwe, 


Anfere Vorausfagung hal Ach bewahrheilel. 


| 

l 

| 

1 

| 

| 

Mayor Hopkins hat in diefer Woche der Northern Electric A. N. | 
Unterfchrift, jeden Stein aus dem Wege —— mit dem Bau der efehtrishen Mahn for | 
| 

| 

| 

l 

| 


fort nah Saufon Park zu beginnen. 


deit eine Thatjache jein. 


Lotten von SB3O9.0O0 aufwärts. 


Kleine Anzahlung; Mei nad Belieben des Käufers, — Abftrakt und Titel mit jeder 
Lot perfekt. 

Hanson Park liegt in der 27. Ward, nur 6 Meile vom Gourthaus, ift body und tröten aelegen Hd 
da3 beite Land innerhalb der Stadtgrenze, da3 zı dei gegenwärtigen Preiien zu habeı ıft. Eine Möbelfabrjt 
und Gifengicherei befinden fi dort in voller Thätigfeit, was tedem, der firb Dart niederläßt, aeuligende Bas 
Andere Fabriken find prozeftiet. 


rantie für Beicdäftigung bietet. 
Schule, Brocery, Butcherei m. f. 


w. 
Käufern von Botten in Hanjon Bart wird Geld zum Bauen unter günktigen Bedits 


gungen gelichen. 


Freie ErturfiondcTidets in unferer Office, oder jeden Sonntag am Union«Depot von unjeren Agene 
ten mit hellblauen „Badges“ vor Abgang dei Zuge zu haben. 


Tür weitere Einzelpeiten wendet Euch an: 


SCHWARTZ & REHFELD, 
160 und 162 Washington Str. 


N. B. — Bewohner der Nordieite können Ziclet? und Pläne von unieren GenerakAgenten S. BLUM, 
406 Cleveland Ave.. iowıe HAUSNER, 819 Milwaukee Ave., erhalten. 


und 4 Zoll breitc—werth 20c bis 2öc...... 156 | 


..... .....‘.... 


25 und aufwärts 
Walking Sfirts für Damen —Tuded nnd bejtidter Ruffle...60e 


1 arum, ihr Käufer, wenn fich je eine Gelegenheit 
ım Zeben bietet, fich günjtig und vortheilhaft anzufaufen 


Jetzt ift die Zeit. 


Darum fommt alle nähen Sonntag, eine Erhöhung der Preife wird in furzer 


Sparfame Einfaufs-Hauptquartier” von Chicago befier behauptet, als gerade jest. In jedem 
einzelnen der vierzig Departements find viele, viele Bargains zu jehen, welche fogar Diejenigen überraf.hen 
werden, 3% am beiten mit den niedrigen Preifen in diefer AUbtheilung vertraut find 
pofitivnihtzufo niedrigen Preifen gefauft werden 


ebenjo zuverlüftize 


| Betttücher und Kiffen-Ueberzüge— 


We 
Seinnnnnnc —33— ste 
Kiifenslebetztge— 43x36 Zoll... 2222222221222... 10c jeder 
Wir führen ein volles Lager aller Sorten Betttuch- und Kiſſen 

ſtofſe zu den niedrigſten Preiſen. 


Strumpfwaaren — 
Gerippte baumwollene Kinderſtrümpfe —volles Gewicht —Bur— 
lington echtes Schwarz— 
54 bis 7} 13c. BE 0 .-..,.% 15 Baar 
Diejelden— mit doppelten Kırieen, Ferien und Zehen— 
6—10 25 Pear 
Baummwollene Damenitrimpfe—Burlingtoit echtes 
Shwag—iBße Tuaar. 3 Iaar.. 2222222222 2222222.... BR 
Dedrudte baummwollene Damentträmpfe— blauer Grund 
mit weißen Fig.ı ri (echte Karben)—werth 5Ve ....235° Baar 
Lislefaden-Damenſtrümpfe—das Neneſte in lohfarbig 
und Schwarz — waren B830.................. 25e Paar 


Unterzeug — 
150 Tuß, jeidene Dameıt: Veits—niedriger Hais und art: 
lo8— Sa dinal und Shwa—ren. $1.B...........50e jede 
150 Tup. doppelte Balbriggan:Unton-Suits fir Damen- 
van egypiüihen Gard— gewöhnlich $1.50...22........ 51.00 


Dänner:-Ansitattungen — 
Angebrochene Vartien von farbigen Hemden — leicht be 
Ihmust — mit feiten Kragen und Manjchetten oder zum 
Anknöpfen-unſer eigenes Fabrikat, und aus unſeremHaupt 
Departement heruntergebracht —wurden verfauft für $1.59 50De 
Deiebte Männer-Nachtbemden.....<.2ceceereneeeeerer DIE 
Baummwollene Männer: Daldftriiimpfe, (volles 
Gewicht) 1350, 2 Baar für 25e 


9:9». 


De und 10DC | 


| Mäntel:Scpartement— 


Te». Stüd = — ir — — — 2 
Damen: \adets (die Prince 07 Wales“), 


die allerlegte No 


ated“ Berlfuöpfe und große Yapels nd mit Seide gefüttert 
— guter Werth zu BB5— Spezial: Breiß........823.09 jedes 
Mädchen: Jadets in einem hübſchen Afjortiment von bei: 
len, mittleren und dunklen Narbeı, ertva große Aermel 
und volle Sfirts—üblicher Werty HS5—Auswapl 10.00 
Kinder-Herbit-Jaders in Beaver, Chinchilla, Aſtrachan 
Hellblau, 


1.00 


vität int hellem Ian Bovert Gloth, 50 Zoll lang, „aradu 


Navy, Roth und Nancy 
Mixtures — Preiſe 82.00 und aufwärts 
Spezial- Verkauf von Damen-Reiſe-Ulſters in ſchott. 
und engliſchen Novelties — üblicher Werth 814 bis 820 

87. O00 jeder 
Alle unſere Frühjahrs- und leichten Herbſt-Capes und 
Jackets — üblicher Werth 85 bis 813 50 jeder — um 
ſie aufzuräumen 82.00, 53.50 und 85.00 jeder 
Kinder + Schulfleider in Kancy Mirtures in bellen und 
dunklen Farben — übliher Werth 87.50 bis $10....83.50 


Cloths — Farben: 


| Deralte Shäygenparkt gehört jegtzu 


West Pullman. 


Der Grund it jHdn. Hoh gelegen und vradtvoll bes 
mwaldet, iu unmittelbarer Nähe von Sarofeu Fabriten. 
Stadtiwafler, Sewers, gepflafterte Strageı, Ges 
ment-Trottoird. Stadtihuie, Bolrzei und Funermwehr. 
Elettriſche Bahn und zwei Erienbahnen. 
Tanſen de von Leuten ſind in den Fabritken beſchäfligt. 
8200, 000 werben dieies Jahr allein für Straßenver- 
beflerungen ausgegeben, 
Lotten billig und zu leichten Zahlungsbedingungen. 
zaglin Erturfionen. Sonntag Nachmittags 
| um 1:40 Uhr vom Alinois Ceutral⸗Baͤhn hof an der 
| Ranbolph Strt. aus 
Wegen Karten. Freibilletz und näherer Auskunft 
wende man ſich an die 


WES? PULLMAN LAND ASSOCIATION 


mmer 404, 100 Washington Str. 
‚Qugen Hildebrand, General:Ngent. 
— deutiche Agenten werden von mir 
geſucht.. 18ag6ın 





0. durch feine 


au vermiethen 


— 


Abendpoll - Kehüude, 


203 Filth Ave,, 


zwiichen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheille Slochwerke, 


| 70x22, mit Dampiheisung und Kahriticht, 
| fehr geeignet für Winiterlager oder leichte Fas 
| brifation. Die Antane tür eleftriiche Bes 
triebäfraft, billiger als Tampftrait, it ım 
| Gebäude. Miethe ebenio billig wie anf der 
| Weil: oder Nordierte. Nähere Ausfunit eis 
| 


Tperuer befinden jih da bereitö eine Kirche, 


eheilt in der Difice der Abendvoit. bio 





Deutſches Gorſular⸗ 
»ad Rechtsbureau 


(Maatlıh infordoriet), 


‚1565 E. WASKINCTON STR. 


12ap6mtdof 





AFOLLO 


heinkleider - Sabrikanlen, 


Holen auf Keileflung gemacht für $1.00. | 
. Richt mehr, Nicht weniger, 
Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von 94.00 für | 


das Paar nad Map gemachter Kjofen von irgend melden Stöffer 
im“yferem Laden. 


Apollo Beinkleider-Sabrifanten, 
181 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples, 


V. A. oO. D. 


Hroge Druiden-Vorfammlung 
der Weſtſeite. 


Auf Deranfafluna bericdhiedener früherer Mital’eder 
don Drei ten der Weitieite merden füm «tliche aeweies 
nen Brüder dam Wathaila. Harmony, Unton, Hörer, 
Silver keat, Lincoin, Fortihritt nird Freiheiffhiermit 
dringend aufge'ordert: ji Sonntag, den 2%. 


September, Rıdbwitland 3 Uhr, in der Balte, Ode | 
2 


12. und Waller Str., bei Aleemans, einzus- 
finden. "rüber, nehmt Euer Interefje wahr umd er- 
ſcheint pünttlich. Das Komite 


Schaumberg-Schindlers Theater: 
Muellers Hal. 


&ujtreten von Frl. Bella Linde, der Herten Selig 
Sejrert, u.j.m 


tt, Robert —— .w. 
De urlomiſche Gelargs poſfe 
— Handiverf hat cinen goldenen Boden. — 
15 Gfangsnummmen. 15 3 
Walſhs Haſſe. Ede Milwautee Ad. und Nobleſtr 


Arftreien von Fri. Marie Harzung. Auna d. Ke⸗ 
felsiwäts, Margaratd: Arndt, Wit) Täge, Ernf 
ver, Richard Victor, Yuiwig Sch ndler. 


— Deborah, Die cdir Rüdin.— 


Vorzaiger Diejer Aazeige erhält Gras Morgen, 
au.iben 1% ut — — 
3 Oder Halle einen reirteinem Dis 

für 3 Gents, a 


Erbſchaftoregulirungen, 
 Bollmadhten u. Kollektionen. 
Konsuient K. W. Keupr, 


Öfrıck: Krurs & Lowrt. 
Für Unbemittelte aratıa. 


MACEN 


kit ganz in Ordnung ? 
DR. CALDWELL’S 


Syrup Pepsin 


ein ihmadhattes, icheres Mirtel gegen Beritopfeng, 
Unverdaulichkeit. ar oniſche Bigzeane Sommer-Goms 
| Dlaint oder irgend ein Yaden ie3 Mayens nad der 
Cingewase 10 Doien 10 Geis, reguläre 
; Bröhen 59c und $i.09. 
Bertanit in I0e Fin ben ın aber O0 Ehicigser 
Apotheten Sij81,,085 





Dermmite 


161 5. Ave. 


Kohlen! Kohlen! 
Indiana Lump 
Indiana Bgz 
Indiana Chesstrnt 
Sendet Aufträg: an 


€. Duttfammter, 
Schilter Buiidiny, 103 Rındolph Str, 
Ulle Auffräge werden C.O.D. ausgeführt. 


- CEO. KUEHL, 


Hihren- und Juwelen⸗Geſchäft. 
Alie Waaren werden unter baller Garauitie bertauft. 
Reparaturen auf das forgfältıgite ausgerähtt. 
184 0. RANDOLPH ST 
dojmo, ag-Hie 


ailadſdij 


Deulfhes Ehenler in Hooleys 


Randoiph Str,, ztoiihen La Saffe und Glarf. 
Diteftion Welb & Wahöner 
Geigäftsfügrer...... ..... Siegmund Selig 


Sonntag, den 23. September ’94, 


Gröffnung der Saiſon! 


Debut des Frl. Heuny Zteffen 
28 I har. m. 


KOVITÄTI Zum Erstenmäte in Onicage. MOVITÄTI 


Zwei glüdlihe Tage! 


Chwaut in 4 Alten von Edhönthan und Kadelburg 


Eige find von Dommeritag den @. Ceptor. tägfid an 
ber Kalle von Hooleys Thra.er au haben. mboji 


— — — — 


g9y ẽ᷑ · NEn. 
44 9. Haisted Str. 


Seid zu verleihen anf Uhren, Goldicchen md fon« 
kiss periönkiches Gigenthum. Unrellamirte Biäuder 
zum halben Vreis zu verkaufen; ididen 


— — 


“THE TIMES" EXCHANGE, 


N.-W.-Eoke Washingion St. und 5. Av. 
BALOON & LUNCH ROOM, 


Ladies entrance on Fifih Ave, 
Bimaien  OSCAR GUENTZEL, Sigenihänsn. 


Frant J. Dinfamp’s 
WWALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPN Str., Basement. 
Beiter Bujineh-Guuc im ber GiadE 15 Geund, 
Jmportirte Weine und Bien Bei.ltapii 


Geihältd:Eröfinung. 


Allen Freunden und Bekannten zur 30 da 
ich a neue und elegautte Bein: und 8 I 
eröffnet babe Ginen duten Zropien dei wie 
Saltforuia Wein und guier Sud) ftetd vorräthig 


ax J. 1ioh, 

24 er 4 ech @tr. 
F — 

Sefet die Sonntassbeitage der 


Abendpost. 


ip 





Bergnügungs-Weaweiler. 


Albambra— A Flag of Truce. 

Chic. Opera Houfe-Madins Wunderlampt. 
Columbia—Dff the Earth. 
Empire--Vaudevilfe, 


Grand Spera Houfe-A milfopite Flag. 
Hapl:nEs—Fauft. 

Haymarker—Rillornen. 

H9oleys— The jecond Mrs. Tenguearh.. 
gincola Park Theater—Shaft No. 2 
MeRiders--Athenia, 

Shilter-Samuc of Bofen. 


ee e 
Ein Original. 


Profeffor Sadarjin aus Mostau, 
der ichon öfter während der Kranf- 
heit des Zaren nach St. Peteröburg be- 
rufen wurde, ift nach der ECharatteri- 
fitt, Die ein englifcher Arzt im Britifh 
Medical Journal von ihm entwirft, 
ein wahres Original. Sadarjin, ein 
sboher Schhaiger, tft feit 35 Jahren Leh- 
ter der Flinijchen Medizin an der fai- 
lerlichen Univerfität m Mostau. Er 
erhielt feine ärztliche Ausbildung in 
Nußland und vollendete diefelbe Tpäter 
an einigen deutfchen Univerfitäten. Er 
par ber erjte, der in Rußland eine ge- 
raue Elinifche Unterfuhung und Be— 
handlung einführte und erwarb fi} in 
der alten Hauptitadt NRußlands jehr 
bald eine große und einträgliche Pra- 
ris. Gein Vermögen wird auf 5 Mil- 
lionen Rubel gefhätt. Sadarjin hat 
nicht viel gejchrieben, fondern fich viel- 
mehr mit der praftifchen Seite der Me- 
dizin befaßt, in erjter Linie mit den 
Einzelheiten der Behandlung. Die 
prattifchen Werzte aus allen Theilen 
Rußlands Tchicten ihm Kranke, Der 
große Erfolg hat bei ihm einzelne Ei- 
genthümlichteiten de3 Benehmen er=- 
zeugt, die vielleicht in Rußland am 
Plate, aber jchmwerlich für andere Län- 
der angemefjen find. So liebt er es, 
den Leuten, die jeine Hilfe in Anfpruch 
nehmen, in einer recht unangenehmen 
Weiſe zu imponiren. In jedem Hauſe, 
das er betritt, müſſen alle Hunde ent— 
fernt, alle Glocken ausgehängt, die Thü— 
ren ſperrweit aufgemacht werden. Der 
Profeſſor beginnt ſich beim Eintreten 
allmählich zu entkleiden, indem er im 
Vorzimmer den Pelz ablegt, im näd)- 
fien Zimmer feinen Ueberrod und feine 
Eclojchen, im dritten Zimmer noch 
dies oder jenes Toiletteftüd. Die Um- 
gebung des Kranken muß fich pollfom- 
men jtill verhalten, darf blos auf feine 
Bragen antworten und fi} auf das 
„sa“ oder „Nein“ befchränfen. Die 
Furcht des gelehrten Mannes vor Ue- 
beranitrengung erhebt fich faft bis zur 
Nonomanie. Ein Grundfaß, den er 
cHt zu wiederholen pflegt, lautet: „Rus 
he aus, benor du ermübdet bift“, und 
darum jeßt er fich. nieder, jo oft er acht 
oder zehn Schritte gelaufen if. E3 
muß indefjen. zugegeben mwerven, daß 
diejer Arztlihe Großherr, wenn er will 
auch jehr höflich und rücficht3noll ge- 
gen feine Kranten fein fann. Gicher- 
lich tjt er fehr vertraut mit feinen Be— 
bandlungsmethoden. Er verordnet 
oder nerjchreißt niemal3 etwas, außer 
natürlid) in dringenden Fällen, folange 
er nicht die ganze Vergangenheit des 
Kranften, feine Lebensweife und Ge- 
mwohnbheiten, die Diät und Die ganze jo- 
ziale Stellung fennt, und oft heilt er 
ein langmierige3 chromifches Leiden 
durch eine Fleine Wbänderung der Le- 
bensweiſe. Er fragt und unterfucht 
feine Kranken manchmal zmei bis drei 
Stunden lang, jtet3 im Beifein eines 
ben Kranfen begleitenden Arztes, auch 
wenn der Krante von mweit herfommt, 
und er verjchreibt niemals jelbjt. Als 
der Minijter Graf Tolftoi tödtlich er- 
franfte, wurde Sadarjin vom Zaren 
beauftragt, ihm perfönlich über das Be- 
finden des Sranten zu berichten. Graf 
Zoljtoi war von jeinem Peteröburger 
Arzte in die Krim gejchidt worden, 
doch that ihm Diele Luftveränderung 
nicht gut. Der Minifter kehrte jchier- 
frant zurüd. Er war zum Sterben 
bereit und Haite jedes Vertrauen zur 
Medizin verloren. Als er durch Mos—⸗ 
kau veiſte, ſchickte ſeine Familie nach 
Profeſſor Sacharjin. Der Miniſter 
wollte ihn gar nicht empfangen und ließ 
es endlich nach einem langen Kampfe 
und um einen öffentlichen Skandal zu 
vermeiden, zu. Sacharjin erleichterte 
ihn ſofort und Tolſtoi lebte zwei Jahre 
länger. Als der Zar vor zwei Jahren 
an einer Lungenentzündung erkrankte, 
ſandte er ebenfalls nicht ſelbſt nach 
Sacharjin, ſondern wurde erſt von der 
Kaiſerin dazu beſtimmt, den berühmten 
Arzt holen zu laſſen. Zum Ergebniß 
konnte man damals beiden Theilen 
Glück wünſchen. 


Chineſiſche RNanugabzeichen. 


Da der chineſiſch⸗japaniſche Krieg 
gegenwärtig im Mittelpunkte des In⸗ 
lereſſes ſteht, ſo möge auf die oſtaſiati— 
ſche Sammlung des Muſeums für 
Völkerkunde in Berlin beſonders auf⸗ 
merkſam gemacht werden. Sie enthält 
eine Fülle von Gegenſtänden, die für 
die Kultur und die Einrichtungen des 
chineſiſchen und japaniſchen Reiches be— 
zeichnend ſind. Die vorzügliche Auf⸗ 
ſtellung der Gegenſtände und die beleh— 
rende Art, in der die meiſten durch bei—⸗ 
gefügte Schriftzettel erklärt werden, er— 
leichtert auch dem Laien das Eindrin- 
gen in diefes fonderbare Gebiet ganz 
erheblich. in den zahlreichen Schrän= 
fen, deren Inhalt auf China Bezug hat, 
befinden fich verfchiedene Staatögemän- 
der und Rangabzeichen, von denen ja 
in jüngfter Zeit vielfach gefprochen 
worden ift. Weupßeres Mbzeichen ber 
Mandarinen ift befanntlich der Knopf. 
Aber es gibt Knöpfe von verfchiedenem 
Merthe, und zwar ift der höchite ber 
rothe, dann folgt der blaue, weiter der 
Irpitallene, endlich der weiße und 
fchließlich der goldene. Einige biejer 
Knöpfe zerfallen wieder in Unterabthei= 
lungen, fo daß fie im ganzen neun 
Rangftufen darfiellen. Oben auf der 
Kopfbedetung und umgeben von einem 
— nach unten fallender rother 
tanzen prangt fo ein Knopf als meit- 
in fichtbares Zeichen für die gemwich- 
tige Würde des Trägerd. Die Pfauen- 
= rt, die häufig an den Mütßen der 

andarinen zu finden ift, hat, mie 
Hirth bemerkt, mit dem Ran Ar 
zu thun und ift wie ee 


EEE 


ben lebiglich eine perfünliche Auszeid- 
nung. Eine Auszeichnung, und zwar 
die höchfte, bildet auch die Verleihung 
der-in leßter Zeit viel genannten gel- 
ben. Jade. Außer dem Knopf tommt 
noch ein anderes Rangabzeichen bot, 
das fich in einem der Schränfe in ver- 
Ihiedenen Eremplaren vorfindet. €3 
ift eine bieredige Seidenſtickerei, die ſo— 
wohl auf dem Rücken wie auf der Bruſt 
des kurzen Obergewandes der großen 
Uniform getragen wird. Dieſes Rang⸗ 
abzeichen heißt Pu-tzu, d. h. Flicken. 
Nach Hirths Mittheilungen deutet die- 
je8 Rangabzeichen zugleich an, ob der 
betreffende Mandarin dem Militär- 
oder Zivildienit angehört. Auf dem 
Push der Zivilbeamten ift ein orna= 
mentaler Vogel, auf dem der Militär- 
beamten ein Raubthier geitidt. ALS 
Vogel eriter Klafje gilt der Goldfafan, 
ihm folgen dem Range nad: Pfau, 
wilde Gans, Silberfafan, Belitan, 
Mandarinente und Wachtel. Un der 
Spitze der milden Thiere thront das 
mpjtifche Einhorn und e3 folgen meiter 
dem Range nach: Löwe, Leopard, Ti- 
ger, Bär und Panther. Much den 
Hrauen der Beamten ift bei großerToi- 
lette geſtattet, das Pu-tzu zu tragen. 
Jedoch ſind zum Unterſchiede die dar— 
geſtellten Vögel und Raubthiere auf 
den Pu-tzus der Frauengewänder mit 
dem Kopf nach der rechten Seite, jene 
auf den Männergewändern nach der 
linken Seite gerichtet. Bedenken wir, 
daß bei unſeren Orden Adler, Greifen, 
Elephanten, Löwen u.f.m. gleichfalls 
eine jehr hervorragende Rolle fpielen, 
fo werben ım3 ficherlich jene chinefischen 
Rangabzeichen nicht ivunderbatr er— 
Icheinen. Und was ben Knopf anbe- 
trifft, nun, jo fünnen wir ihm unje- 
ren Gefreitentuopf an die Seite ftellen. 


Weber einen blutigen Krawal 


wird in Ergänzung einer Kabelmel- 
dung aus dem rufftichen Goupernement 
Charkow gemeldet: Bei dem dem Gra= 
fen Ribaupierre gehörenden Dorfe ne= 
ben dem Smwiatoger’fchen Klofter fand 
am 26. Auguft der Uspensti-ahr- 
marft und gleichzeitig im Klofter eine 
Prozeifion ftatt. 40,000 Bauern mas 
ren zufammengeltrömt. Die Jahr— 
marft3abgaben hatten acht Waldmwär- 
ter des Grafen einzutreiben, fämmtlich 
mohammedanijche Kaufafier, die angeb= 
lich wegen ihrer Strenge gegenüber 
Waldfrevlern bei den Bauern ehr ver- 
hapt find. 3 entjtand Streit, der in 
einen blutigen Kramwall ausartete, bei 
welchem fünf der Ticherkeflen erjchla- 
gen, derlandgensdarm und 40 Bauern 
theil3 jeher, verwundet wurden. Die 
Iicherfeffen vertheidigten fich mit fhren 
Doschen. Die örtliche Polizei war zur 
Prozeffion im Klofter abmejend und 
au zu Ihwadh. Ein Haufen Bauern 
zerjtörte darauf das Gutsfontor und 
das Wirthshaus. 


ein Dragoner- und ein Koſakenregiment 
und ſandte den Vizegouverneur mit 10 
Poliziſten ſofort ab. Unterdeſſen wa— 
ren die 40,000 Bauern eifrigſt ausein— 
ander geſtoben und in ihre Dörfer zu— 
rückgekehrt. Noch etwa 200 Menſchen 
empfingen auf dem Jahrmarktsplatz 
am 27. Auguſt den Vizegouverneur 
mit Salz und Brod und erklärten, nicht 
ſie, ſondern fremde Bauern hätten den 
Krawall gemacht, und baten, er möge 
die Truppen nicht einrücken iaſſen. Das 
wurde ihnen zugeſtanden, wenn ſie ſich 
vollkommen ruhig verhalten wollten. 
Die gerichtliche Unterſuchung iſt im 


Gange. N 


Zwei Millionen Maifäfer. 


Mie man der Maifäferplage erfolg- 
reich entgegentreten kann, zeigt nad) ei= 
ner Mittheilung des Miener „Ertra> 
blatt” in nachalhmensmwerther Weiſe 
Herr Rudolph Slabeczet, Dberlehrer 
in Gobelöburg bei Langenlois. Nadh- 
bem berfelbe jeine Schulkinder über 
drefes Schadenbringende Infekt entjpre- 
chend belehrt hatte, fotberte er fie auf, 
in ihrer ſchulfreien Zeit ſoviel als mög⸗ 
lich dieſer gefräßigen Thiere zu ſam— 
meln und ihm abzuliefern. Von dem 
hierfür erzielten Erlöſe (3 Kreuzer per 
Kilo) verſprach er, mit ſämmtlichen 
Kindern einen luſtigen Ausflug zu 
machen. Daß ſeine Aneiferung Erfolg 
hatte, zeigt der Umſtand, daß er bin— 
nen kurzer Zeit über zwei Millionen 
Maikäfer der Vernichtung zuführen 
konnte und die Gemeinde Gobelsburg 
verhältnißmäßig wenig von dieſem ge⸗ 
fürchteten Inſekt zu leiden hatte. Don⸗ 
nevſtag, den 23. v. M., fand nun der 
verſprochene Ausflug auf die roman⸗ 
tiſch gelegene Falkenburg im Straßer⸗ 
thale ſtatt. Nachdem die Kinder reich⸗ 
lich bewirthet worden, ergötzten ſie ſich 
bei Muſik mit Tang und Spiel. Mit 
Fackeln und Lampions verſehen, trat 
die luſtige Kinderſchaar unter derFüh— 
rung ihres wackeren Oberlehrers ſpät 
Abends den Heimweg an. 


— 


„und iz der Minifter felber 
me ..» . 
Der „PeiterLloyd" erzählt folgendes 
Geſchichtchen: Zu den geplagteſten 
Menſchen der Welt gehören in Budapeſt 
unſtreitig in dieſen Tagen die Aerzte, 
welche dasBureau des demographiſchen 
Kongreſſes bilden. Den ganzen Tag 
über werden ſie von Hunderten und 
Hunderten von „Kollegen“ mit allerlei 
Anfragen beſtürmt und jeder Einzelne 
will mit allerlei Einladungen bedacht 
ſein, ohne daß das Sekretariat all die— 
ſen Anforderungen gerecht werden könn⸗ 
le. So gab es um die Opernkarten, 
welche gleichfalls im Sekretariat zur 
Vertheilung „gelangten, ein „Geriß”, 
taß jchon einen Tag vor der Borftel- 
fung nicht3 mehr zu haben war. Hun- 
berte Male erklärte das Komite-Mit- 
lied, das fich diefe Agenden aufgela- 
den, daß es feine Karten mehr gebe, 
aber immer. gab «3 Aipiranten, bie 
nicht von ber Stelle weichen mollten: 
„Es müflen noch Karten da fein!“ 
meinten fie in dem verjchiedenftenSpra= 
chen. Da perfünpete endlich der Herr 
mit. Stentorftimme in einem Dukend 


Spraden;: „Unb wenn der Minifter 


des Innern” und SKongreß- en . 


ee er 





Der Gouverneur | 
von Charfomw requirirte in Folge deflen 





» 


— 1— 


fünnte ihm teine Karte mehr geben.” 
Da flopfte dem Zornigen Jemand auf 
die Schulter. ES var — Minifter 
Hieronymi felber. „Haben Sie feine 
Angft,“ meinte der Minifter Tächelnd, 
„ih fomme um fem Xheaterbillet, 
fondern wollte nur fragen...“ Und 
dann richtete der Minifter und Kon 
greß-Präfident feine Anfrage an den 
Sekretär, welche mit Theaterbillets in 
der That nicht8 gemein hatte, 


Militärifher Düntel, 


Aus Sminemünbe wir gefehrieben: 
Der militärifche. Düntel hat im hie— 
figen Seebad zu ärgerlichen Vorkomm⸗ 
niſſen geführt. Auf einer der letzten 
Reunions im Kurhauſe, auf der die 
Offiziere der Garniſon wie gewöhnlich 
ſtark vertreten waren, war einer der 
Söhne des Mars im Schmucke ſeines 
Schleppſäbels erſchienen. Da dieſer den 
Beinen der Tänzer und den Roben 
ber Tänzerinnen gefährlich zu werben 
brohte, erfuchte ein Mitglied der Bade— 
direftion, Maurermeifter B., den ſä— 
belvaſſelnden Jüngling, fi” feiner 
Maffe zu entledigen, erhielt aber auf 
feine höfliche Aufforderung nur eine 
Ichroff abmweilende Antwort. Darauf 
ließ Herr B. die Mufif fohtweigen und 
erlärte vor verfammeltem Wolfe, daß 
ber Tanz fo lange ruhen werde, bis der 
Dffizier enimveer feinen Säbel abge- 
legt oder fich entfernt Habe. Der Offi- 
zier 30g das letere por, und Zurz dar- 
auf folgten ihm. die übrigen Lieutes 
nant3 und Fühnriche mach. Seit jenem 
Tage fehlt auf den Stwinemünber Re- 
unions die bewaffnete Macht, und im 
Kurgarten laſſen Zivilmufifer an 
Stelle der Militärkapelle ihre Weiſen 
ertünen. 





Lokalbericht. 


Kurz und Neu. 


” Dem an der Dayton Str. ormhnen- 
den U. 3. Duff wurde neulih ein 
Zweirad geftohlen. Um billig zu einem 
anderen zu gelangen, erließ er eine An- 
zeige im den Zeitungen, und am ande= 
ren Tage ftellte fich der an der 13. und 
Canal Str. mohnende Yatob Friend 
mit einem Zweirad ein, melches Duff 
jofort al3 das einige erkannte. Die 
Angelegenheit mird vor dem Richter 
zum Austrag gebracht werben. 

* Bolizeichef ‚Carney von Evanſton, 
der ſich neulich einen furchtbaren Rauſch 
zugelegt hatte, wäre in Folge deſſen 
Dienſtag faſt um ſeine einträgliche und 
angenehme Stellung gekommen. Die 
Angelegenheit lag dem Stadtrath vor, 
und einige der Stadträthe hatten nicht 
übel Luſt, Herrn Carney abzuſetzen. 
Der ſtellvertretende Bürgermeiſter leg⸗ 
te jedoch ein gutes Wort für ihn ein 
und ſo wurde in Anbetracht ſeiner 
zwanzigjährigen Dienſtzeit beſchloſſen, 
es noch einmal mit ihm zu verſuchen. 
Sollte er ſich jedoch noch einmal auf 
verbotenen Wegen ertappen laſſen, ſo 
ſoll er ohne Weiteres „fliegen“. 


* Die Famile des Eiſenbahnwäch— 
ters Clemens A. Floeger, welcher am 
letzten Samſtag an der Ecke von 18. 
Str. und Campbell pe. von einem 
Zuge der Banhandle-Bahn überfahren 
und getödtet wurde, befindet fich in ei- 
ner jehr traurigen Lage. Da Yloeger 
feit längerer Zeit außer Arbeit mar, 
fo ift die Familie, welche au rau 
und vier fleinen Kinivern beiteht, und 
in dem Haufe Nr. 2317 48.Str. wohn- 
te, fammtlicher Mittel entblößt. 


* Y13 Herr und Frau Grünburg von 
Nr. 1199 Troy Str. am Dienftag den 
Bahnübergang an der Meftern oe. 
und 26. Str. freuzen wollten, wurde 
plößli die Barriere herabgelaffen. 
Der Ichwere Schlagbaum traf denWa=- 
aen mit folcher Gewalt, daß die Infaf- 
fen von ihren Siben herabgefchleudert 
wurden. Frau Grünburg erlitt inyol- 
ge de3 Sturzes Tchmwere innerliche Ver: 
legungen, während ihr Gatte mit dem 
Schreden dadongefommen war. Ein 
Ambulanzwagen Tchaffte die Verun— 
alücdte nach ihrer Wohnung, mo ihr je- 
de nur mögliche Hilfe zu Theil wurde. 
hr Zuftand gibt zu erniten Befürch- 
tungen Beranlaffung. 


Die jekige Piliht eines jeden guten 
Bürgers 


Sf, die Arbeit an den Drainirungs: Kanal zu 
bejichtigen, von welchem dreizehn Meilen, an 
der Chicago & Alton-Bahn, zwiichen Sums 
mit und Lemont, gelegen, joweit gediehen 
find, daß eine Bejichtigung äußerft interef= 
fant, belehrend und höchit unterhaltend tft. 
Die Arbeit wird von Sachverjtändigen als 
bedeutend interejjanter erflärt, als die Arbeit 
der Anleguig des Suez- ober Panama-Ka— 
nals, und iſt ein ebenſo großes und koſtſpieli⸗ 
ge3 Unternehmen, wie die Weltausitellung. 
Die Chicpgo & Alton Bahn verfairft jeden 
Samjtag und Sonntag billige Rundfahrt: 
Erfurfions:Tidet3 von Chicago nad allen 
Bunften an den interejjantejten Seftionen 
des Drainirungs-Kanals. “ Dieſe herabgeſetz⸗ 
ten Raten ſind auch gültig für eine Anzahl 
von Plägen an ihrer Yinie entlang dem hüb- 
hen Desplaines-Xluß, bejondes geeignet für 
Familien- und Geſellſchafts- Pikniks, Angel-⸗ 
Erfurfionen und für Sommer:Ausflüge Ein= 
elner. 
N Wegen weiteren Einzelheiten, Tidet3, Fahr: 
zeit der Züge u. j. mw. jpreche man vor oder 
adrejiire R. Sonmerville, Stadt:Baffagier: 
und Tidet:Agent der Ghicago & Alton-Bahn, 
195 S. Clark Str., Chicago, SU. 14 ildofabw 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anyeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ein junger Mann, Porter, der aud 
aufwarten fann und engliich ipricht. 5488 Late Abe., 
Uwe Bart. 


 Berlongt: Gin Junge im Wlter vom 15-16 Jah⸗ 
ven, der ſich im Fithograpbiichen Sandiwert —— l⸗ 
don wilnidt, be& der Kontimental 2: thogt. Co. 

O. Weil. ie: 12-146 Monroe Str.; eo 
746 Ghiiton Moe. 


Vrlangt: Ein guter OfficeJunge don eva 14 
SYahren mit FE Schulbilveung und Refe: 
tanzen. 187 D. Str 


 Berlangt: En junger oebiſdeter Deutſcher, der 
engliſchan Sprache in Wort und Schrtift mächtig, 
at 5. di5 0 und was Evſahrung im Geheian⸗ 
polizo Dienft, um Vertrauensſtelle ſoſort einzuneh⸗ 
mon, Anjbruche ant Angabe des Alters Erfahru 
Unrſtäwde und Verhältnifſe unter: a 70, Aberdpoh, 


BVerlangt: Männer für den Gifenbatm Dienft, Tele: 
raphiten zu erbernen und fefte Stellungen al3 Tes 
gar und Eifenbahn-Agenten zu übernehmen 

perintendents Office, 175 Fiith Une. 19jpim 


"Berlangt: Farmer, Gärtner, adwerler mit Hleıs 
nem Kapital, die Luft ‚haben, fih im fruchtbariten 
Theile Winnejotas unter günftigen Bingungen ein 
fie und ihre yamilie nährendes Seim zu gründen, 
wo arbeitsfähige, bedlieftige Leute ftets lohnmenve 
Beihäftigung finden Tönnen. Näheres 18 ©. Elaıt 
Sır., National 1 Botel. mdır 
— gnaben das Telegrapbirer zu erlermm 
unjeren Sinien und wenn tücdrig, ein ei 
d Gebalt von 
Tebeg 


— et Bir | 36 


; 


u 


Berlangt: Männer und ſenaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt * Buſhelman. 100 W. Madi⸗ 
fon Str., DE 


Verlangt: Deut — für 
Geſellſchaft. Fruit, Island Ave. 


Schneider verlangt. 300 89. Str., 
Indiana Ave. 


Verlangt: Ein guter erfahrener gpiten, der 
Pelzmäntel anpaflen Tann. Guter Lohn und ein 
beftändiger ont für den reiten Mann. The Ürctic 
Bur Eo., State Ste. 


Verlangt: Ein Zunge, um daS Barbiergejhäft zu 
erlernen, 1. 2144 Archet Ave. 


Berlangt: Ein Mann mittlerer Yahre, ftadtbe- 
fannt, muß englijch fchreiben können und gute 
Stadt: Smpftblungen haben. $15 wöchentlich. 56 


Fifth Aven Summer, 518 und 520. 
PVerlangt: 


Tucht ger Agent, betannt in latholiſchen 
Genreinden, für leicht Leicht verkäuflichen Artitel. 
Suter Verdienſt. 102 George Str. 


— Verlangt: Ein PBorkr. Wın. 9. Yung, 106 €. 
Nandolph Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, um Pferde zu bes 
forgen. Wdreffe U 0, Abendpoft. 


Verlangt: Yunger an Brod. 
Halfted Str. 


Verlangt: Ein Mann. 2 Seminary ve. 


Berlangt: Aunger Butcher Shoptender, muß engs 
ih and deutich jprechen. 83 Dayton Str. 


Verlangt: Starfer AYunge, um Damenmäntel 
preffen zu helfen. 408 Thomas Str. 


Verlangt: 2 gute Anftreicher für inwendige Arbcıi. 
Paul ( Starten, Chicago Beights, Ill. 


Berlangt: Ein Bader verlangt an Bord und Ga- 
tes. 6026 Centre Avbe., Engfewoon. 


Perlangt: Ein alleinftehender - Mann der 


das 
Tapeszieren und Painten verſteht. Nagzufragen 754 
Larrabee Str. 


Berlangt: Ein fe isiger Mann mit etwas Geld 
tann ein gutes Gejchäft erlernen, fterige Arbeit das 
ganze Jahr. Adreſſe unter R 67, Ubendpoft. mdo 


— Ein Teviger Gärtner. 1601 R. Robey 
tr. 


—» 


Verlangt: 500 Arbeiter, Treiber und Arbeiter für 
Flußbauten n Arkanſas,, Miffifippi, Winterarbeit 
und billige Fahrt; auch billige Fahrt nach Mein— 
phis, Vidsburg, New Orleans und allen Theilen 
ſjüdlich über die Illinois Gentral Bahn, direkte. Sis 
nien. Rob Labor Agency, 2 2 Market Str. 18iplmt 


Berlangt: Männ: rt für Farm: und andere Ars 
beiten bei Roß Arbeitsnadfweijungs-Bureau, 2 Mar: 
tet Str. l5jpim 


eine neue 
frja 
Norboit:Ede 


Mann 1376 NR. 











Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Eine Frau wm Serrenkleider zu repa⸗ 
Muiviion Str, Dye Worl3. 


Mädche n an SKettenftih-Majchine. 
15 S. GClarf Str., ‚Simmer & 21—3. 


 Perlangt: : Gute und ſchnelle Nähmädgen, Hands 
arbeit an Damenmür teln. . 408 2 Thomas Str. 


Verlangt: ———— n zum Sier dermachen und Ju: 
Shneiwen zw erlernen. 734 Clybourn Ave. und 281 
Wels Str. ındo 

®: tlangt: Mädchen 08 Telegraphiren zu erlernen 
in unferen Offioon und wann tühtig ein monatlis 
ches Gehalt don $50 $75 und 10 zu bezieh:n.— 
Telegraph Superi ntondent, 175 Ft ith Ave. UWſplw 


Verlangt: Madche für Tiſcharbeiten Rorthwe⸗ 
ftern Irr mming 6 146 Franklin Str. . _18iplw 


u Majchin: nMädchen “and Hofen. 70 m ®. 
mibo 


Berlangt: 
tiren. 123693 ®. 


Verlangt: GC Gin“ 





drei 
mdo 


—— Zwei Maſch nen-⸗Mädchen und 
Handmädchen an Röd: n. . 183 Ambroje Ste; 


Hausarbeit. 
Perlangt: Starkes Mädcden für allgemeine Haus: 
arbat. 30 Dayton Str. 


 Rerlangt: — Eviahrenes München für allgemeine 
Saugerbait und bei Kindern mitzuhelten; Tein Was 
ihan; Empfehlungen 


339 PBraivie Ave 
Berlangt: Dicke Nähen für Hausarbeit. 17 S 
Halit: hd Str., 13. 
Borlangt: Ein od ntli ches deutſches Mädchen, wel⸗ 
ches kochen und waſchim kann, in einem modernem 


Flat. Gui⸗ Bezahlung. 806 Waſhington Boulevard, 
2. Glocke, Subert. 


Berbangt: Gin gu es, deutſches 
kochen, waſchen und — tann, 
Str., 2. Stod. 

Verlangt: Mödchen 
per Woche. 629 W. 


Fine gute Waihfren. 


Diverjey Ave. 
_ Berlangt: Waſch u. 2837 W. Bart Abe. 


— Perlangt: Ging i iltere deutſche Perſon als Haus⸗ 
—— ftarfe Frau oder Mädchen. 727 Larrabee 
tr. 


Sc 





Mädchen, weldes 
ET NR. Robey 


ı für leichte Hausarbeit; $2.00 
Judrana Str. dir 


Verkangt: Nahzufragen 


1214 D 








Ein 
Reſerenzen 


Verlangt; Nädchen für allgemeine Hausar: 
heit, vjorderfich. 485 > Abland Blvd. 


Berlangt: Nettes Mädden | für leichte Hausarbeit; it; 
folhe mit Vorlisde für Kinder vorgezogen. 775 
Southport Ave · Feldmann, 


Verlangt: Ein Mädchen 
Greenwood Ave. 


Berlangt: Gin Minden 
beit. 4ö4l Greenwood Abe. 


Waſchfrau. 82 Webſter Ave. 


Ein anſtändiges Maädchen für allgemeine 
205 €. North Ave. 
Mädsen. 1 1510 Dakvale Abe. 


Tuͤcht iges deutſche Mädchen für Haus: 
feine Wäfche. 118 
dir 


guter Bohn; 


für zweite Arbeit. 4541 





für allgemeine Hausars 


__ Lerfangt: 


Bert —XW 
Hausarbeit. 


Ver langt: 


Verlandt: 
arbeit, muß zu Hiuͤuſe ſchlafen, 
Belmont Ave. 


Mädchen für Hamsarbeit; 
Ol Milwaukeo Ave, 


®: vlangt: Pin älteres, deutſches 
Frau um in ver Kiihe zu be lfon; 
Kochon ve rſtehan. 582 Indi am Str. 


—— Zwei gute Madchon. 153 €. > 
Die 


Hausarbeit. 


Bendangt: 
beſte Refe vanzen. 


Mädchen oder 
muß etivas dom 


“ Verlangt: 
Niron 
Verlangt: 
Hin. 412 

Berlangt: 
Wachen und 
Rincoln Une, 


Mädihen „für gewöhnliche 
Str. 2. Bi lat. 


Niddı n für 
Divifion Str. 


Mädchen 
Bügeln. 


61 


Hausarbeit. EC Gute Kör 


®. 


für allgemeine Hausarbeit, 
1424 Montana Str., nahe 


— 
3147 S. Park Ave. 


Berlangt: Ein ‚anftändiges Mädchen, zwiſchen 13 
bis 16 u n, ein Kind au warten und der Frau 


— Berlangt: ; Doutited — 720 Belmont Une. 


Berlangt: Ein qutes Mäpdden für Sausucheit. — 
1196 MW: Inautoe Ave. 


 Barlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Heiner Yamilx. 375 NR. Chrt Str, Mufitlaven. 


Ein Märchen für gewöhnlihe Haus: 
239 W. Chicago Ave. 


„getat: Gin n Mäoden für allgemeine — 
Nachzufragen Nickbolaus Hanſen, Ecke Ridge 
und Clart Str. 


Ve vlangt: Gutes Mädhen Für allgem:ine Hausar⸗ 
beit; deutſches vorgogogon. 507 Cleveland Abe. 


gbch nnen, Maͤdch⸗ n für Hausarbeit 
und zweite Arbeit; Kindermädhen und frijch einge: 
wanderte Mädchen finden die beiten Plüße bei hohem 
Lohn, immer zu haben. 314 Forreſt Ave, Frau 
Vopp. 1plw 


Gutes doutſches Mädchen bei der 
mitzuhelfen und n Groceryſtore be— 
hülflich zu jein. Eines, das etwas davon verſteht. 
406 Henty Str. ⸗ 


Vverlangt: Ein gutes reinliches Mädchen in/einer 
H&nen Familie. 746 Langled Ave., 2. Flat. —do 


Mädchen fommt heut” jchnell herbei, — 
Stud mehr denn hundert läge frai. — Die beiten 
Ente in der Walt, — Man fiherfi bei mir er= 
hält. — Denn Mind: n, die guc Arbeit Liebe, — 
Nah ’n schlechten Vlatz ich nicht verſcht iebe 
Strelows beſte deutihe Stellendermittelung, Herr: 
iduften find nd darauf < aufwerfjam ( gemadt.  Irjpim 


Berfanat: Guts M — für x allgemeine Hausar- 
beit. 37% Foreſt Ave mdo 


Verlangt: Ein in Wänden für allgemeine Sausar: 
S. State Str., eine Treppe. 


Ein ı Mäpden oder Frau in mittleren 
chte Hausarbsit und auf Kind aufs 
Jupaffen. Lohn $2, 88 Tracy Abve. mdo 


” Berlangt: Mädchen be für. al allgemeine Hausarbeit. 
3415 BWabaih Ave. mdo 


verlanot Ein —— für allgemeine Hausar 
beit. 49 Ordard Str., lat rechts. mds 


Berlangt: Köhinnen, — Kindermädden 
—— gute Stellen bei Mrs. Hofle, 3249 — 
ſpliu 


Mädchen finden gäte Stelle bei hohem Lohn. Mrs, 
Elielt, 25 Wabajp Ave. Briih eingewanderte jo: 
aleih untergebradt. 13u1j 


Verlangt: Röhinuen, Mädchen Für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Kindermädchen und frifch einge: 
wanderte Mädchen finden die beften Pläge bei bobem 

obn, immer zu haben, an der Sitdjeite, bei Frau 
Kuhn, 2736 Cottage Grove Une: 10jp1m 


 Verkangt: Sofort  Rödiumen, Mädden für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Rindermäoden und einge: 
wanderreMädchen für die beſten Plähe in den feimiten 
— an der Sudieite bei dehem Lohn. Frau 
nabe Indiana Abe. dw 


Verlangt: Gute Mädchen in Pripatfamilien und 
vardinghä: tadt und Sand. Herrichaiten 
a 








Berlangt: 
arbeit. 


beit 
Ave. 





"Ber langt: 


Berlangt: 
Hausarbeit 





Verlangt: 


bait. 400 S 


— t 


Verlangt: 
Jahren für 1 


erion, 215 2. Str.. 


belieben vorzujprehen, Duste, 5 
*spim 


Berlangt: a en, Mäpdien für Sarbeit und 
beit, Rindermäbden umd jri ugewan: 
Mädchen, fowie Rellmerinnen mud Mädchen 
und Hotel:Arbeit erhalten Jofortige 

au min Örläikuuken nur das ec Deal 
mılien 1} tsbau u 
Sermitelungs- Satin, 605 Clark Sn. ide 8 

Glart Er. Ude u 


— 
derte 
Reitaurations: 


N Sonntags offen bis 12 


: Mädchen für alfgemetne Hausarbeit.— " 


4’ Kapafters und geiund können his zum -50. 


x 


„Abendpoft“, Ghicago, Sonneritas, den 20. September 1894 


Berlangt: Frauen und annen | 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Saudarpet:. 


Berlangt: Yunges Mädchen zur Külfe bei der 
Hausarboit. 304 Jadſon Blod. 


Frlanat i 100 Minden für Privat: und Boards 


Verlangt: 
— outo Plätze. Frau Peters, 42 Larrabee 


u ae 5 Mädchen für Hausarbeit. 507 Sedg- 


Berbangt: Gin deutiches Mädchen frü gemöhmtiche 
Hausarbeit in jüdiſcher Yamilie. 35 W. 18. Str. 


PVerlangt: Erfahrenes Mäd ü vbait. 
945 Indiana Ave. — 


Verlangt: Deusihes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Lod, 4500 Princeton Ave. dir 


Pu Minden für all = 
sr 6 Divifion er f gsmeine Dausarbeit, 


Berfangt: Ein Mädchen 
Familie 4 Schiller an. für Hausarbeit in fleiner 


x erlangt: Ordentli 3 Mäd Sar 
u de üben für Hausarbeit. 


Perlangt: | Ein — deut ſches 
wöhnliche Hausarbeit. 364 Sedo wic Str. Store. 


Berlamgr: Ein — für Hausarbeit, 
Kindermänden. a4 gincoln Ave. 


De tlangt: Ein deutſches Mädchen im Saloon. 
Weſt Lake Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, muß gut kochen, 
und bügeln, guter Lohn. Nachzufragen Nr. 
Wabaſh Ave. 


Verlangt Gutes deutſches 
Str., nahe Ullman. 


Verlandt: Sofort für Privaffamiien, 
chinnen, Lohn 86, keine Wäſche, und vier zweite 
Mädchen, Lohn $4 bis 8. 605 R. Clark Str. 


B: tlangt: Mädchen over ält re rau zür leichte 
Hausarbeit; Beine Kinder; ‚Siiddentjche vorgezogen. 
Kohn Sohnjon, 4023 Aldland Ave., im Saloon. 


Verlangt: Gin älteres Mädchen für Hausar beit. 
1186 George Er. 


Berlangt: Cine Reftaurations-Köhin, eine 
mijch-jüdische wird vorgezogen. Nur eine gute braucht 
nahzufragen. 178—180 €. Madijon Str. 


Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Geidäft shäufeen; Derrichaften belieben borzuipreden 
bei Frau Schleis, 19 W. 18. Str. 18p Iw 


ve rlangt: Mädchen für allgame: ne Hausarbeit. 
Lohn KH. Kleine Fanrilie. 1505 Schiller Theater. ımdo 





Mädchen fir ges 
jomwie 


121 





mwajchen 
3343 





Midsen. 716 Wall 


2 gute KRör 











böh⸗ 





Verlangt: 





Stellungen ſuchen: Männer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Bort.) 
Sucht: Junge sucht Beihäftigung; fann mit 
Pienven umgehen; enlernt ein Sandiwerk. John Meb: 
ner, 91 Mohant Str. 
6 fuht: Kräftiger Mann fucht Stelle um Bäders 
wagen zu treiben. Adreſſe 64, Abendpoft. 








J  befommt Der jenige, der mir einen guten ftetis 


gen Pag in Reftaurant, Hotel oder Bäderei bejorgt. 
Berjett an Brod» Cake, Rolls und vergleichen, 
fann ann jelbitftändig arbeiten. 3 69, WUbendpoft. 


, Siudt: Zwoi Bäder, ein erfter und zweiter Hamd, 
fuchen_ Stellungen an Brod oder Gafes. Adreſſe: 
Mr. Siogmumd, 560 Sedawid Str. 


Gefucht Ein Junge von 16 Jahren wünſcht das 
Barbiergeichäit zu erfernen. Nachzufragen bei den 
Eltern, 173 Ordard Str. —ia 


Geiuht: Ein gut erÄnhrener Bäder judt. Stelle am 
Brad als zweite oder dritte Hand. Woreffe: AU 65, 


Abemdpoft. 


Sejuht: Gin auter Ddentjcher Handwerker, 
Metall: Branche, jucht Arbeit, Mann fih an einem 
Heinen Geichäft betheiligen oder einige hundert 
Dollars Sicherheit ftellen. Offerten B 69, Abendpoſt. 








—ia 





in Der 





Stellungen fuchen: Frauen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
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Geſucht: 
meine Hausarbeit. 
hinten. 


Geſucht; 7 Millinery, erſte Trimmer ſucht Stellung. 
Offerten P 61, Abendpoft. 


Goſucht; En ältıres 
Haus hälde vi n. 507 


Geſucht Frau mit neun Momate altem Kinde fucht 
Stelle al3 Hauspälterin; fieht mehr auf gutes Heim 
als Lohn. . Bu erfragen Baplit, 43 17. Ste. 


Geſucht; Jüdiſches Mädchen, mit allen. Hausarbeis 
ten und Kochen, Wajchen und „Püge In gründlich ver- 
An. fuht Stelle in Meiner Familie. 6535 Eimerald 

ve dir 


 Gefußt: Ene Waſchfrau ſucht Wäſche 
außer Dom Hauſe für Montag und Dienſtag. 88 
Blackhawl Str. 


Geſucht; Eine jüdische Frau mit einem Kinde jucht 
Sil:; Mann gut foden; ficht mehr auf gute Des 
math als Lohn. 160 Nohawt Str. 


Geſucht: Tüchtige Kochin, nette MWaiterin und 
SHauspälterin jucen . Bläge. 175 Elybourn Ave. 


Geiucht: Ein deutſches, amftänd.ges Madchen fucht 
Stelung als Kauspälterin. Adre ſſe: A 66, Abendpoft. 


Geſucht; GEine anſtändi Fr zuperläjfige Frau ſucht 
eine Stelle als Haushälterin. Adreſſe: 3032 Went⸗ 
worth Ave. —ft 

Goſucht; 
hältervin bei einem einzelnen Herrn. 140 
Are. 

Gejuht: Stelle von anftämdiger, 
4Sjähriger Frau als Haushälterin 
halb von Chicago. 1027 Xincoln 


Berföntiches. 
(Anzeigen unter dıefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Ein Mädchen wünjht Stellung für allge: 
Hagedorn, 418 Jadjon Blod., 





Mädchen ſucht Stelle als 
Sedawich Str. 





in und 








Eine junge Frau ſucht Stelle als Hause 
South po vt 
nıdo 


alleinftehender, 
in oder außer= 
Ave. 


WienerDamenjhneider-Ulademie, 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 
Schule für Kleidermadhen, Scantttze.chiten und Bus 
fhnsıden. Gründbicher Unterricht ın allen Zweigen 
der Damenjhneideri nah dem amerfaunt ausgezcich- 
neten Wiener Epiten. 
er@intritt in ———— —— 
etz ftattfinden, und während 
e8 arseri@en tö nass die Damen 
bre eigenen Kleideranfertigen. 
Der Unterriht wird in Ddeuticher, engliicher oder 
franzöfijcher Sprache gegeben. 
GEbenjall3 werden Damenfleider auf Beitellung in 
eleganter Weije und zu mäß:gen Preifen angefertigt. 
Schynittzeihnen wird mit Dilfe de8 „Wien:r 
fehneide-Apparates* gelehrt, Deilen vorzügliche Ber: 
wendbarteit durch rtbeilung von Ausz:ihrungen 
und Devaillen auf den verichiedeniten europäijchen 
Ausftellungen gewürdigt wurde. 
Diejer Apparat mit einem Buche, welches die voR- 
fändige Anleitung zum Gebraudhr desjelben enthält, 
wird auch mach auswärts berjamdt. 
Unjere Drudirift: „Die Run, Sid au 
leiden“, wird in unjerer Office Loftenfrei vers 
ebfolgt oder der Poſt zugeſandt. 


WienerDamenfhneider:-AUtaNemie 


599 Nord Clark Strabe Vinbw 


Der junge Verein „Unit Friends Sick Benefit 
Society“ erfreut ſich zunehmenden Wu ums. Die 
Feſtern Abend ſtattgefundene erite viernljähnige Ge— 
neraoerjanmiung :n Gattelmmms le, Ede ver 
B. und Aſhland Ave, war ablreic beſucht. Zum 
Beſten des Vereins wurde Fam Euroline Spedt, 
von Nr. 1198 Lincoln Woe., beauftragt, einenieigs 
verein in Lake View zu gründen ; behufs dieſes Zwe⸗ 
des wurden ihr die nödigen Creditive vom Verin 
ausgeftelt. Eintrittigstd beträgt nur $2; monatli⸗ 
ber Krankengelo-Beitrag 50 Int! 
Verwelsungstoften. Männer und Frauen moratijchen 
vebens⸗ 
alter fih zum Bertreitt in der Vereinshalle jeden er⸗ 
fan oder dritten Mittwoh im Monat, oder bern 
Setretär, Gmil Grasien, 5% Albany Ave, melsen. 


Ulezanders Gehertmpolszgeiligen: 
tur, SB und 9 Yifrh Wbe., Zuumer 9, bringt ir: 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unter: 
ſucht alle nn lüdlihen Familienverhälinife, des 

andsjälle, u. j. w., und jantmelt Beweije. 
üble, Räubereien und Schoindeleien werden unters 
uhr und die Schuldigen zur Rechenjchaft gezogen. 
Anjprücde auf ES chavdenerjag für BVerlegungen, Uns 
tüdsjälle u. dal. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Skat ath in Rehtsjachen. Wir find die einzige bewtiche 
Volizei:Agentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Une Mittags. 2ına,bio 


Geo RR Smith, Advbvolat. 


Proktizirt in allen Gerichten. Löhne, Roten, 
Koft: und Mietbsrechnungen, jowie jchlehte Schul: 
den aller Art Zollektirt. Seine Bezahlung wenn kein 
Erfolg. Zimmer 45, 15 La Galle Str. lipovjli 

Löhne, Noten, Board», Salvon:, Grocery⸗, Ront⸗ 
Bills und ſchlechte Schulen aller Art jofort follek- 
tirt. Komitabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 
76 und 73 Fırth Ave, Zimmer 8. Offen Sonntags 
bi 11. Uhr Vormittags. Schneidet dies aus. Ja= 
lod Kinary, Konftabler. 63 wird deutich ge= 
ſprochen. 19jpimt 


Löhne, Noten, Mietbe, Ehumen und Aniprüde 
aller Art jchnell und fiher follektiet Keine Gebühr 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeihäfte jorgfältig beivrgt. 

Bureau of Lam and Eollection, 13mali 
17—189 58 naton Str., nahe 5. Ave, Zimmer Ir 
Kohn W. Thomas, Countu Gonftable, Manager. 


Mühlhaufen in Thüringen aufgefuht! Mr. Oscar 
Wiegand fih zu melden wegen nacgelaffenem Bir: 
mögen jeines Baters. Näheres bei Mr. Chrift Bade, 
Jefferſon Bart Illinois. dirſa 

Mrs. Margareth b wohnt ieht Nr. 734 Milwaukee 
Une. l5ikep io 

Schule für Damenkleidermaher:i und Zuſchneiden 
uw erlernen. Mr3. Anna Madied, 734 Elnbourn 

; weiggeihäft: 81 Well! Str. Hipimt 


Löhne koftenfrei Lollektirt. Wir jhieken die Ge 
bübren vor. 70 La Sall: Str., Zimmer 0. agb 


PBinjh-Eloat3 werden —* vefteamt, gefüttert 
und modernifitt. 2312 S. Halitev Str. 16jebio 


Ale Arten Saararbeiten fertigt R.Eramer, Damen: 
Srijeur und Berrüdenmacer. ortb Une. Wiali 


Pianos, mufitaliihe Anftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das das Wort.) 


verkaufen: Uprigbt:Piano, jo gut wie neu; 
4 W. Diviion Str. 13ip, dojadido 


—— 
— Tan, für Was. 


d 
d 
i 


Zu 
billig. 


t erhaltenes — 
—— 55 


neben 10 Cuts 


Dieb | 


Eefhhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter ıter biefer Aubrit, 2 Cent das Wort.) 


verfurien: ® Billig. wegen Abreiſe, ein Groce: 
nd Dehikatefien- Store. Zu erfragen . 2 8 
low Str, oben. 


Yu verfaufen: Für Barbie > gut gehend:s Barbier: 
Geihäft;. jeltene — it für den dechten Mann; 
billige Mietbe. Näheres 205 Eiybourn Ave. 


Zu verfaufen: Gin gutgehenb: 3 Boarding haus, fehr 
billig wegen Alleinftebens. 270 ©. Halte * An 
nabe Harrifon Str. 


40 taufen Meatmartet, 


Kundſchaft; 
Kommt ſofort. 


* 


dir 


de utiche und Höhmi ſche 
Einnahme 80 per Tao; muß ve —* 
Irwin, N, 99 Waſhington Str. 


" Saloon zu berfaufen: Da mid Krankheit: zwi nat, 
vom Geihäjt zurüdzutreten, jo offerire * mein 
jeit vielen Jahren mit beftem Erfolg betriebene 
Salovongeihäft zum Berfauf. Nahzurragen em P 
3 G. North Ave. Andreas Friedridy Eigenthür me T 


Zu verkaufen: GEriter Kaffe Saloon, 
Logenhallen und Kegelbahn verbunden. 

Grove, 32. und S. Halfted Str. Einige —* 
Dollars verlangt. 


bor 10 Uhr Morgens. 


Zu ve dertaufen: 
one, ipotrbi fig frankheitz halber. 433 . 


Zu verkaufe n: G:n gutes Boardi nobaus und Sa: 
loon. Rachʒu vagen 119 ®. 2. 


© 
>. 


Nahzufragen 35 Weit 12. F 
Str. 


Str, 
Sit 


Goo« 3, aufgepaßt! Große T Vorrat 5 ausgeze zen te | Ro 
muß 8 


Waren, 


21. Sept. 


Geſchitt 
von 


Bierde, 
Freitag, 10 Uhr 
Morgens bis 4 Ühr Nachmittags derfauft werden, 
einzeln oder sujanmen, zu jedem Preis. Gde öl. 
Str. und Princeton Ave., nahe Wentwortd Ave 


Einrichtung, 
ftimmt morgen, 


d=, Zigarrenz, 
großer Waa⸗ 

9; muß dor Samt: 

wer den Wi egon ndccert Ge ſchã fte; Mẽet he 


flag ur faı ut 
ji Wohnung $15. 1263 Lincoln 


tore und jchöne 





Route. 


verfaufen: 
601 W. 


Zu 


Langlon, 


Bu verkaufon: 
billig. 1041 9* 


Morgenzeit 
iry Str. 


Zahlende 


Dont 


ungs 


Milchroute, 45 Runnen täglich, 


cat u Ave. 


Zu ‚ verkurfen: Auftern 


Route, 9 fewd,. T 
Geſchirr, HI 00: ed 


muß verfau 


— da rin if n: @ 


bem>poit. 
e u en 


3 — ef: 


— 
1-Kundſchaft. 


Zu verfonten: Eine  qut 
reiie nach Deutjchland; 


a2 205, Abe wdpoit. 
F 


geh 
nur vad 





— n: 


Wbemdpof. 
altes Seihäft. Ss 
Ab! and Ave. 


Grocen v mM 
Preis $1200. Wr 


— en ’ a 61, 


Met Market 
und 


Zu verfufm: 
W. Acke Belmont 


Yu verkauf: 
deuticher Nachdarjchaft. 
Abon dpoſt. 





Fein eingeri ichtet 


oder zwei I 
Billig. 


Gute Gelsgenheit für einem 
einbamergeichäft zu übernehmen. 


Abendpoſt. 


Sir 
P 


Q 


— 


76. 


"Bu ve rfaufe N: 
Srocery:, Candyz, 
Jahre am Plate. 


Yu verfuufen: 
Wi m. Schmidt, 


'q,  Del:kateffen-, B 
Zigarren- und Tabak-Store; 
42 ® Eh: cago Ave. 
Vüderri. 
en Ave. 


Geidäfts sgegend. 


dr? 


13iplm 





ne aute 
2 Clybour 


beit: 


€i Zu erfmgen bei 
‘ 


Zu verlaufen: 
W 


Saloon, 
NRundolph Str., Haymnarket. 
— — — — — 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter diejer Nubril, 2 Cent na8 Wort.) 


Zu vermietben: Ein Bajement mit Badofjen. 286 


Meit Late Str. 





Der d Stod de3 


03 Fiith Ave., einzeln’oder zu⸗ 


u vermietben: titte und vierte 
AUdendpoft-Gebäudes, 
fammen. Vorzüglich de innet für Mufterlager od:: 
leihten FFabrikbetrieo. Dampiheisung und Yahrftubl. 
Nähere Auskunit: ın der Gejcäft3- Office der „WÜbend= 


voß“. bio 
Zimmer und Board. | 
(Uinzeigen unter diejer Nubrik, 2 Cent das Bart.) 


Zu Binmieiten: Möblirtes 313 €. 


Divifion Str. 


u vermiethen: 
für Heinen Haus sbalt. 


Frontzimmer. 





Don feine möblirte 
459 R. 


496 Welt 14. 


u Frontz imener 
Glar ft Str. 
Boanders verlangt. Str., unten. 
19jp, 1 


Zu ve mieten: Schlafzimmer. 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit, 2 Cent das Wort.) 


An der Rordfeite, 6 — 


Bu miethen gejucht: 
Adreſſe A 


ottage mit Lot; Sonntag zu bejehen. 
67, Abendpoft. 


Kauf: und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cent das Wort.) 
vollftänvig. 309 


Zu derfanfen: Drei Barbier ftiehfe, 


Sarrabe 2 Str. 





Muh vertaufen Spottbillig, Grocerpfto ore⸗ Einriche 


tung, einzeln ode er zuſamme n. 209 Webſter Ave. 


ur") faufen gute, neue „DB: :gb: Arme: -Nähmaj din⸗ mit 
Kabre Garantie. Domdftic 5, 
fuger $10, Wheeler £ Wilfon $1U, 
Eldridae $15. Wbite $15. Domeltic Dfiie 216 ©. 
Halitea Str. Abends offen. Oder 2W State Str, Ed: 
Simmer 21. bio 


fünf Schubladen; 
New Home $25, 


ofen 


Adams. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
2 Cent das Wort.) 
Erpreh: 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 


Gutes Pie —— und gut er 
Näheres 18—15 La Ealle Ave. —ia 


Muß verkaufen Ed tbillig inige gute Des 
livery⸗Pferde, auch Topwage n, ſowie ein hochfeiner 
Vanel Top Platform Springwagen, gebtauche Platz. 
09 We biter Ave. 


Zu der zufen n: 
Bugoh und 
Gold. 


 Spszi ei al-Verfauf 
Bauert für $1.65; 
Ba pageie, billige 


Zu verlaufen: 
fedr b: ll; N. 


Zu verkaufen: 
wage n, billig. 


Mähre, 


8B kaufen gotreue, ſtarke 
debrauche 


Exp wagen; jpottbillig;; 


54 Didjon Str. 


Gute finger de Kanarienvögel mit 
Modding Pirds für 906; 
137 —ja 


fingenide 
Preiſe. 


Fein: 3 Vi erd. 


29 67, 


Mi Iwautee Ave. 


Pugay und Geſchitr, 


Adreſf Aber u apoft. 


#75 — ein 10 feines Familien-Pierd. 318 | es 


Sheffteld Ave., 1. Flat. —do 


Unterricht. 
2 Cent das _Bort.) 


Gnglifde Sprache für Herren und Damen instlein 
Haffen und privarim, jomwie Buchhalten, alle Handels: 
fächer, befanuttih am Bılten gelehrt 
Eh’cago College, Proj. 
2 Milwaute Une. 
Tags und Abenos. 


(Anzeigen unte: dieſer Kubrit, 


im Nordweſt 
George Jenſſen, Prinzipal, 
Biginnt it. 
lön ov, ‚Di, bio 


Preiieg mäßig. 
für erwachjene Deut iche, 
J per Monat. Buchführung, Stenographie, Zeichnen, 
Rechnen u. j. A. Dies iſt beſſer als Down 
Tpwne-Schulen. Offen Taas’ über 
Bejuht uns oder ihreibt wesen Zirfular. Riffen’s 
Bufinc College, 65T Milwaukee Ave, Ede 
Chicago Une. 260 bw 


Heirathsgeſuche. 
(Iede Anzeige unter dieſer Nubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Ein alleinſtehender Mann mit 
Geſchäft wünſcht die Be fanntihast einer anſtändigen, 
alleinitehenden Dame, nicht unter MD Jahren, mit 
etwas Kapital als Wartner rin; Deirath nicht ausge: 
ſchloſſen. Adreſſe P 88, Abe ndpoit. 


 Heirathsg sgeiud: : €: ne Mittive von 36 zDubeen fucht 
die Belanntſchaft eines gutſituitten Mannes oder 
runs 8, mit oder ohne Kinder, zu machen. Adreffe 
a8 139, Abendpoft. 


Unterriht in Enaliih 


w., 


Heirathsgeſuch: 





zwiſchen Aſhland und Paulina, | 


und Xbends, | 


| 


— | mentlih ein 
wii | große 
5 | iobner, 


Grocem-St ore mit ? ed und Was | 


| 82 baar, 
— | um Se 
| Electric 
| babır. 

| gaupt:t 


| 5 be jable 
| Berry Rajell, 


2OjpIm ’ 
RE Wo 


| » bite n. — 


| jeln. 


no |; 
Bäder iz, | 


— | 


80 | 
Muglm | 


| 
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WVortheil finden, 


& wel che 


J—— 


| auf Haushaltur 


| und auf jede 


| 86 La Salle Str. 


Grundeigenthum und Säufer- 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent das Be 


Gutes Farmland im entrum Wisconſins ĩ 
Wisconſin! 
Die Sammelſtätte des anuerlannten Wachsſsthums. 
Wir offeriten allen ernſt Denkenden und beſorotes 
Familienvätern, überhaupt allen Kiaflen der ftrehe 
jamıen Bevölkerung, unjer auf vicle taujende fi) be= 
laufende der guten Yarmlandes zur Gründung 
eines eigenen Heime und einer gediegeneg Griftenz. 
Der Boden umjctes Yırmlamdes ift vorzüglich 
üppig, ift 4 bi8 5 Meilen von der prachtvollen Stadt 
Reysville, durch selbe die Chicago, St. Paul, Mina 
neapolis uud Omabe Bahn, weile zum Syitem der 
North Weitern Bahn gehört, läuft, entjernt, ım deren 
nächjiter Nähe der Schtwarze River flieht, und iſt mit 
dent jruchtbariten Wahsthum begünitigt, liegt auf 
einem herrlichen Plateau im Herzen u. 3, 
bat den größten deldfrucht- Transport, Die 
t en des Landes, und iſt nach allen 
mit Deutjhen angeñiedelt. 5 
Ben und Wege, Iryftallee ng Wa 
geinndes Fi ma. Die 
deutjie, 2? englijche_ Zeitungen, 5— 
vollitändi ges Waſſe eu tt, — — 
3 Hotels, MW Logen mıd ere 
Op: enbauns, ine Milizko ıRpagmie und vor 
jer 


5 Gin 
‚sis ta 


2 Be ten, 


chen. Inden wir alie 
Office beyujs Einniht 
inladen, offeriren Wir 9 
er, fihern wir die un 
namentlich Zahlungostaten 

en und Belieben ju und ditten 
A. 2. Avam3 & Comp, 
olpp und Gde Ya Salle Str, 
3ag,djd, Im 

— 


ü 3° Käufer und Zotten 
evard und Groß Abe. 
}änen im unjerer Office un 
auf „tei ihte Abzablung. 
2500. 


in un 


in 
= 
’a 
e 
tes 
—⸗ 


Pre monatlich. 
— n > er, 


utjches 3: Geichäft. 

Geld zu ver! n zu verkauf: em. | 
Wichtig! Wichtig 
Reit mo 

itenftraßen, 

Barn u 

Zweig: Off 

Office: &. N: h us, 


it 8275 und aujwärt3, 
y an Würmer 
er Eliton Ave. 
Hor ije⸗ Straßen⸗ 
nt ad Humboldtz 
175 Milwautee Ave. 
vijdr 


en eine Cot in Dosfords Rarf 

- und Shatit * ume e 

4 Depots, $ bear er 
Zimmer 48, 152 Waihington S 


De Frucht 
feine Intereſſen, 


Hände ztvuingen mid, ein 
en, da ich eine Mi 
ud $10 per Monat. für. 40 Mona 7 
e Lot. Ich bezahlte 8660. Adreſſirt dieſe 
2.8, Ab:udpoit. Yrip,i 


noderne 5= 
Burn; 

e Humboldt 
ine Sir. 


und 6-Zimmerg 
alle BVerbeflerung 
. t Barf und 
ioo Do 
Wenn dixje 
‚ gut gebaute Cottage mit feis 
‚1000; nur $100 bear, Ref 
Straßenbahn vor der Thürz 
agen Sitdweitede Kedzie Ave. 
che Wve. Cable Eur gegeichneh 
geht gerade bin olme Kurs zu wech⸗ 
ia 


gu verßaufen: 
kaufe e 


Lot für 


F Lage 


ö —* e Ar. “ 
verkaufen: Eine wohlf⸗ ile und ſichere Trade 
lt; balbe Meile von Grand Den; Adler, & 

‚ Reit pfluwabar; Opft, Wein, een 

aus: recht romantiih gelegen an ng 
; gutes WMafferf 
drefle: Cha. Rongen 
Mid. * ja 


50. Tut vart, der Snda 
F., mit Abzugsto mäle u 
me; af: — nt3 bi 
ichte monatliche Abzah 
Nowat verfauft werden. Dot 3. 
a und Oyden Une. 4iv,d ddjah: ng 


Kleims Haus von 46 Zime 
re Weftjeite; Seine Ugenteng 


gu 
Rachbare 


Er wa & Di unth, 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Bert] 


Houſehold Loan Ajjvciatıomy, 
(incorporirt), 
85 ——— Sitr, Ziumer 304. 
534 LBincoln Avbe Zimmer 1, Labe Vie 


Geld auj Möbel, 


Reine Wegnahme, feine Ocfjentlichleit oder Wersda 
= ung. Da wir unter alleu Gejelljaften im dem 
Ber. 
wir Guy niedrigereKaten uns längere zeit gewähren 
als irgend Jemand in Der Siadt. Uujere Weietiiha’s 
ift organifirt uud machtWeihäite nad dem Baugeſell⸗ 
ihajtsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oden 
uionatiiche Rüchzahlung nach Bequeu. lichkeit. Sptecht 
uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt Cutq 
Vobel⸗· Qu tungen wit Gud. 





63 wird deutſch geipcochen. — 


Soujeboid Loan Ajfociatiem, 
85 Deurborn Str, Zimmer 304. 
54H Lincoln Wve, Zimmer 1, Xafe Vie 
Gegründet 1854. 


Wenn Ihr -Geldz 
auj Möbel, Syıano 
Rutihen ulm, jpre 
Lice der vıdelisıy Mo 


le 
» 
dv 


* 


u 
5, 
&t 
or 


den miedrigiten Raten. Promptededienung, ohne Oej⸗ 
fentlicpfeit ind mis dem Borrecht, 
tbum iu Gurem Belig verbleibt. 


Sidelity Moriaage Soan 6a 
Incorporirt, i 


9 Wafbington Str, erfle HI f 
swijchen Glari und Dearborm, Bian ! ö 


31 8. Straße, Englewood. 


oder: 9215 Gomm:ireial We. Bimmer 1, Golumdig 
Block. Süd-Chi icago. —X 


ie A Me 
Gelö 32wverlerben i 
auf Möbel, Bianos, Pierde, Wagen m... I 
Ieine Unleırben } 

von $20 bis $100 unjers Spezialität. 

Wir nehmen Yunen die Möbel nicht weg, wenn mwig 
die Anleihe machen, innen laffen diejelden im Jhrent 
eſitz. 

Wir haben das | 
srößtedeutihe Beihäft | 
in_der Studt. 
Alle guten ehtlichen Deutſchen, kommt zu und ten 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es ju Gurem 
bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr an⸗ 
derweitig bingeht Die ſicherſte und auberläjfigite Bes 
bamdlung zugeficert. 
a9. Frenh 


a Sal: Eır., B:mmer 1. 


Deutide Geihäftstente v 
im Galdberl:genbeit find, wollen fi vertraue 
Kohn Hench Echerer, 1089 Rose 
., Lake View Ale Berbindbichkeiten wa 
tiffe werden jofort billig, reell und ficher ges 
r Nein Aufſchub noch Unannehmlichkeiten, Ver⸗ 
ſchwiegenheit Ehrenſache und garantirt. Feinſte Ems 
pieblungen. Beſtgelegsene Häujer und Lotten (nahe 
Pferdebahn), ĩpottb eig. Heime Anzahlung. Grundeie 
e möconleiden, Brmiethungn. Feuerderſiche rung. 
Nodariat. —Schifis karten von und nach Deutſchland 
blatt. Office: MO Roscoe Str., zwiihen Souths 
Ave. und Herndon Str. 8ip, adalme 
= * ————— 
Geld! — Gebrauden ie etwas} 
Wir verleihen Gei) in ‚grob: n oder Meinen Summeg 
egenftände, Bianod, Pferde, Was 
ne zu fehr niedrigen Raten 
ebi ‚ige Zeit. Wbzabsungen der Anleis 


DaB Guer Eigene 


oder: 


19m 





eus valft wenden act 


S 
> 


gen und 2a 


ben fünnen zu jede 
Diefe Meije die Zinjen reduyirt werden. 
Chicago Mortgage 2oan Go, 
(Hauptflur), erfter Flur über DE 
— oder. 
135 Weit Madijen Str.. Ziinmer 95, Rordiveft:Ede 
Sul ifted Str. dali 
Ebrliche Leute, 
welche Geld korgen wollen auf Möbel, Pianos, Waa⸗ 
renlagerjcherur, wollen geil. voriprecben bei 
Reimer, 
119 Dearbo: n Str, Zimmer 53. Umall 
Bo; una der Südjeite 
geben, Wan Ihr bi Niges Geld baden Fonnt auf 
Möbel, Bianos, Bierde und Wager. Lagerhauss 
iheine ren der Nortbweitern Moıtgage 
%oan Eo., 519 WMilmaufee Ape., Zinmer u und 
d. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld zahlbar in Yes 
liebigen Bet trägen. ilmailf 





8 irathsgejuch: Deutijher Geihäftsmann, Mitte 
Dreißiger, mit Vermögen und in guter Stellung, 
wünjcht Die Belanntihait einer jungen Dame oder 
Wittwe zw machen, melde au etwas Vermögen 
rer ein eigenes Geihäit bat. Offerten bitte ım 
der. Office Diefes Blattes niederzulegen unter U 02. 


Aerztliches. 

Anzeigen unter dieſer Rubrii, 2 Cent das Wort.) 

Dr. Hutter! Anti jeptiihe Pomade. Das beft: Heil: 
mittel für Hautausichläge, wie 3. B. Grin)Kopf, 
Wlechien,, Eiter-Bläshen an Stirn und Kinn, alte 
Geſchwüre, u. ſ.w. Muütter, deren Kinder dieſschule 
bejuchen, balten deren Köpfe teim umd frei, Durch den 
zeitweiligen Gebrauh diefer Pomade, Zu baden in 
alen Apotbeizn.. Preis 25c die Bor. Engros-Verkauf 
bei Fuller & Fuller €. 1f: :pddjabın 


Hrau'E. GE. Haeujer, Frauenarzt und Geburts hel⸗ 
ſerin, ertheilt Rath und Hülfe in allen Frauen⸗ 
krankpeiten. 291 Wells Etr. Dffice- Stunden: 25 
Uhr Nahmittags. Afuddj 


Die neuerbaute Hebammen-Schule des German 
— al College, 16 W. 13. nahe Ajhland 
:# die größte im Lande. Alle von disier Schule 
— ſind am Wochenbett prattiſch ausgebildet 
————— ums. 
Studirende werden jetzt angeuommen. —ot 


Lohmann, Naturheilatzt, 608 R. Lincoln Sir. 
gafler Kneips und Schretide Kur finden Anwens 
dung. 19jp20 





Str., 





Mrs. da Zabel 
Iferin, Nr. 5 Scogwid Er. 
franfheten. Erjolg gi garanti itt. 


— Fig in kam 
a t ib, Zimmer W. 
—8* en Glert. Syrrhitunden von 1 
bis 4 Times von 1 bis 2. Aiabw 

ee Haut, Blut:, Nieren: und Unterleibs 

"3 8 Beni Ei. jchnell und dauernd geheilt. 

Sl 113 Str., nahe Obie. Wil 

—— Haut⸗ J Blut, Nieren um —— 
Rrankbeiten fiher, jhnell und dauernd geheilt. 
Ehlers, 108 Wells Eir., nahe Obi 


Beban delt 
aelu 


Geburt3 
ale © 


Gld zu verleihen im, belishigen Summen anf 
Grundeigentbum, Möbel, Bold oder Diamantenz 
rüdyahlbar in beliebigen Raten. 1492. Milmaufee 
Ane., 2. Flur. Ab Abends ‚offen. 4ipim 


:rfeihen: 250,000 Dollars auf‘ Grumdeigens 
m. 5 Prog nt Zinien. 8. Smith, M La Salle 
Str., Zimmer 4. 19i», dojmolm 


Geld ohne Kommijfion, ein großer Betrag zu ders 
leihen zu 6 Broz.; ehenfo Geld zu 5 und 5} Pros. 
Baardarleben zum üblichen Sinsiuk. 1019,80 

9. 8 Stone &&o., 06 Sa Salle Str. 


Zu leihen geiuht: $100 bis 8500 amj ichs Re 
narz gegen gute Sihereit. Worcfle: B 65, Udends 
poſt. 


Zu verleihne: S0 und 81000 auf erite Hobothel. 
Chas. Re ſoeb. Nbland und Nodi⸗ Ade. 


Geld zu verleihen. 5 und 6 RB:93.; : keine Aammife 
fon. 8.8, 8 R Erf Str. W0ipim 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 


(Anzeigen unter diejer Rı Rubrik, 2 Cents dı3 Bart.) 


Zu verkaufen: Mösel, H-ftssend aus feinen Ver: 
borofen, Büherideimft, Hutftänder, Burcau,. Ti 
w. |. w.; werig:: wie Der halbe Wertb wu sn Anis 
gab» — Dausbalts: vertaufe ftücdweiſe oder im 
Sunyen. 485 Brairie Mor. aipim 


u vr verfmnfen: Shöns, nme, Lei inmer-Einn de 
Ordam) Str. 


tung. 212 
Su verkaufen: Schöne Wodnungsei: ‚rihtman von 4 
Kumern, beinade me if bilfin zu erh * 

in 


ieben 6-7 Abends. 237 Speifield Moe 
Bu verlaufen: Orten, Möbt. Tenpide, — 


und PBarlor-Ginrihtungen. 959 Wihmaufee a 
1. St. —— Kinl 








Gefhäftstheilhader. 
(Anzeigen unter biejer Rudr 3 Gent das ort) 
Br : Bartuer, win guter Bihhr als Darts 
wer —— Sröffung etues * hätt. Zu erizae * 
ga S.:W.:6de Behnont um Ge me 


AnailiddE N 


» 


„ 


28 “ 


Woch⸗ genommen. ver⸗ 


Staaten das größte Kapital bejigen, jo bönnen — 


i 
fer 
or - 
iguage : Be 
Geld geliegen ir Betrüsen bon $25 bis 810, 000, 31 3 


x beliebigen Zeit gemacdt und auf 





} 
S 


— 


c 


( 


Kemard 
— 


e 


Ausſchließlich aus Pflanzenſto ſfen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden verurſacht: 


theit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
—— — 
Apypetitloſigteit. pie. 
WBlähnngen. Furzathmiskeit. 
Gelbſucht. Weizbarfecit. 


KRolit. gemeine 
Seitenſtechen. 


. wirb Er et 

erdroiiennyeit. Deiner, wirbelnder Kopf. 

—— 2 — Dumpfer Kopfihmer;z. 
Erbreden. Sawindel, 
Belcgte Zunge. Sraftlofigkeit. 
Keberiturre. Herzdrücken. 
Leibſchmerzen. Nervofität. 
Sämorrhoiden. Edhwäde. 


"Müdigkeit. Bläaäſſe. 
Verdor beuerRagen. Gaſtriſchergopfſchmerz. 
Sodb reunen. Kalte Hände wu. Füße. 
Echledterßeihmed VeberfüllterMagen. 
im Munde. Nicdergedrädtheit. 
Krämpfe. Serztiopfen, 
Yüdenidmerzen, Blntarmush. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


ernard Kräuter-Pillen 
vorräthig haben 


St. B 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel, nebſt Gebrauchſsanweiſung; funf Schach⸗ 
fein für $1.00; fie werden auch gegen Empfang des 
Preiſes, im Baar oder Briefmarten, irgend wohin in 
den Ver. Staaten. Canada oder Eurupa jrei ges 
Sandt von ddf 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416. New York City, 


mon 


Schillers Werken 


m der populären Ausgabe, die von der „Abenbpaft* 
Km Breite von 25 Cents für den Band bezogen wer 
it jet erichienen 


Der neunte Band, 


Erzählungen 
—X 


des großen Dichters, wie: 


„Der Geiſterſeher,“ „Ein Spiel des Schick 
ſals,“ „Eine groſzmüthige Haudlung““ 
u. J. w. 


— ſowie — 
Kleinere hiſtoriſche Schriften. 


Es iſt kaum nothwendig. dieſe Ausgabe noch zu 
enpfehlen, da die bisher erſchienenen Bände allge—- 
meine Auertennung gefunden haben. Eine beſſere 
Teiegenhen fich zu außerordentlich wohlfeilem Preiſe 
eine gediegene Bücherſammlung anzuſchaffen, iſt dem 
deutſchen Publikum noch nie geboten worden. 


Die acht erſten Bände werden auf Verlaugen nach⸗ 
eliefert. 

’ Der erfte Band enthält Schillers füämmtlidhe Gedichte, 

Der zweite Band enthält folgende Dramen: Die 
Räuber; die- Verichwörnng des Fiesco; KNabale und 
Liebe; Don Carlos. 

Der dritte Band enthält: Wallenſteins Rager; Die 
Piccolomini; Wallenſteius Tod. 

Der vierte Band enthält: Maria Stuart; Die Jung» 
frau von Orleans; Die Braut von Meffina. } 

Der fünfte Band enthält: Wilhelm Zeil; Dramatie 
Ihe Fragmente. y 

Der jefte Band enthält: Iphigenie; Macbeth; 
Phädra. 

Der fiebente Band enthält: Die Geihichte des Ab- 
fulls der Vereinigten Niederlande von Spanien. 

Der achte Band enthält: Die Gejdichte des dreißig- 
jährigen Krieges. 

Jeder Band iſt einzeln käuflich, doch empfiehlt es 
fich die vollſtandigen Werke des großen Dichters au—⸗ 
zuſchaffen. 

68 braucht Niemand zu Faufer,. ohhe die Bücher 
vorher befichtigt. zu haben, und Koupons braucen 
nichi ausgeſchuitten zu werden. 


Poſtbeſtellungen köunnen nur dann berückſichtigt 
werden, wenn das Geld, ſammt dem Porto, welches 
10 Cents betragt, vorher eiugeſchickt wird. 

In Folge des unerwartet ſtarken Abſatzes haben die 
Verleger ſich zu einem neuen Zugeſtäudniſſe bereit er⸗ 
klärt. Die „Abendpoſt“ iſt jetzt in den Stand geſetzt, 
die ausgezeichneten Bücher, Die mit Recht jo viel An— 
flang finden, den Kejern au durch die Zrager ohne 
Nreiscerhöhung in’s Haus jhide: zu Lönnen. Ale 
Zräger nehmen Bejtellimgen entgegen. 


Jür die Jarsiranen! 


Der dentjchen Hansfrau 
5 
Kochbuch! 


Oekonomiſche Rezeple! 


Das Buch iſt in einem hocheleganten in 5 
Farben lithographirten Deckel gebunden. — 
Es enthält 303 Seiten und 609 vor⸗ 
zügliche engliſche und deutſch-amerikaniſche 
Mezepte, die mit großer Sorgfalt ausge— 
wählt worden ſind, und nach deneu jede 
Hausfrau billig und ſchmackhaft kochen kann. 


Preis des werthvollen Buches nur 


15 Cents. 
Zu haben in der Office der „Abendpofl“. 


EI” Keine Hausfrau jollte verfäumen, fih diejet 
nüglige Buch anzujhaffen. 


PVojtbeftelungen fönnen nur Dann berüd- 
fichtigt werden, wenn das Geld jammt dem 
Borto, welches 5 Cents beträgt, vorher ein- 
aeihidt wird. 

". 


us ir e zu ' un =. 
au erlangen wünjchen, follten nicht um 
ben „Jugend Rd" zu lefen, Gas mit vielen 
Rrantengeititen erläuterte, reichlich außgeftattete 
ext, aibt Aufichluß über ein nettes I 
hren, woburd Taufende in kürzeiter 
Se 
Wwieberbergeitelit wurben. F 


fe, blei 
zsauen, esfahren aus bi 
funpheit wieder Clone * der ee 
k 
nfo einfad) als biuig eder fein ei: 
siekt 25 Gentd in Stampg — 2 
en Dr. SCHROEDER. 
ahnarzt, 824 Mil 
geh Soon tr. —— ng | 
sten. Goid- uud Gilberfülung zum bal i 
* Arbeiten garantirt, — Sonnlaus 0 u ir 
—— — ern nen 
ine Sablung | DT. KEA 
Keine Fabkang — J. N 
> (tablirt 1864. 

159 ©. Glart Sır....... Chicago, 
bänder Ba pen dei Fabriu⸗ 
tanten OTTO KALTEICH 

Klara Su... Gr Blasien 


Eräntliche,neruöfe, tige um 
thres Herzens erfüllt werbe ann. 
at Klin 
ve nn 
Auertannt der beite, gunerläfjigite 
und aufwärtd. Bähne jcpmerzloß gezogen. Kühne ohne 
Keine 
Specialist. 
; Die befteu und bidigften Bruch: 
ls 


ın 


| 


| 


| gen in das Meer hinaus. In den Glä- | famen Anitrengung auf, un 
jern jehäumte e3 blond und pridelnd | gelan 


Der Hut des Prete 


Roman von Emilio de Marti. 


(Fortfegung.) 

Uſilli hatte zum Feite einen Korb 
Champagnerflafchen mitgebracht, ga- 
zantirte Marke zu fünfzig Yranten die 
Flache. Er Hatte die ganze Partie von 
einem Stallmeifter des Königs bon 
*** gefauft, welcher — nämlich der 
Staflmeifter, nicht der König — den 
inter in einer Billa der Mergellina 
zubradite. E3 war ein echter und rech⸗ 
der Champagner, wie er an fürſtlichen 
Tafeln ſervirt wird, und wahrjcein- 
lich vom Stallmeiſter ſeinem Herrn ge— 
ſtohlen worden! Aber was! Geſtohlener 
Wein ſchmeckt doppelt gut! 

Wie aus ſilbernen Mitrailleuſen flo— 
gen die Pfropfen ohne Unterlaß aus 
den Flaſchenhülſen und in weitem Bo— 


wie Marinellas Haar; überlaufend, er⸗ 
goß es ſich in die Teller, auf die Bu— 
ſen der Mädchen, welche unter Lachen 


und Geſchrei die Geſichter in das ſüße 


— — — — — 
—— — — ———— — —— ———⏑ —üü ü vn en a * ——— —— — — — — — — — 


Bad tauchten, während der Baron, ans 
geheiterter al3 die übrigen, da3 Glas 
gegen das blaue Licht ver Meereöfläche 
erhod, um, wie er jagte, die Meile 
zu leſen. 

Er mar mit dem beiten VBorfah ge- 
fommen, ih unausgefegt in der Ge- 


| 


| 


| 


walt zu behalten und um feinen Preis | 
aus der Schule zu fehwähen, Aber -bei | 
aller Willenskraft vermochte er e3 auf | 


die Dauer nicht, fich dein Einfluffe des 


I 
{ 


Notöweins und des Champagner aut | 


entziehen. 
Und wie er fo, fü benebelt, aufge- 


I 
; 


Chicago, Donnerftag, den 20. Septeniber 1894. 


ee nieder ae ngjrermueneeepee 


Noch war er nicht im ftande, den 


Sinn aufzufafien; aber ein leiter Reit» 


| veiee übergeben worden, "Dr. Rod 


gab in-einer Aniprache eine Ueberſicht 


von Bewußtfein,—der noch in feinem | über den Geſchäftsumfang dieſer Ab— 
Köpfe zappelte mievein auf ver Radel,| tbeilung der Reichsbank; es waren zwar 


aufgeſpießtes Inſett, 


ließ ihm keine nur trockene Zahlen, aber ein gewalti⸗ 
Ruhe, und jene verdammten Hierogly⸗ ges Stück des wirthſchaftlichen Lebens 


phen verurſachten ihm Folterqualen. des deutſchen Volkes kommt in ihnen 


Er paffte dicke Rauchwolken aus, keuch⸗ 
te ſchwer; Schweißtropfen perlten ihm 


auf der blaſſen Stirn, welche plötzlich 
eiskalt geworden war. — Während der 


Zeit lagen die Mädchen auf den Fau— 
teuils herum und ſangen in ſchallen— 
dem Chore ein improviſirtes Lied, zu 
welchem die Stegreifdichtungen ihrer 
Verehrer den Tert geliefert: „OD Mag— 
halene — zeig Deine Zähne — D Du 
Lelline — Schnattermafchine —!“ 

O Verdammniß! Daß er nicht leſen 
konnte! — nicht zu begreifen vermoch— 
te, wie dieſe Schachtel.. dieſer Hutma— 
cher da hineinkamen! 

Er raffie ſich zu einer großen, müh— 


g es ihm, auch den nächſten Satz 
zu entziffern:. 


| 
| 


| 


zum Ausdrud. Als vor 21 Yahren, 
am 26. Mai 1873, dus Komptoir er- 
öffnet wurde, konnten 11 Beamte bie 
Geichäfte bemältigen; diefes erfte Jahr 
brachte 5769 Hinterlegungen im Wer: 
the von 123 Millionen Mark. Heute 
birgt her Zreipr. 255,777 Depots im 
Merthe von 2,619,120,340 Marf. Die 
Schaar von 217 Beamten tjt erforder: 
lich, um diefen Schaf zu hüten und zu 
verwalten. Der Reichsbank-Präſident 
konnte mittheilen, daß die Kontrolle 
nach der Ueberſiedelung die vollſtän— 
dige Richtigkeit der Depots ergeben ha— 
be. Beſonders intereſſant waren die 
Mittheilungen über dieSicherheitsmaß⸗ 


d wirklich regeln, die gegen Feuer und Einbruch 


getroffen worden ſind. Die Koſten 
des Baues haben 2 Millionen Mark 


„Die Angelegenheit befindet ſich der⸗ hetragen, wobei indeſſen die Koſten des 


malen ſchon in den der 
Etaat3anwaltichaft....” 


Mar e8 ber Traum eine? Vollirun- 


Händen 


| 
| 


lfenen?,.. Er drehte mühlam den Blid | 


gegen den Speifejaal; er erfannte Die 
Rotalität, die Freunde, die halbnadt 
berumlungernden, zigarettenrauchenpen 


Frauenzimmer. Er blidte nach der ans | 


tern Seite; da lag es glänzend biau, 
iiber und über flimmernd, das unend— 
lite Meer, in deflen Schooß er 
Geheimniß verſenkt. — Er verſuchte 
das bedruckte Papier zu ſchütteln, das 
er m der Hand hielt. Er hörte es rau— 
fen, fmittern; aber die fette Auf 
jchrift des Artikels Hatte mitilermeit 


2 
v 


löſt in Wohlbehagen, durchs Kryſtall noch größere Dimenſionen angenom— 


in die Ferne blickte, freute er ſich, nichts, 
nicht das kleinſte ſchwarze Pünkichen 
darin zu fehen. 

Meit, weithin Tchmweifte von der Ho- 
he ver Zerraffe das Auge über die ru- 
hige See, die, eine blaue Untertaffe, die 
azume Schale de3 Firmamentes zu 


| 
| 


tragen ſchien. Im phosphoreszirenden | 


Aufblinken und Blitzen ihrer Millio— 
nen Wellchen zitterle daS Leben, der 
große Herzichlag der Natur; dasjeibe 
Zeben, derjelbe Herziciag, Den er in 
feiner eigenen Bruft pochen fühlte, wäh- 
rend er Marinella Feit an fich drüdte. 


i 
! 
I 


| 


Mer hätte e8 mol zumege bringen | 


fönnen, in jener Waflerfläch: von ſechs— 
hundert Seemeilen im Gebierte ein 
minziges Priefterhütchen aufzufifhen? 


| 
| 


„Hunberimal,* flüfterte iym Maris | 


nella zu, „halt Du mir verfprocen, 
mich nah Santafuzca zu führen; aber 
freilich — Berfpreden und Halien find 
ameierlei.“ 

„sch habe Die Billa verfauft.” 

„Berfauft?:— Wen? Dem Prete?" 
fragte der Marcheie di Spiano. 

„Welchem Prete?“ 

„Nun, dem gewiſſen.. dem Hypothe⸗ 
kenmenſchen.“ 

„Dem Erzbiſchof habe ich ſie ver— 
kauft.“ 

„Richtig — apropos Prete —“ rief 
Marinella. „Habt ihr den geſtrigen 
„Piccolo“ geleſen? Sie haben ihn auf— 
gefuwden, den Prete.“ 


„Welchen Preie? Von welchem Prete 
ſchwatzt ihr denn?“ fragte der Baron 


zerſtreut. 
„Dem vom Hut! — Haſt Du den 
„Piccolo“ nicht geleſen?“ 


men und erſchien ihm jetzt ſo: 
DER HUT DES PRETE. 


E35 mußte do alfo ein Traum 
fein... eit Delitium, ein Alpdrüden, 
hervorgebracht Durch die Gänfeleberpa- 
fi:te und das Uebermaß ded Weine2.... 

Bad! Wie Genfationen und 
nichts al Senjationen!.... Lachend 
wandte er fh an die Mädchen: 
„Kommt ber, ihr Gänse!“ Und an der 
Urt feines Ladens feibit fühlte er, 
taß er jeher betrunfen war; er fühlte 
e3 au an dem Giwichte feiner Schub, 
tie mit Blei ausgegoſſen ſchienen. — 
Wenn er ſich nur ſoweit zu beherrſchen 
vermeochte, um ſich nicht zu verrathen! 
... Er mach!e ſich wieder ans Leſen. 

Brachte ihn nicht das blöde Blatt 
mit Don Antonio zuſammen? Daran 
konnte er wohl ſehen, daß es ein 
Traum wor. Zu verrückt, das! Wirk— 
lich wie ein Roman von Xavier de 
Montepin! 

‚Folgendes erzählte der „Piccolo”: 

„Unfre Lefer werden fich vermuthlich 
no an einen gewiflen Prete Cirillo 
erinnern, von dem wir bei Gelegen- 
heit des außerordentlichen Loiteriege- 

ı winnijtes, welchen fürglich ein Hutma= 


De 
DET 


\. Her: unferer Stabt machte, des aus- 


ı führlicheren. zu Tprehen Gelegenheit 
hatten, Damals haben wir erwähnt, 
daß dieſer Prieſter plötzlich aus Neapel 
berfchimand, ohne Daß man feitvem 
wieder etwas von ihm gehört hätte. — 
Schon damals munbe behauptet, e3. fer 
dem Manne ein Unglüd: zugeitoßen; 
heute nun find wir in der Lage, ein 
ſonderbares Vorkommniß mitzuthei— 


„Sei ruhig, Närchen!“ fagte der | en, das jenen Stimmen recht zu geben 


Baron, der nur bald verftand. „Ich 
werbe Dir eine Villa kaufen, jchöner 
noch als dieſe.“ 

„Seht doch!“ ſchrieen die Weiber. 
„Seht doch den großen Vogel!“ Und 
ſie deuteten nach einem Punkte am Fir⸗ 
mament. 

„Es iſt ein Adler.“ 

„Ein Reiher iſt's!“ 

„Nein, ein Kranich.“ 


An der lichteſten Stelle des Himmels 
kreiſte etwas Schwarzes — ein großer 


Seevogel. 

„Der Hut des Prete!“ rief laut la— 
chend der Baron, der ſchon nicht mehr 
feſt auf den Beinen ſtand. Und den 
Zeigefinger in die Luft vorgeſtoßen, 
blieb er einen Augenblick jo ſtehen 


in | 


ſcheint. 
Wie? wird man fragen. Sollte 
man feinen Leichnam gefunden haben? 

„Rein, 

„sit man einem Stomploti gegen ihn 
auf die Spur gelommen? 

„Rein. 

„Hat man einen de3 Mordes Ver: 
dächtigen. verhaftet? 

„Auch das nicht. Aber es ift Don Gi: 
rillos Hut zum Vorſchein gekommen. 
„Ein Hut! — Und das ift alles? 

„Alles. — Und genug... ed Eingt 
tie ein Märchen aus Icufend und 
Einer Nacht, und doch ift e& die reine 
Wahrheit...“ 

Folgte die Anführung der Ihatfa= 
hen in der MWeife, avie fie der „Popolo 








einer Haltung, die etwas Herausfor: | 


derndes hatle. 

Wie mittlerweile der „Piccolo“ auf 
den Tiſch gekommen, vermöchten wir 
nicht zu ſagen. 
er da. Der Baron, dem ſich der Kopf 
bereits ſtark zu drehen begann, nahm 
ihn zur Hand. Nachdem er ſich noch ei— 
ne Zigarre angezündet, ſtieß er einen 
Fauteuil auf die Terraſſe hinaus, auf 


den er ſich mit auseinandergeſpreizten 


Beinen niederfallen ließ; dann entfal⸗ 
tete er unter eienm dichten Qualm von 
Rauchwolken die Zeitung. 
Gleich mitten auf der erſten Seite 
ſtand fettgedruckt zu leſen: 
Der Hut des Prete. 


Er las es, ohne irgend eine Ueber— 


Genug — plötzlich lag 


| 
| 
| 
| 


| 


raſchung zu verſpüren. Es jchien ihm | 


eine ſo banale, abgedroſchene Geſchich— 
te, kaum der Mühe werth, darüber 


Cattolico“ gebracht hatte, jedoch ohne 
taß iepieuen Blatt angeführt worden 
wäre. Der Artikel ſchloß mit den 
Morten: 
„Wir Haben einen unfrer Reporter 
nah Santufusca gefchict, um dort Nä- 
here zu erfahren, und werben feiner: 
zeit nicht verjämmen, unfre efer über 
Dieje abfonderliche und veriwidelte Ge- 
Thichte auf den Laufenden zu halten.“ 
Lange dauerte e8, biß U Barone den 
"Sinn biefer Worte aufzufaflen - ver- 
sıochte und das Bemwußtfein der Gefahr 
ihm Durch die Dichten Dämpfe der 
Iruntenheit aufbligte. — Eine Macht, 
ftärker. ald die Vernunft, ftärker ala 
der Zufall Telbit, fchien e8 eigens auf 
ihn abgejehen zu haben.... Er füälte eis 
ne Blutwelle heftig in jene Schläfe 
enporfteigen; gleich darauf mashte ibn 


; eime Gallenergießung den Mund bitter, 


noch ein Wort zu verliern; Rein nur, | 


meil er nichts Befleres zu thun mußte, 


ſen Schädel fofort zu einem fchwarzen 
Gennenge, wie von geftodtem Blut, ver- 
mifchte. 

Mohl trachtete ein Reit von Belin- 
nung, durch den fehmeren Raufch hin= 
durch die Aufmerffamkeit jeiner Ge⸗ 
birnnerven auf die Bedeutung ber 
MWorte zu Ienten, die da vor ihm auf 
dem meißen Papier mie feltgenagelt 
blinfien; aber zu Dicht waren Thon die 
Dämpfe, die fie einhüllten. Der Wein, 
die Straßburger Paitete, die Torten, 
die Languiten, alles, mas er zu jich ge= 
nommen, begann jich plöglich in feinem 
Innern mit ver Beivegumg eines Mühl: 
fteines um fich feldjt zu fchmingen. Ein 
ſchweres Gewicht wollte ihm den Bruſt⸗ 


Und unvermittelt, urplößlic überfam 
ihn ein Anfall von Raferei. Er zerriß 


\ te, | müthend das Blatt in Kleine Stüde, die 
begann er die eriten Zeilen zu .enizif- | 
fern, deren Sinn fi, in jeinem fonfu= | 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


er jih in den Mund ftopfte und zer- 
Biß. Er fprang empor, taumelie, zer= 
brach) einige Spiegelfcheiben und rollte, 
brülend wie ein wildes Thier, unter 
ten Til... 

Ein furhidares Dunheinander ent: 
ftand. Kreiichend wie junge Adler flo- 
hen die erjchrodenen Mädchen. nad 
alten Richtungen, während die auf den 
Lärın und die Rufe herbeigeilten Die- 
ner ben Betrunfenen hinaustrugen. 
Sein Körper war ftarr und hart mie 
a eines Eptleptifchen nach dem Ans 


fall. 
(Fortfegung folgt.) 
Die neue Reihsbant. 
Am 27. v. M. bat die Reichabant 


faften zerquelichen; der Schädel drohte in Berlin die neuen Gefhäftsräume ih- 


ihm in Stüde zu gehen... Und nad) 
und nach begannı 


tes Komptoirs für Werthpapiere, die ſie 


halb ver Rauch | an der Stelle der ehemaligen Haustog- 


‚unte 
ſchicht, die n erfüllte bie Schrift la» | tei Hat erbauen laffen, ‘zum. erften Male 
rer und later berborzutreten: ‚gläns | ihren Kunden geöffnet, Tags zuvor 


zend ſchwarze Druck 
Mitte allgemach eingelge Begriffe kör⸗ 
perlich ih ER Eirillo.... 
der Hutmadher.... Santgfusca.. eine 
m N. 


% 


len, auß: deren | waren Stein kurzem feitlichen Akte vor 
| den Herren beg 


‚den ntralausfchuffes und 
Mitgliedern der Höchften Finanzkreiſe 
Berlins durch den Reihsbant-Präft- 
benten Heren Dr. Koch em Gejhäfts- 


fein | gemacht wird. Die Wände find gleid- 


i 
I 
| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 


| 
| 


RN 
f 


Mobiliar und der eleftrifchen Be- 
leuchtungsanlage, forwie der volljtändi- 
gen Veränderung der Heizanlagen im 
alten NReichsbanfgebäude, in Höhe von 
750,000 Marf nicht eingerechnet find. 
Um den Trefor diebesficher zu machen, 
bat man den Fußboden aus einer mit 
Stahlfchienen durchzogenen Zement⸗ 
lage von 3 Meter Stärte bergeftellt, 
wodurch ein Unterminiren unmöglid 


fall® ungerftörbar, die yenftergitier aus 
Gußſtahl Hergeitellt, die Laden aus 
undurchbohrbarenBanzerplatten; Bull: 
dogbolgen- und Rammen find, wo er- 
forderlich, zur Erhöhung der Gider- 
beit gegen Diebeögefahr angebracht. 
Smei nad; den neuelten Erfahrungen 
gebaute Thüren, beitehend aus Stahl- 
panzerplatten, führen zu dem Gemölbe 
und find mit ſchwerſten vorſpringenden 
Bolzen verfehen, die in Die Thürrahmen 
eingreifen. Die Schlöffer, deutfches 
Fabrikat, gewähren abjofute Gidjer- 
heit. De Dede ift, mie der Fußboden, 
aus Zement‘ angefertiat, verftärft Durch 
eiferne Träger. Aus dem Gewölbe, in 
dem die Depots aufbewahrt merden, 
führen feine Feniter auf die Straße, 
ſomit ift e8 unmöglich, von der Straße 
aus Gegenjtände in das Gewölbe zu 
merfen. 


Ein Schweizer Wıtheil über die 
Franuzoſen. 


Anknüpfend an franzöſiſche Betrach— 
tungen über die deutſche Sedanfeier 
bemerkt die „Neue Züricher Zeitung“: 
„Es wird noch Jahrzehnte dauern, bis 
das franzöſiſche Volk ſich an ſeine neue 
Stellung in der europäiſchen Staaten⸗ 
familie gewöhnt, Dal: e& nicht mehr 
die große Nation, Jondern eine 
große Nation ijt, dab. e8 feine Ober: 
berrjchaft über Europa ausübt, Ton= 
dern bloß denjenigen Rang einnimmt, 
der ihm bermöge feiner Kultur und 
feiner tüchtigen Eigenichaften zufommt 
und daß überhaupt Seine Gtellung 
neben den andern Nationen, nicht 
über ihnen. E& wind jogwer fein, 
id; daran zu gewöhnen, mit der Zeit 
aber, wenn diejenige Veneration au3- 
geitgrben fein wird, melde die Höhe 
und- den Sturz miterlebt bat, mwird 
auch im franzöfiichen Volte eine ge— 
rechtere Beurtheilung anderer Nationen 
aufflommen, und dann twird e3 erfen- 
nen, daß fein größter VBortheil imBun- 
de mit Deutjchland Tiegt. Dann mö— 
gen fie die Septembertage gemeinfam 
feiern.” 


Auf Zsland 


war bisher das Pferd das einzige und 
unentibehrliche Beförderungsmittel. Jebt 
wird geplant, zwei Gilenbahnen zu 
bauen, eine von Neykiavif nach dem 
Rangardatinbezirt, die andere von 
Reytjavif oder Alranes zum Inſel— 
fjord, alfo quer durch das ganze Yand. 
Der Bau Toll einer Attiengeiellfchaft 
übertragen werden, die zunächit eine 
tleinere Eifenbahn ven etwa 50 enal. 
Meilen von Reytjavit ab bauen will. 
Rom 15. April-bis 15. Oktober follen 
fechämal in der Woche Züge gehen; im 
Winter fo oft e3 die Verhältniife zulai- 
fen. Der betr. Aftiengefellichaft fol- 
len für.einen Zeitraum von 30 Kahren 
jährlich 50,000 Kronen bewilligt wer- 
den. Unter denjelden Bedingungen 
erbietet fi die . Geielliaft . einen 
Dampferverkehr zwiſchen Island und 
England, ſowie um die Inſel zu unter— 
halten. Die Isländer wollen dadurch 
den Touriſtenſtrom von England, der 
Norwegen ſo viele Vortheile bietet, nach 
ihrer einſamen Inſel lenken, und es iſt 
möglich, daß bei beſſerer Verbindung 
ſich eine neue Quelle des Wohlſtandes 
öffnet. Gegenwärtig geht der Wohl— 
ſtand wie die Bevölkerungsziffer zurück, 
und jedes Jahr wandern einige Tau— 
ſend Isländer nach Canada aus. 


F ; / IE: 
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EXTRACT 


Shakespeare hatte gut fchreiben: „Am 
Namen tft nichts gelegen.“ Damals gab’s 
noch Feine Konkurrenz ine Handel. Der 


a 


NN 


durch) nahezu fünfzigjährigen Erfolg be 
dingte Weitruf eines Artikels rief nicht 
fraudiilöfe Nahahmungen defielben hervor. 
Kein anderer Dalzertraft leiftet bei jchlech- 
ter Verdauung oder allgemeiner Schwäche 
befiere Dienfte als der von Johann 
Hoff. Er Hat einen wohlerworbenen 
Namen, und verdient ihn durch andanern- 
den. Erfolg. Er häftigt und ftimulixt den 
Körper, ohjte zu reizen und zu überhigen. 


ütet Euch) vor Fälfhungen. 
ge I trägt den Namenssug „Jo- 
lien. tilette. Laſſet Cuch die Broſchure 
Shaleſpeare's Sieben Zeitalter“ uuentgelt- 
lic) fommen von ö 3 — 
Eigner & Mendelion Co., Agenten, 
154 Sranflin St., New Hort 


anf ber'am Halfe jeder Flaſche 
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Luftſchiſfer, Belozipediſten und 


Brieftauben. — 


Man ſchreibt aus Paris: Durch di 
Zeitungen geht eine kleine, halb mili— 
täriſche, halb ſportliche Notiz, die des 
allgemeinen Intereſſes nicht entbehrt. 
Luftſchiffer, Velozipediſten und Brief- 
taubenzüchter haben ſich zu einem kom— 
binirten „Manöver mit den drei neuen 
Waffen“ zuſammengethan. Man 
nimmt an, Paris ſei wieder belagert — 
die Annahme iſt für uns ganz ſchmei— 
chelhaft, da man doch kaum voraus— 
ſetzen kann, die Belagerer würden 
Spanier, Engländer oder Italiener 
ſein. Es gehen zwei mit Depeſchen 
beladene Luftballons gleichzeitig ab, der 
eine von der Porte Mallot, der andere 
von dem Denkmal der Defenſe in 
Courbevoie, d. h. in einer Entfernung 
von einer guten deutſchen Meile von 
einander. Der eine Ballon enthält 
außer dem Luftſchiffer und den De— 
peſchen noch einen Velozipediſten, der 
andere, gleichfalls außer ſeinem Luft— 
ſchiffer noch einen Brieftaubenmann 
mit reichlichem Vorrath ſeiner Schnell⸗ 
flieger. In einer gewiſſen Höhe und 
über dem Pariſer Vorgelände ange— 
langt, geht der den Velozipediſten an 
Bord mitführende Ballon nieder, einen 
Unfall (Zerſchoſſenſein des Ballons) 
markirend. Sobald die Gondel den 
Boden berührt, ſucht der Velozipediſt 
mit den Depeſchenſäcken das Weite, 
während der andere Ballon fo lange 
Brieftauden fleigen lüht mit der Mel- 
dung des Vorgefallenen, bis fichere 
Nachricht über den Verbleib des Veloci- 
pedijten und der Depeichenfüde in Raris 
gegeben ift. Die Sade ift ein bischen 
komplizirt; ſie ließe fich einfacher aus- 
denten, aber ganz unfinnig erjcheint fie 
nit, und fie ift jedenfalls ein ganz 
hübich fombinirter Sport. 


— Ein eigenthümliches Muſeum 
hat ſich ein Geiſtlicher in Birmingham 
zugelegt. Er hat alle „fremden“ Ge— 
genſtände geſammelt, die er in der 
Sammelbüchſe ſeiner Kirche gefunden 
hat. Knöpfe ſtehen in dieſer Samm— 
lung obenan, ſodann folgen durchlöcherte 
Geldmünzen, hierauf Münzen außer 
Kurs, danach falſche Münzen, dann 
Spielmarken. Aber auch ein Ver— 
lobungsring, ein Ehering, ein goldenes 
Kettchen, ein ſilbernes Herz.und — eine 
Dynamitpatrone prangen in dieſer 
Sammlung. 


Eine 


Aeuherlerſtiſchende 


und geſunde 


Einrxichtung iſt das Morgenbad, und es 
iſt doppelt wohlthuend, wenn ihm 


Glenu's 
Sıulylır Seile 


hinzugefügt wisd. Gebraudt fie ftatt 
der theuren parfümirten Seifen, die 
fehr oft die Haut jhädigen, ftatt fie zu 
verihönern. Bei Apathefern verkauft. 


„Hil’s augendlickliches Haarfärhemittel“ 


iit ein Standard:Artitel. 


Ein Günftiges 
u Auerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der fs von 
activer Praris zurüdgezogen, erbietet jich allen 
denjenigen, welche an Nexvenichwäde, Ber- 
fuft von Kraft und Energie, Wuthlofigkeit, 
Enmenihwäde, Impotenz, Weihem Fluß 
xnd allen 50 gen von Jugendjünden, Aus- 
ſchweifungen, —— u. ſ. w. leiden, 


koftenfrei vole Austunft einer mie jehl- 
— —— l d * 
u ſenden. ee %elb ft Rur 


dreibung der Symptome erwünscht. Ndrefjirt 


Bertrauen: DR.G.H.B 


«BOBERTZ, 
No. 3 MerrililBlock, DETROIT, MICH, 


Mütter, 


Wenn Eure Kinder die 
erſten Zähne dekommen 
und aufgeregt. ruhelos 
uud fränklıc firo, ges 
braucht 1 Bädhen von 
BRUNO H. GOLL’S 
TEETHING PULVER, 
das fviortige Erleichte 
rung bringt. Perfelted 
” Heilmittel für Magens 
rs Diarrhoe, Würmer, Krämpie. fyieberanfälle und 
chlaflofigkeit. Wei allen Apotbefern zn baben. 


Bunderbar! 


BRUNO H. GOLL’S ASIATISCHE CHOLERA SPECIFIC 
furirt Gholera, Cholera Morbus, Ruhr, Diarrdoe, 
Magmidmerzen und alle S mmerfrantheiten mit 
Siherheit Yreiß 25 Cts. Bei allen Apotheker zu 
haben. Baaim 


F 
E 
5 


Manneskraft wiedergegeben. 


Kleine jhwade Organe wiederber- 
58 Ausflüfle, Unvermögen, 

rampfaderbruc, Niedergeichlagen» 
heit wıd aite folgen der Seibitbe» 
fiedung Pauernd Durch Elcktris 
zität geheilt. Syphi.is, Gonor- 
Thoea, Glest, Stricturen und alle 
Kronen Biutfronfheiten. Heise 
Inug garantirt. Dr. Bas 7 
Spezialiit, WM State Etr.. Zimmer 
30. Spreditunden von 1» Ubr 
Morgens In3 8 Uhr Abends. Soun- 


1ja1jdjd tags 10 biß 12. 


Wichtig für Männer! 


Schmitz’s Geheim :» Mittel 
turiren alle Geihlehtös, Nerven Blut, Haute oder 
rontiche Krankheiten jeder Art ſchuell jicher, billig. 
Mönneribwäde, Unvermögen. Bandmurm, alle uris 
näreu Beiden u. f. w. werdeit durd) dem Gebraud un» 
ferer Diittel immer erfolgreich furirt. Epregt’bei uns 
vor oder jhit Eure Adrefle, und wir jenden End) fret 
Auskunft über alle unjere Wittel. 
E. A. SCHMITZ, 

2600 State Str.. Ecke 26. Sir. 


HE ZaS 
@ptikus, E. ADAMS STR. 
Genaue ubung bon A und Anpaffung von 
Släjern für — der Se Coenjultiri aus 

BORSCH, 103 Adaus Str., 


15ipbio 


an Dyte, | 


| 
| 
| 
| 


WASHINGTON 
‚ soranooreusr, INSTITUTE; 


CHICACO, ILL. 
Der mediciniſche 


Tas 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Kejelor, 
1 =— Bortrager, Autor und Epezialtjt in der Beiandiung und 

- lung geheimer, nerdöfer und hroniicier Arantheis 
ten. Taujende von jungen Männern wurden von eimem frühzeitigen Erebe gerettet, 
deren Mannbarteit wieder hergeftellt und zu Bäiern gemacht. Lejei: „Der Rathgebes 
für Männer”, frei per Exrpreh zugejandt, 


+ nerpdle Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
—— unbarkeit Ichöpfte Pebensiraft, verwirrte Erdanfen, Abe 
neigung gegen Gejellihait, Energiclofigfeit, jrüßzeitiger Berfall, Bnricareie 


‚ und Unvermögen. Alle find Nahfolgen von Jugendſunden und Hebergrifieu. 
hr möget im erjten Stadium fein, bedenfet jedoch, da Sir rajch dem lesten 
entgegen geht, Lahi Euch nicht durch faliche Scham oder Stoiz abhalten, Eure 

chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jůngling vernachläſſigte 
einen leidenden Auftand, big e3 zu jpät war und der Tod jein Opjer verlangte, 


wie Syphilis in allen ihren jhred- 
nfeckende Krankheiten, vn. Shadien — erken. Abriten 
und dritten; geihwürsrtige Atrelte der Schle, Raje, Anogen und Aus 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiegun- 
gen, Strifturen, Eifitis und Orditis, Folgen von Blefitellung und un- 
reinem Umgange werden jehnell und vollftändig geheilt. Wir haben unfere 
Behandlung für obige Kraniheiten jo eingerichtet, daß jie nicht allein jofortige 
Zinbernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 

Bedenfet, wir garantiren ern für jede geheime Krankheit zu be- 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Eonjultationen und Correipondenzen 
werden ftreng gebeim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, da& fie feine Neugierde 
erweden und, wwern genaue Beichreibung des Falles gegeben„per Erprei zugeichidt; jeducdy 
wird eine perjönliche Zufammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bi 8 Uhr Abos. Sonntags nur von 10—12 Ugr M. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstosson, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf? und befüg 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel iür Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H.A. ARCHER, M,D,, 
111 So. Oxford st., Brookl)n, N. Y. 








Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarzjtes. 


Zähne ſchmerzlos 
mit Gold gefüllt. 


Zähne ſchmerzſos ohne Lachgas ausgezogen. 


Wir haben die einzige wirkſame Methode Zähne 
ſchmerzlos ohne Lachgas auszuziehen. Ulle Anderen 
find erfolgloſe Rachahmer. 


Bitaliſirte Suſt aug ewandt, wenn gewünſcht. 


ET urn 


Wir ziehen Zähne beitimmt ohne Schmerz; fein 
Bad und feine Geiahr. WBoles Gebik 86; teine beſſe⸗ 
ven zu irgend einem Preile. Goldfronen und Bridger 
arbeıt eıne Spezialität. 20-Farät. -Goldvlatten 330, 
Wir garantiren fie paiiend oder feine Bezahlung 

10 Prozent: Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Unions und ihren Fanilien erlaubt. Yahıs 
ausziehen frei, wenu Audere Arbeit gethan wird. Wir 

eben 31000. wenn Jemand mit unjeren Breiien und 

rbeit fonkurriren fan. Gold: Füllung 50e aufwärts, 
Sifen Abends und Sonntags. € 


Herre. © \ . 
„Nachdem ich meine jümmtlichen oberen Zähne in dem 
Epresht vor und Bofton Dental Parlors, i46 State li babe aus · 

33 — a tehen laflen, dürfte ich jet gewiß befäbtat fein. ihre 
„‚SdE werdet Alles finden wıe annoncirt. Ghethode zu empfeblen, was ich auch hiermit thue; fie 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. | ift völlig jamerzlos.“ 

Tel. Main 28986. a wie. obesst saure — 
Kommt ınd lakt Euch früh Morgens Euere Zähne | !*83 

anszıehen und geht Abends mit neuen nad vauie. — ae Ausziehen 50 
Volles Gebiß %. 16ipddjbım © ' 8 —— 

Alle Arbeiten in dieſer Office von Zahnärzten mit 
Wiähriger Erfahrung beiorgt. 


JollonDenlal Barlors 


146 STATE STR. 


Zwei ganze Steckwerke.—Damen-Bedienung. 
Wir haben die größte zahnärztlihe Praris in Chi⸗ 
tage. Der Grund umiere® grogen Griolges find die 
von feingebildeten Zahnärzten verrichteten durhiweg 
muftergiltigen Arbeiten. 
Difen Ubend3 bi? 10.—Sonntag3 9bi3 a 
TELEPHON: MAIN 659. Tinij 





Brivate, 

Chroniſche, 

Nervöſe 
MLeiden, 


jowie alle Haut⸗, Blut⸗ und Geſchlechtstraut⸗ 
heiten und die ſchlimmen Folgen jugendlicher Außs 
ihweifungen. Nervenihwäde, verlorene Man: 
westraft und alle Frauentrantheiten werden er» 
folgreicy von den lang etablirten deutichen Aerzten deö 
ıiknois Medical Dispensary behahdelt wıd unter Ga= 
rantie für immer turirt. 21j1,1d0d,bw 

ski in den meiiten Fällen angewanbt 
Elektrizität muß werden, um eine völlige ARur zu 
erzielen. Wir habeı die größte eleftrıjcge Batterie dies 
es Lande. Unier Bebandlungsprets ift jehr billig.— 
Consultationen frei. Auswärtige werden brieflich bes 
„andelt. —Sprehitunden: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12. Wdreife 


Hlinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill 


— 


Ja468 

VaukErf MV. 

N CHICAGO. 

nädite Ihür zw 

Fr2 — —— vBaers Saue. 
Heilt alle geheimen, chroniſchen, nervbſen und 
geſchlechtlichen Kraukheiten. ſowie deren Folgen. 
Beide Geſchlechter mit größter Geſchicklichtert bes 
handelt. Schriitlihe Garantie ın jedem von uns 
übernommenen Falle. Conſultation verſönlich 
oder brieflich. Behandlung, einſchließlich aller 
Medizin, zu den niedrigſten Raten. Separate 
Empfangszimmer für beide Geſchlechter. Deutſcher 
Arzt und Wundarzt ſtets anweſend. 


Spreditunden von 9 Uhr Morgens bis s Uhr 
Abends. Sountags von Wbis 1 Uühr. Wilbw 


KIRK MEDICAL 


DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Turnhalle. 


Deutihe Spezialiiten für fehnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chros 
niichen, nervöfen, Haut: und Blutkrank⸗ 
beiten der Männer und rauen. 9nlj 


ur #5.00 pro YHlonat, 
Medizin und Elektrizität eingerechnet, 


Spredftunden: Bon 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nahmittage. 


WORLD’S [EDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21. 
Die Aerzte dieier Anttalt find erfahrene deutipe Spas 


talriter wird betradhteu e8 als ıhre Ehre, ihr: icıde..dem 
itmenichen jo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 


Vollkommene — 


Manmneskraft 


TER und wie man dDiejelbe 
a erhalten und 


wieder erlangen 


taun. 


Ein auferordentlies | 
Bud 





der? 


nur für Herrem. 
Sin 
Brobe-Ggemplar 
wird auf Verlangen 
gratis verjandt, 


Br.Hans Treskow, 
NEW YORK. 


— P 


* Fi Bu x Rn —* 
ke RANBOLPH 
Drs. MOCHESNEY, Eck hanr or 
Bähne ohne Platten Sie waren bie Eriten, | 
welde die hoben Preife abichafkten und fie bedienen 
fi feiner zmwerielhaiten Diethoden, um das Publikum 
au täniei. Beite Zihne83dı3 Ser. Keine Schnierzen. 
Feinſte Goldfallungen zum halben Preis. Deutiche 
Terieuung Deutih geiproden. — Abends offen — 


Hanne ohıe Platten. Zuddjlj 


Bruhbänder. 


Men neu eriundened Bruce 
band, von fänmtiichen deut» 
ichen Broieiioren empfoblen, 
erngeführt im der deutſchen 
Armee, beilt jeden Bruch v0% 
fit. Chemo alle anterem | 
Sorten Bruchbänder, Beradehalter unp Aprarate * 
irgendwelche Berfrüpdelumg dei meniglizen Körpers, | „u Heuer. Sie heilen ariimdlidh. unter Barausie 
in reihhaltigfter Auswahl. au Fyaorikpserien vorräthig, | Su eegsimen Rranfheiten der Männer, Frauen 
beim alleinigen deut chen Fabritanten. ml] | jeipen und Men'irnasienößörungen ohne 
60 Fifth Av». Operation, alte offene Geihwäre und Wunde, 
Dr. Robert Wolfertz, Ede Randolvy Etr. Suocdhenirag ıc., Rüdgrat-Bertrummunge, 
EI Auch Sonntag? offen Lid 12 Un: Mittags. Höder, Brüde uud verwadhiene Glieder. 


Brühe geheilt! 


Da3 verbeiterte elaftiihe Bruchband ift Haß einzige, 
tweldied Tag und Na t mit Beauemlichfet getragen 
wırd, indem eö deu Brum auch ber der ftärfiten Körver- 
bewegung zurüdbält und jeden Wruc) beilt. Catalog 
auf Verlangen jvei zugeiandt. z5jll7 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


Opern. 
gläſer, 


Augenglãſer und 
a — dwſddo 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Größte Auswahl — Niedrigite x reife. 
N. WATRY, deutscher Optiker, 99.E. h 


Drei Dollars 


den Monat. — Schneider Diefed aud. — Stumm 
den: 9 libe Morgens bis 5 Uge Abends; Sonutagd 
10 bis 12 Uhr. bp 


ar 1 


; Augen: und Püren-Arz, 
heilt fiyer alle Ungen: und Che 
renleiden nad neuer, ihmerzias 

fer Methode. — Künftlibe Augen und Gläjer pervank, 
Sprenftunden: 1108 Masonic Tenple, 
rn don }0 bı3 3 Uhr.— Wohnung 642 Lincoln Ave, 
- AARHR bh Vormittags, 5 biö 7 Ubenas. — Koni 
aaa? 17 


Dr. Theo. W,. Heuchling, 
Wohnung: 663 La Salle Uve., vomt7—I Bor 
Office: Zimmer 1210-12 Zarsma Building, 

Gde Madiion uud La Galle Etr. 
Telephen: North #31, Sagıaa 





Sibiriſche Verbanute. 


Eine der Folgen der großen Umwäl⸗ 
zung, die die große ſibiriſche Eiſenbahn 
nde) der Fertigſtellung in den Verhält⸗ 
niſſen Sibiriens mit ſich bringen muß, 
wird wahrſcheinlich ſein, daß das „tod⸗ 
te Haus“, wie Doſtojewskij Sibirien 
genannt hat, aufhört, als Verbrecher— 
tolonie zu dienen. Ein in dieſer Rich— 
tung gehender Plan ſoll bereits vorlie— 
gen, und es ſomit nur noch eine Frage 
der Zeit iſt, bis Sibirien ein Feld 
freier Kultur und ſeine Verbannungs— 
periode der Vergangenheit angehören 
wird, iſt es nicht ohne Intereſſe, einen 
Blick auf Sibiriens Geſchichte als 
Berbannungsland zu werfen, wozu 
das Material in einer vom ruſſiſchen 
Schriftſteller Jadrintſchew herausgege— 
benen Broſchüre vorliegt. Von 1807 
bis 1881 ſind insgeſammt 624,000 
Perſonen nach Sibirien verbannt wor— 
den, etwa 100,000 davon ſind jedoch 
freiwillig Angehörigen gefolgt. Die 
Zahl der Verſchickten iſt im Laufe der 
Jahre ſtetig gewachſen, ſo betrug ſie in 
den fünf Jahren 1807—1811 10,175, 
pon 1877—1881 dagegen 86,336. Bon 
den 210,000 Berjonen, Die in den 13 
Sahren 1867—1879 nad) Sibirien ge= 
bradjt wurden, find nicht weniger als 
51,8 Prozent auf „adminijtrativem” 
Wege d. h. durch Verfügung der Regie- 
tung oder einer Gouvernementspermwals- 
tung ohne voraufgehende Verurtheilung 
nad), Sibirien geſchickt. Von den übri— 
gen 48,2 Prozent wurden 13,3 Pro= 
zent zur Zwangsarbeit, 20,1 Prozent 
zur Sjolitung in gemillen Gebieten, 
12,4 Prozent- zur Zmwangskolonijation 
und 2,4 Prozent zur Verbannung auf 
Lebenzzeit verurtheilt. Won denjeni- 
gen, die den VBerjchidten freiwillig folg- 
ten, war der größte Theil Frauen. Die 
Reife der Verbannten geht von MoS- 
fau aus über Nijchnei-Nomgorod, Ka= 
ſan, Tomsk, Atſchinsk und Irkutsk. 
Die Gefängniſſe müſſen oft das doppel— 
te von dem, was ſie beherbergen kön— 
nen, aufnehmen, und dadurch erklärt 
ſich die große Sterblichkeit unter den 
Gefangenen. So ſtarben in den Jah— 
ten 1869—1875 in den Gefängniffen 
von Ijumen der fünfte Theil der n= 
fallen, und das gleiche war in Tomöt 
ber Yal. 1880—1881 erkrankten von 
den Deportirten während des ITranas 
port3 69,6 Prozent und 10 Prozent 
ftarben unterwegs. Der größte Theil 
der Deportirten fommt nicht weiter ala 
bis zum mejtlichen Sibirien. Die größte 
Anzahl hat dasGouvernement Tobolsk 
mit 40 Prozent, Irkutsk hat 22 Pro— 
zent, Jeniſeisk 20 Prozent und Tomsk 
14 Vrozent, wogegen Transbaikalien 
nur 2 Prozent und Jakutsk 1 Prozent 
hat. Da das weibliche Geſchlecht nur 
eine verhältnißmäßig kleine Zahl der 
Verbannten ausmacht, iſt die Gelegen— 
heit zum Heirathen unter den Verbann— 
ten in Sibirien ſelten. Im allgemeinen 
lebt nur ein Drittel in Familienver— 
hältniſſen. In Jeniſeisk gab es 1873 
44,4 Prozent Mörder, 28,83 Prozent 
Diebe, 15,6 Prozent wegen Gewaltthä— 
tigkeiten Verſchickte, 5,9 Proz. Falſch— 
münzer u.ſ.w., 23,5 waren Bauern, 
15,5 Prozent Kaufleute und Bürger, 
3,3 Prozent Soldaten und 1,2 Prozent 
Adelige. 


Die Naturgefhichte des Tropen: 
follers 


finden fich einige Beiträge in einerBro- 
ſchüre, welche der frühere Stationschef 
auf Miſahöhe, Hauptmann Herold, hat 
erſcheinen laſſen. Die Broſchüre wen— 
det ſich gegen die nicht wegzuleugnenden 
Mißgriffe mancher Kolonialbeamten, 
welche in einem allzuhoch geſchraubten 
Selbſtgefühl derſelben ihre Urfache ha— 
ben. Die Ueberſchätzung werde mitun- 
ter jo mweit getrieben, daß der Betref- 
fende nach Art eines Thierbändigers 
die Reitpeitſche als äußeres Attribut 
ſeiner Stellung glaubt mit ſich führen 
zu müſſen, um ſie gegen ſeine ſchwarzen 
Untergebenen zu verwenden. Leider iſt 
in Afrika, ſo heißt es in der Broſchüre, 
„im richtigen Augenblid, wenn ein eit- 
ler Beamter „groß“ wird, fein „Höhe- 
rer” da, um einen rechtzeitigen Dämpfer 
aufzufegen. In Togo wurde zu mei- 
ner Zeit ein Subalternbeamter ganz 
borübergehend Stellvertreter des faifer- 
fihen Kommiflärs; das ftieg dem big 
dahin ganz vernünftigen Menjchen fo 
in den Kopf, daß mit „Exzellenz“ von 
Stund an fein Stat mehr zu fpielen 
war. Bon einem Beanten in Ditafti- 
fa erzählt man, daß er für den eigenen 
Gebrauch einen verfilberten Thronfeffel 
mitführte. In ten Kolonien feien zum 
Theil Ichlimmere Bureaufraten als in 
der Heimath. „Als Beleg führe ich für 
diefe Behauptung nur an, daß ich ala 
einziger Europäer auf Mifahöhe inmit- 
ten einer analphabetifchen Bevölkerung 
einige Monate lang alle Angaben durch 
Belege, d. b. Quittungen der Gmpfän- 
ger „juftifiziven“ mußte, um einem ge- 
meflenem Befehle zu genügen. So be: 
rührten denn die Neger Monate lang 
meinen Federhalter mit der rechten 
Hand, wenn fie den Empfang erhaltener 
Beträge durch ihre Handzeichen bejtä- 
tigten, nachdem der Dolmetjcher ihnen 
bie Bedeutung diefer wichtigen Mani- 
pulation erflärt hatte. Oft foftete e3 
viel Zeit und langes Zureden, ehe die 
eine Zauberei befürchtenden Neger fich 
zu einem AUtt herbeiließen, ber mir wie 
ihnen gleich unbegreiflich blieb, und 
von deifen Nothmwendigfeit ich mich 
ferdft nicht überzeugen fonnte, wenn 
“ jedes einzelne Negerfreug beglau- 
igte.“ 


Große Diebe n. f. w. 


+ Aus Madrid wird dem „Hamb. 
— Korr,” gefchrieben: Ein unerbörter 
Srlandal, deſſen Schauplatz Sevilla ift, 
erregt gegenwärtig in ganz Spanien 
 gerwaltiges Auffehen. Ym Sevilla lebt 
ein Mann Namens oje Eovian, der 


— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — — — — — — — — — — 


im Jahre 1888 keinen Pfennig 


noch 
beſaß und auch keinen Pfennig geborgt 
betlam; er hatte —* Es in 
welcher eiferne Betten hergeſtellt wur⸗ 
den; aber ie fehlte es ihm an Gelb 
” zim Eintauf der Rohjtofffe und Zus 
thaten, und die Fabrik jtand deshalb 
einen Tag in der Woche fill. 1890 


lieh ihm“ plößli$ ein Kapitalift eine 
ziemlich bedeutende Geldfumme. zum 
Bau eines großen Fabrikgebäudes und 
heute nach faum fwier Jahren ift: Herr 
oje Eovian Befiger eines Vermögens 
von 15 Milfionen Pefetas (12 Millio- 
nen Mark). Wie fam das? Copian 
bat einfach dem Staate Konkurrenz ge- 
boten und Sildergeld fabrizirt, mit den 
eifernen Betten hat er die 15 Millionen 
Pefetas wahrhaftig nicht verdient,denn 
eö ijt fejtgeftellt, daß in der Bilanz vom 
Sahre 1892, der glänzendften, die er 
bisher erzielt hat, fein Reingewinn nur 
auf 15,000 Duros (60,000 Marf) ges 
Ihäßt war. Seit nahezu zwei Jahren 
erklärten die Blätter von Sevilla frei- 
müthig und offen, daß oje Covian 
ein Yalfchmünzer jei; aber erft im Ju— 
ni dieſes Jahres fühlte fich die Staat3- 
anwaltichaft veranlaßt, einzufchreiten 
und im Haufe des Millionär eine 
Durhfuhung bornehmen zu laflen. 
In einem Keller diefes Haufe fand 
man denn auch Prägeltempel, Platten, 
Silber u.f.m. und die Folge dabon mar, 
daß Eovian eingejperrt und dasStraf- 
verfahren eingeleitet wurde. Wer be= 
Ichreibt aber das Erftaunen, das fi 
der ganzen Bürgerfchaft von Sevilla 
bemächtigte, al3 Eovian neun Stunden 
Tpäter gegen eine Kaution von 100,000 
Mark wieder in Freiheit gejeßt wurde, 


Bis jebt ift er auch noch nicht wieder |: 


in Haft genommen worden, und ber 
Prozeß darf als endgiltig niederge- 
Thhlagen betrachtet werden. Ind des 
Räthſels Löſung? Der Falſchmünzer 
hat eine hohe, eine ſehr hohe Perſönlich— 
keit in Madrid beſtochen — man ſpricht 
von 200,000—400,000 Marf, die er 
auf dem Wltare de3 Vaterlandes ge= 
opfert habe—, und die hohe Perfönlich- 
feit hat dafür geforgt, daß dem Gauner 
und Millionär fein Härchen gefrümmt 
wird. Die Preffe aber ruft Jammt- 
lihe Staatsanwälte und Gerichtöprä- 
fiventen des Landes zu Hilfe, aber 
Frau Themis ift nicht nur blind, ſon— 
dern manchmal auch taub, und fo wird 
Covian feine Silberftüde meiter in 
Verkehr bringen fünnen. Wber etwas 
richtiger müßte er doch „münzen”,denn 
die Duros, die er fabrizirt, unterjchei= 
den fich von den Staat3duros dadurd), 
daß auf ihrer Kehrfeite ein Prägung? 
jahr angegeben ift, in welchem in Spa= 
nien überhaupt feine Duros geprägt 
wurden. 


Stambulow vor Geridht. 
Sofia wer, wie unfere Leer wiffen, 


am 5. d. M. der Schauplaß einer ab- | 


Icheufihen Szene. Man hatte Stam- 
buloiw bor den Unterfuchungsrichter 
geladen, damit er fich wegen Beleibi- 
gung des Fürſten verantworte. Als der 
einitige Diktator Bulgariens Das Ge- 
richtsgebäude verließ, Tchleuderte ber 
Pöbel Steine in jeinen Wagen. Ein 
Individuum Tprang auf den Wagen- 
tritt und verfeßt: Stambulow mehrere 
Stodhiebe, jo dak diefer den rechten 
Arm einige Tage lang nicht bewegen 
können wird. Die „N. Fr. Preſſe“ 
fragt: Wo blieb die Polizei? Sie iſt 
doch angeblich fortwährend zum Schu— 
tze Stambulows khätig und bewacht 
ſein Haus. Der Vorfall iſt empörend. 
Stambulow hat in den Unterredungen, 
welche er in letzter Zeit mit fremden 
Korreſpondenten hatte, dem Groll über 
ſeinen Sturz in ſtarken Worten Luft 
gemacht und weder die gegenwärtigen 
Miniſter und den Fürſten geſchont. Er 
ging in ſeinen Ausdrückon zu weit, und 
es läßt ſich vielleicht juriſtiſch rechtferti- 
gen, daß man ihn ſeiner Zornergüſſe 
wegen anklagt. Allein gegen Ausbrüche 
der Volkswuth hat die Behörde ſelbſt 
den gemeinen Verbrecher zu ſchützen; 
um wie viel mehr einen Mann, dem 
das Land den größten Dank ſchuldet. 
Daß derſelbe Stambulow, dem das 
Volk zujubelte, als er noch im Beſitze 
der Macht war, heute in den Straßen 
von Sofia ſeines Lebens nicht mehr 
ſicher iſt, zeigt abermals die ſchnöde 
Wandelbarkeit der Aura popũlaris. 


— ⸗ — 
Internationales Fernſprechnetz. 


Die Bemiüihungen, ein internationa⸗ 
les Yernprechneg in Belgien herzuftel- 
len, waren bisher ohne rechte Erfolge. 
Nur Frankreich unterftügte voll die 
kelgifchen Bemühungen und hat fein 
Fernſprechnetz an das belgiſche ange— 
ſchloſſen. 


ſel nach Madrid wird ſernſprechen kön— 
nen. Mit Deutſchland ſind die Un— 
terhandlungen geſcheitert. Schon Fürſt 
Bismarck hatte aus politiſchen Grün— 
den den Anſchluß des belgiſchen Netzes 


an das deutſche Fernſprechnetz abge- 








Beide Staaten haben jetzt 
auch den Anſchluß Spaniens erreicht, 
jo daß man binnen Kurzem von Brüſ- 


»Abendyaf:”, Chicago, Donnerftag, 


en. 
N NN OS 


©. 
Yin 


117 Bis 123 State Str., durch bis Wabaſh Ave. 


„Ein Mandel:sreitag“ 


in Chicagos Bargain Baſement— 
Hauptquartier — immer das her— 
vorragendſte Ereigniß ſeiner Art 
in der Woche—größer und großar: 
tiger als je—morgen. 


Tlanelle, Freitag— 


Eıne befhränkte Quantität von dunf- 
len, jtahlfarbigen, braunen, grauen, 
marineblauen und jcharladhrothen ge- 
föperten Slanell, ebenfalls feine weige 
ſächſiſche und schwere Shafer Flanelle, 
und ein Bourette: Flanelle in fancy 
Farben — pajjend für Kinder: 
Schul“ Kleider und Damen: 
Haußfleider, werth 40c— 
Freitag 

Rahmfarbiger Shaker Flanell und 
geſtreifte Flanellette — ein Bar— 5e 
gain zu 10c— Freitag 


Gebleihtes Muslin— 


Yard breites gebleichtes Muslin 
die Sc Qualität, für 5e 


Betttücher und Kiſſenbezüge — 
Fertige Kiſſenbezüge — zu weniger als 
dem Koſtenpreiſe des Zeugs. 

42x36 Zoll, das Stück....... 
45x36 Zoll, das Stüd 
50x36 Zoll, das Stüd 
54x36 Zoll, das Stüd 
Fertige Betttühder—von Mandel Bros.’ 
„Bargain“ Sheeting—bejtes Sheeting 
im Markt zu dem Preije— 
Größe 24x24 Yards 


Futteritoffe— 


Drei Yards importirtes reinlei= 
nenes Gras-Tuch für 


Zwei Yards fancy bedrudte 
Bercalines für 2 


17€ 


230 


17c 
16€ 


dc 


2 Dard3 importirte reinleinene 
franzöfiihe elaitiihe Canvas 
fü 


2 Yards feine u. jchwere glatte 
Silefias für 
3 Dards englisches Haar:Tuch, 
Treitag für 

Fancy Scrim— 


Hübſche Serims für Fenſter-Vor— 
hänge, 38 Zoll breit, zu **P... 


Glace-Handſchuhe— 
Ein ganz beſonderer Verkauf in erſter 
Klaſſe Glace- Handſchuhe — 4 Knöpfe 
Suedes für Damen u. 6 Knöpfe Biar- 
tig Handjchuhe, wirklicher 
Werth $L— Freitag 


Taſchentücher — 


Eine Partie Schweizer Taſchentücher — 
— mit weißer und farbiger Stickerei — 
alles neue Waaren — gewöhnlich 5c 


verfauft zu 15c— Freitag 

Eine Partie von reinleinenen beflidten 
Tajchentüchern— gewöhnlich ver: 8 
fauft zu 2dc— Freitag c 


Goldringe— 


Hübfh gravirte jchmwere goldene Band: 
ringe—$1 und 81.50 werth — 59€ 


DEEHRG une oh 


Leinen— 


Reiter von Tafel-Leinen — gebleicht, 
rahmfarbig und türfiich-roth — zu der 
‚Hälfte der regulären Preije. 


Hohlgefäumte und befäumte Damaft- 
Handtücher, werth 3öc— 9 c 


Freitag 
Hohlgeſäumtes Tray Cloth — 
werth 30c— Freitag . 17c 
Blanfets, Bettdeden— 
Bolle Größe Cochet Bettdeden 
— wert) 81.50 Zreitag... . ia 95c 
2 weiße und graue Blanfets—werth 
1. 
Vreitag.... 95 


11-4 weiße mollene Blanfets— Gewicht 


Damen: rappers— 


 Zrauer-Wrappers—beite Qualität Kat: 


tun — fancy geblümt und ge= 49€ 


ftreifft— waren 81.25— Freitag 


Kleiderſtoffe —im Baſement — 


Ein wunderbarer Berfauf—die größten Werthe der Saiion—600 Stüdfe zur 
Auswahl—reine Wolle—doppelte Breite — darunter Storm Ser— 
ges, Kameeldhaar:ECheviot3, Streifen, Milhungen und Goverts. Alle Laden: 
tifche werden für diejen Verfauf iu Anfpruch genommen—bdie Waa- 


en find von 50c bis $1 per Yd. werth und find neu von Diejer 
Saifon— Der Preis für Freitag beträgt 
Gerade noch einige Refter von reinwollenen Kleiderjtoffen, gehen 


am Freitag im Bajement zu 


Zoiletten:Seifen— 
Patchouly Glycerine Toiletten-Seife — 
eine ſehr durchſichtige Glycerine Toilet— 
ten⸗Seife —gewöhnlich zu 15e 5 
verfauft— Freitag...... —— c 
Große Stange feinſte weiße 
Caſtile Seife — 

Freitag 

Kindertrachten — 

Hüte und Bonnets, weiß und farbig— 
waren bis $1.75— 5 

Treitag c 
Kleider — beihmugt — tuded, bejtictes 


Koh— waren $1.00— 50€ 
15€ 


Waifts für Kinder—in 3 Grö- 
Ben— waren 30c— Freitag... 


Unterröde— 
Gewebte und geftreifte Flanell-Unter: 
röde—alle Farben— waren 
Sc— Freitag 


39€ 
18c 


Rahmen und Bilder— 


Große Auswahl von Fachimile Waffer: 
Farben—mit weißen und vergoldeten 
Rahmen— Bilder gewöhnlich 45 

für 81.00 verfauft—für c 


Herbit:Unterzeug— 


Schwere gerippte Veit und Beinflei- 
der au3 reinent eguptiihen Garn für 
Damen—Rleece-gefütttert, Di 
500-Qualität für nur 


Ertrafchwere gerippte Union Suits für 
Damen aus reinem egyptiihen Garn— 
mit feidenem Band und bededten Säu= 


men—die $1.25 = Qualität— 719€ 


für 

Ertrafchweres naturwollenes Unterzeug 
für Männer— Hemden mit gerippten 
Sfirt3—$1.00-Qualität— rbY 


Ein Berkanf von Chemmis-Strumpfwaaren — 


500 Dust. deutiche Lisle und baummollene Strumpfmwaaren, ertra feine Qua: 


lität fiir Damen — das berühmte 
und 25 neue Schattirungen. 
Paar— Treitags: Preis... ... 


100 Dug. voll regulär gemacdhte baummoll. Halbftriümpfe, echtichwarz 
und jortirte lohfarbige Schattirungen—werth 2öc— Freitag... ...-+ 


$13.00 


mit Schnelldampfern nad 


lehnt und die neuerdings mieberholt | Hamburg, Bremen, Antwers 


mit dem Berliner Kabinet von Brüffel 
aus angefnüpften Unterhandlungen 
find, wie die „Etoile belge“ hört, ergeb- 
niplos verlaufen und abgebrocen. 
Mit England haben die Verhandlun: 
gen noch zu feinem greifbaren Ergeb- 
niß geführt, zumal die mit Yernfprech- 
linie Baris— London gemachten Er— 
fahrungen wenig ermuthigend find 
und diefe Linie nicht einmal die Ko- 
ten dedt.: Dagegen hat Belgien jebt 
menigitens einen Erfolg zu berzeich- 
nen. Nach jahrelangen Unterhandluns 
gen mit der niederländifchen Regierung 
ift mit Holland eine Einigung erzielt, 
fo dah Rotterdam, Amfterdam, Ant- 
merpen und Brüffel durch den Tyern- 
Iprecibraht verbunden: fein werben. 


— Gaunerfprade. — „Das fommt 
davon, menn man fo hoch jpielt,“ Tagte 
der Faljchipieler,als er ertappt und von 
den Mitfpielenden aus dem enter 
der zweiten Etage geivorfen wurde. 

— Mitgift. — Meyer: „Wa3 hör’ 
ih, Altmann, Du daft verheiraihet? 
Sevenfalls eine gute Partie? Was hat 
Dir denn Deine Frau mitgebracht?“ 
— Altmann: „Zore Mutter!“ 

— Revande. — „Haben Sie Tchon 
gehört, der Bankier Pechmeier hat fein 
ganzes Vermögen berloten und will 


jet Schriftfteller werben.” — „Yyinde 


ih ganz in der Ordnung; erft haben 
ihn die Papiere zuinirt, jet rädht er 
fh und ruinirt Papiere.“ 


pen und Rotterdam. 


Kauft Eure Shiffätarten jegt, da die Preife bald 
erhöht werden, 


WBecjel und Poit:Auszahlungen. . 
Kollettionen von Erbidhaften. 
Defientlihes Notariat. 


G. B. RICHARD & C0O,., 


General-Paffage-Agenten, 
62 8. CLARK STR, 


Dffen Sonntags von 10 biß 12 Uhr. Die 


&elet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien · Gobrauch. 
Oaupt-⸗Of ſice: Ecke Indiana und Desplaines Ste. 
1anobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. .2349 South Park Ave. 


Keine Malz: Biere. 


1ljaljmdd] 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
nn 
M . 


Een 


„E& ©." Fabritat — ehtihmwarz 
Diefe Waaren jind billig zu 50c das 9) c 


.—0n nn, H00.#0%° 


12:c 


Imilj 


$ mit Schnelldampfern. — Paffe- 
fein. 
Aotariats-Amt 
munslaniisiagen io Ggouertlonen und 
Miöbelgefchäll 


155 WASHINGTON STR. 
iere nah England, SGam- 
Sparbant: 5 Prozent Zinfen. 
— zur Anfertigung bon — 
Rehtsfachen jeder Art. — Für Unbemittelte gratiß. 
Fred, 1. Magerstadl, 


Schiffskarten! 
Billigite 
—— — — 
KEMPF & LOWITZ, 
155 WASHINCTON STR. 
3 
— — 
155 WASHINCTON STR 
EI Sonntag Bormittags geöffnet. 
280282 W. Madison Str. 
Telephon 4371. 


Selegenheit 
Größtes deutiches 


— ppiche aller Art auf wöchent: 
oder monatli Wbzaplung. Sramodojlm 


den 20. Septeiuher 1894 


© Unzuneneconsnss |, 


STEELCÜFR ER 


THE BIG STORE. 


eransforderungs-Berfau 


dieſe Woche. 


Jreilag und Dargains Find hier gleichbedeutend. 


DD“ Große Laden mit allen Bequemlichkeiten, vom Dach bis zum Bafement, gehört dem Polke. 
Wir fennen feinen Klafjen-Unterfhied. Wir machen diefe Bemerkungen, weil einige vornehme 
Geihäfte anzeigen, daß fie die Kundichaft der Bevölkerung im allgemeinen wünfhen, aber in 
ihren Bajements. Kommt nad) dem Großen Laden, wo 
Ihr willkommen feid im ganzen Haufe, wo Jhr Bargains 


findet in jedem Stodwerke. 


Marineblauer und jcharlachrother Tlanell, werth 30c 


Purmwaaren, Stanley: Kappen 
VBollftändige Damen-Wrappers 


Tuh-Sailors, werth TÖC..... zeeenecc- 
werth 30c 


8-4 gebleichtes Repperell Sheeting, 
32:300. Mancheiter Bongeds, werth 15c 
Schwere baummollene Blanfet3 


Kleideritofie, wollene Mijhungen........ 
Mädchen-Schuhe mit Tuch-Obertheil, 13 bis 2 


Fancy Damenitriimpfe, Stiefelmujter 
Betermans Roach 30008, + Pfd 
Milfords Ramily Seife 

Deutſches Strickgarn, beſtes 

Geſtickte Kinder-Waiſts 


Beſtickte hohlgeſäumte Damen-Taſchentücher, werth 15c 


Wollene Kniehoſen für Knaben 


Glace Handſchuhe, leicht beſchmutzt, werth bis zu 81.50..... 25 


Wollene Gejhäfts:Anzüge für Männer 
Seidenband, mwerth bis zu 15c 


Domeitic Bargains. 


5 Reinmollenene3 marineblaue3 u, jhara 
lachrothes geföpertes Flanell, 
werth 30c 
10-4 weiße, jhwere baummwollene Blan= 
fet3, 10-4 graue jhwere baumwollene 35€ 
Blantet3, werth 7öc., 


Polfterwaaren: Dept. 
1.90 


53.48 


500 Paar lange Borhänge, in allen 
neuen Herbitiarben, das Paar.... 

300 Paar Yriih Point Vorhänge, 
neuejte Mufter, 314 Yd. Yang, volle 
Breite, Eure Auswahl für 

1000 Yard neue geblümte Sateens, 
alle neuen Farben, werth 25c, 

> Eure Auswahl für 

250 Spezial Chenille » Deden, 6-4, 
ring? herum befranft, werth 81.00, 
Freitags Preis 

350 Paar neue, reine, nicht Fojtfpies 
lige Nottingham Vorhänge, volle 
Länge und Breite, in jchönen 
Brüfjeler und Guipnre Effekten, 


BEER UME - BE 
Muſik. 

Waſhington Poſt March, 
— ——— — 
—— —— > Elle 
en —— 
— — — 


Leder-Waaren. 


Kombinations -Taſchenbuch und Karten⸗ 19€ 
täſchchen —— — * —— 
Chatelaine⸗Täſchchen für Damen, 6 
regulär 50. ceneen mo 2% 
Eintaufstäjchhen 
Atlas Futter 
Hernnter im PBreife — tief herunter — in 
unjerem Bajement — Saushaltungs: 
Bargains, die fi nicht oft bieten. 


45c 


für Damen, 


4 6TFuB hohe Trittleiter, ertra lang, aus nors 
wegiihen Fichtenholz gemadt, Herausfors 
ET 

B Sroßer Wajchzuber, Herausforderuugspreid . 23c 

Smportirteoulztäften, Herausforderungspreiß 4c 
Detallene 3sarınige Handtuchhalter, Heraus 
— — 
Starte Waſchbretter, Herausforderungspreis. 
Große lackirte Kehrichtſchaufeln. Herausfor⸗ 
derungspreis ce 
26-301. Handjäge, ebenfogut mie Lihtong, 
Derausforderung3preis 69 
Stählerne Bratpfannen, Herausforderungds 
aA Hübich ladirte offene Kohleneimer, Heraus 
x forderungspreis e 
Stark lackirte Kohlenſchaufeln, Herausforde⸗ 
6 
9— gemachte Hausbeſen, Herausforderungs⸗ 


St 


* 
— — — 


I 


Negelmäßige wöchentliche Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nadı Bremen 
— direft — 

Dur Die A 1 Poft:Dampfer: 
„Weimar“, „Stuttgart‘‘, 
„Gera“, „Dresden“, 
„Darmfladt‘, „„Karlsruße‘‘, 
„@ldendurg‘, „Münden‘‘, 

“g.8 Meier‘, 
Erjte Kajüte $50, $65, $80, 
nad XZage der Pläße. 
Die obigen Dampfer find jämmtlih neu von dor⸗ 
— Bauart und Einrichtung. 
alons und Kajütenzimmer auf Deck 
Elektriſche Beleuchtung in allen Räumen. 


Zwiſchendeck zu maßigen Preijen. 
Weitere Auskunft ertheilen 


A. Schumacher & Co., 
General-Agenten, 5 S. Gay Str, Baltimore Md 


3. Bm. Eihentiurg, 
78 Fiftd Ave, Chicago, JIL 
oder deren Vertreter im Jnlanbe. 


Schiffs: Karten 


— nad — 
Deutihland 


per Hamburger Postdampier 


sı6 
Kopperl & Co., 


General:Baffage:-Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntags offen von 10 Uhr Borm. bid 1 Uhr Nachm. 


3515.00 


— nah — 


Deutichland. 
HUNSBERGER & CO. 


General-Agenten Beaver-Linie. 


ee Re 25c 


Senne 25C 


Dreifach plattirte Bin 
Gilfaline, werth 15c 


san 





15c 
dc 


Se 


Tray 


| GCorjets, drab Coutil, werth Söc 
Chenille Tiſchdecken, werth 81 
Gloria Regenſchirme zu 

Pelz Rugs, werth 83.50 

Tuch Promenabe Hute weriz te. 2 
Straußenfeder Kragen 

Hoyts Strümpfe-Halter, werth 17c 

— Taſchentücher für Männer, mit weißem 


81.9 8 


Patent Leder-Schuhe für Männer, 7 bis 9 

Wollene Hemden und Beinfleider für Damen, $1 Qual.... 
Loje Musfatel Rofinen, Bid 

Damen-Portemonnaie, 
Emaillirte Brownie Ping 

Schleierjtoffe, ihmwarz und farbig, werth 25c 
Seidenband, breite Nummern, werth 40c 


mit Kartentäſchchen ............. 


Haar-Ornamente, mit Perl-Einfaſſung 


Clipper Wringers, Holzgeſtell, mit weißen 
Gummirollen, Herausforderungspreis. s81.10 

Maſſive kupferne Waſchteſſel, genietete Griffe, 
Herausforderungspreis 81. 

Auger⸗Bit Sets, 6 im Set Herausforderungs⸗ 
preis 

Grau emaillirte Theekannen, 2 Quart, Her⸗ 
ausforderungs⸗Preis 

1236ll. Leder⸗Clubtaſche, ſchweres Geſtell, ni⸗ 
cddelplatt. Schloß. Herausforderungs⸗Preis Kec 

Koffer mit viereckig. Obertheil, ſchwarz email⸗ 
lirter Eiſenbeſchiag, eiſerner Boden, Her⸗ 
ausforderungsds Preid. .......uuosernun ne. Br 

No. 8 grau emaillirter Theefejfel, Herausfor- 
derung» Preis 86c 

Grau emaillirte Einmachkeffel, 4 Quart, Her» 
ausforderungs- Preis e 

Grau emaillirte Waihihüfiel, 11% Zoll, Her» 
ausforderungs-Preis.. 18c 

Grau emaillirte Pudding- Pfannen, 1 Ouart, 
Herausforderungs- Preis 

2 Fuß Borwood Lineale, Herausforberungs: 
Preis 

Maifivdes Bronze Borbänge- Schloß, 2 Schlüf- 
sel, jelbftichliegend, Herausforderunfgspreis. 

Grau emaillirte Sauce-Schüffeln, 4 „Ouart, 


Herausforderungs-Preiß, ........ 


. 
Fiſche. 
Wir empfangen täglich Sendungen direkt 


von Baltimore, Boſton und New Hort, 
Preiſe immer die Niedrigſten. 


Süß⸗- und Salzwaſſer⸗Fiſche. 


Standard Bulk-Auftern, dad Quart 
Frifhe ausgejuchte Weißfiihe, Bars und Fo» 


rellen, das Pfd e 
Friſche Pickerel Hechte und weiße Barſche, Pfd. Woe 
Friſer ſchwarzer Barſch, das Pfd 16c 
ride BPompano, das Pfd......unnnnen......208 
Spaniſche Mackerelen, das Stück ............ 23c 
Friſche Mackerelen. das Stück ....4 We 
Auftern—Rodamways oder Blue Points, mit 

Schale, das 100, $1.10, Dußend. .... ......-» 14c 
Little Ned Elams, mıt Schale, in Büchien, Se- 

lect 451, Standard 35t, das 100 706, Dußend 10c 
Steak Stockfiſch, das Pfd. ........ ..... .... Bc 
Steak Lachs. das Pfd. 
Steak Heilbutten. das Pfd ............ 8 
Friihe Schellfiiche, das Pfd 
Bluefiib, das Pid * or 
Red Snapper, da8 Pfd...... zuuuu.unesnncorcch 
Getoter Hummer, das Pd 
Rebendige Hummer, das Pfd 


ANTON BOENERT, 
Bank, Werhjel: u. Incafjo-Gejdhäft 
Deffentlihes Notariat, 
Real Eftate und Loans, 


Bollmadhten mit Tonfulariihen Beglaubi. 
gungen, Einziehung von Erbidaften und 
Forderungen Spezialität. Gelder zu ver 
leihen auf Shicage Grundeigenthum; erite 
SKlafie Snpotheten von $500 und aufwärts 
zum Verkauf ftet8 an Hand, 


General-Agentur der Sanja-Linie 


awiihen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
©rtra gut und billig für Zwiihendeds 
Baflagiere. Kerne Umiteigerei, fein Gaftle Garden 
oder Kopfiteuer. — Man beachte 


84 La Salle Strasse. 


Finanzielles. 


LOEB & GATZERT, 


Erfte Sypothefen in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Zjalj 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht - 


Geld auf Brundeigenthum. 
1nl) 


Sicherheiten zu verfaufen. 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLE STR., 
anf Ehicago Grund · 

‚eigentfum. suii 


Doppelte Siem 
beit garantirt. 


Verfeiden geſd 
Verkaufen erlie Mortgages. 


E. O. Pauling, 
149 £a Sale Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld: zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verlaufen. “on 


Eingemadhte Fiihe 2. 


Hazel Brand Hummer, beiter in der Welt, Jache 
in nn IE ee - 
Hazel Brand Las, der befte, Columbia River 
Ehinoot, fladye Büchie 181, Hobe............. 150 
Booth & Bo.'s jhwarzer DriamondLadhs, hohe 13c | 
Guter Alasta Ladys, hohe Büchſe l0c 
Underwoods friſch gekochter Mackarell, ertra 
Qualitãät, ovaie Buͤchſe a 
Maconodie Bros. imvortirte echte Finnanyad» 
bie, längliße Büdjle. ........ ou nonuunn. IM 
Maconochie Bros, importirte Digley Ehid, 
u soroxe «sa anen wann MEN 
BPidert friiche Ufer Macdarell in TomatoSauce, 
länglihe Büdie 
Pidert3ö Brood Trout, broiled, in Zomato 
Sauce, länglide Bühfe......uunnerunncnne 19 
gen &ope Aujtern, 2 Pfd. 171; 1 Pid.. 
orjee Little Ned Elams, 2 Ptd. Sc; 1 Pfd. .. 15 
Doriee reiner Elam Juice, 2 Pid. 156; 1 Pfd... & 
Dunbars Ofra, 3 Pfd.-Büchie 
geadı Elam Ehowoder, die beite, 3 Pid.-Büchie. 20c 
unbars grünes Turtle Flerich, 2 Pfd.»Büchie 3c 
Neal Brand Finnan Haddie, 1 Pfd.-Bücdie... löc 
MeMenamin friich deviled Krebs ............ 1% 
Maconochie Bros importirte Silorea Bajte... 7c 
Ruffiiher Caviar, 1 Pfid. sic 4 Bid. 2öc, 


421 
Ch. Weber Luthy Puree des Foied Gras 
urffee 1% 
Sriihe Shrimp, Bilori Ganning Go, 1 Pid.- 
Bladwoods Bonele; Mount Dejert Herring, 
BORERFTORER . --: snunssnann sans .naaaaneeee MR 
Strictiy importirte Sardinen, %s Büchfe, mit 
Schlüſſel 
Strictiyg importirte „Henri* Gardinen, 1483 
Büche 12 
Strictiy importirte „Penanzos* Gardinen, 
148 Büdjfen, mit Schlüflel. .. zursauuunnee 10€ 
Ynportirte Yawl Elub Boueleh Sarbdinen, !43 
Büchſen 25, 
Domeitic Sardinen, franz. Mode, !4s. 
Senf-Sardinen, g-Büdie Te 
Importirte Hollaud-Häringe, 14 Pfd. vollesGe- 
— — TC 
Große Tucktail Scaled Häringe, per Kiite 
Extra Fancy Hazel Brand Bloater Diakreleı, 
en EEE 
Ertra Fancy Royal Brand Englifche —— 


Diatrelen, 10 Pfd.Hiiß.......--u0r 00 000. $1.30 
Fancy Sea geräuderter Stör, per Pfd 


Leſen Sie unfern neuen Serbit-Grocern: ? 
Katalog— Sie werden Dadurd = 
Geld jparen. 


Berihiedene Bargains. 
Metallener Photographie -» Rahmen, ! 
regulär 25c 
Windjor und Newton Tube Farben, 
Kilte Holzkohle, 
HM Stüd.... .......n000n 0000 
Eoute Erayon Sauce, 
Papierkorb, 
Weidenkorb, 
Kanarienvogel. 
$15 Ktin derwagen. 
zu 
5000 Yards feines reinjeidenes Band, 


breite Nummern, werth 3öc und 
40° die Yard, Zreitag Yard... ... 


Finanzieles. 


Bank Geſchäft. 


— ven — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 
Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagen, 


(et 
Beld J— — — 
MORTGAGES *” 


Grundeigenthum 
Depofiten angenommen, 


flets zu verkanfen. 
Sinjen, bezahlt auf 
Spareiniagen, Bollmadıten ausgeitellt. Errichaf: 
ten eingezogen, Baflageiheiue don und mad 
Europa zc. — Sonntags ofren von 10—12 Vormittags. 


Peabody, _ 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausſchließlich 
Grundeigenthums-Anleihen 


und Kapitals: Anlagen. 
Günftige Bedingungen für Borgende. Yaddi,cım 
Feinfte Hypothefen für Anlage Sucende, 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Dearborn Str., Anity Gebäude, 
Zimmer 331—336. 


Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthum in beliebigen Summen. 


Erfte Suypotheten zum Bertauf Htet3 
an Hand, 18fp, ddfa, cm 


GELD 


zu verleihen im beliebigen Summen bon 8500 aufwärtä 
auf erfte Hypothelen auf Chicago Grundeigentbum. 
Bapiere zur fiheren Kapital- Anlage immer vorrätdig. 


E. S. DREYER & CO, it 


Schukverein der Hausbeiiger 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


a 220277 er ee 


—— 
Terwilliger, u 

ine Ave. 
Kp- Siolte. 3064 5. Halsied Sin 





